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ĂMan muss das Wahre immer wiederholen, 

weil auch der Irrtum um uns her  

immer wieder gepredigt wird.ñ 
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Die Wahrheit 
ist dem Menschen zumutbar 

Denn wir wollen alle sehend werden. 

Und jener geheime Schmerz macht uns erst f¿r die Erfahrung empfindlich 
und insbesondere f¿r die der Wahrheit. 

Wir sagen sehr einfach und richtig, wenn wir in diesen Zustand kommen, 
den hellen, wehen, in dem der Schmerz fruchtbar wird: 

Mir sind die Augen aufgegangen ... 
weil wir begreifen, was wir doch nicht sehen kºnnen. 

Der Wunsch wird in uns wach, die Grenzen zu ¿berschreiten, 
die uns gesetzt sind. 

Es ist auch mir gewiss, dass wir in der Ordnung bleiben m¿ssen, 
dass es den Austritt aus der Gesellschaft nicht gibt 
und wir uns aneinander pr¿fen m¿ssen. 

Innerhalb der Grenzen aber haben wir 
den Blick gerichtet auf das Vollkommene, 

das Unmºgliche, Unerreichbare, 
sei es der Liebe, der Freiheit oder jeder reinen GrºÇe. 

Im Widerspiel des Unmºglichen mit dem Mºglichen 
erweitern wir unsere Mºglichkeiten. 

Die Wahrheit nªmlich ist dem Menschen zumutbar. 

Wer, wenn nicht diejenigen unter ihnen, 
die ein schweres Los getroffen hat,  

kºnnte besser bezeugen, 
dass unsere Kraft weiter reicht 

als unser Ungl¿ck, 
dass man, um vieles beraubt, 
sich zu erheben weiÇ, 
dass man enttªuscht,  

und das heiÇt, ohne Tªuschung,  
zu leben vermag. 

 
Ingeborg Bachmann 

Auszug aus ihrer Rede 1959  
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Ă¦berlebende haben ein Recht angehºrt zu werden 

und Anerkennung zu erfahren. 

¦berlebende brauchen mitf¿hlende Menschen,  
die die Ungeheuerlichkeit  

der ihnen systematisch zugef¿gten Gewaltverbrechen  

ertragen kºnnen und ihnen auch bestätigen,  
dass es dennoch Gutes gibt 

und dass Heilung mºglich ist.ñ 
Alison Miller 

 
 

Diese Verºffentlichung ist  
in Liebe und in Dankbarkeit 
allen ¦berlebenden 

von Sexsklaverei und Ritueller Gewalt 
gewidmet, 

die diese Gewaltverbrechen bezeugen, 
 

allen Menschen, die ¦berlebende unterst¿tzen 

allen Tªter_ innen und Mittªter_innen, 
die ihre Verbrechen bekennen und bereuen 

 
allen Mittªter_innen, 

die es wagen, sich Gewaltaus¿bung zu widersetzen 
 

allen Opfern,  
Mittªter_innen  

und  
allen Tªter_innen, 

die noch in diesen Gewaltstrukturen gefangen sind 
 
und 

allen Menschen,  
die sich f¿r die Beendigung von Gewalt einsetzen. 
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Vorwort 

Alltäglich werden Menschen - vor allem Frauen und Kinder ï  
misshandelt, vergewaltigt und gefoltert. 
Die Absicht der Täter_innen ist es, Menschen völlig zu unterwerfen,  
um sie jederzeit sexuell misshandeln und ausbeuten zu können.  
Die Opfer müssen die ihnen zugefügte Gewalt abspalten, um zu überleben. 
Jedes in Täternetzwerke geborene Kind ist immer ein neues Opfer 
von systematischer Misshandlung, Sexualgewalt, Ausbeutung und Folter. 
Rekrutierung von Opfern und Täter_innen führt zu exponentiellem Anstieg  
dieser organisierten Gewalt, die die Menschlichkeit zu zerstören droht.                           
Die Familie ('die einander vertrauen') wird Ort systematischer Misshandlung  
bei absoluter Geheimhaltung. 
 
Doch:  

ĂSexuelle Gewalt in Kindheit und Jugend ist eine Menschenrechtsverletzung. 
Betroffene erlebten schweres Unrecht und litten unter den gesundheitlichen  
und sozialen Folgen. Es braucht die Anerkennung dieses Unrechts und  
seiner Folgen durch den Staat, der seine Schutzpflicht nicht wahrnahm,  
durch jene, die hätten helfen können, aber nicht zuhörten, nicht glaubten  
und nicht schützten sowie durch die Täter_innen.  
Die Gesellschaft muss den Betroffenen geeignete Hilfe bereitstellen.   
Es braucht einen Nachteilsausgleich. 

Die Aufarbeitung sexueller Gewalt braucht gesellschaftliche Verantwortung 
um vergangenes Unrecht, Ursachen, Ausmaß, Folgen der sexuellen 
Misshandlung sowie Vorgänge unterlassener Hilfe, Vertuschung  
oder Bagatellisierung zur Anerkennung von Leid aufzudecken  
sowie für ein gewaltfreies Aufwachsen heute beizutragen. 

Professionelle aus dem psychosozialen und therapeutischen Bereich berichten, 
dass sich oft folgender Verlauf zeigt: 
Erst wird der familiªre Missbrauch deutlich, 

dann kommerzielle sexuelle Ausbeutung  
und dahinter evtl. noch ein Hintergrund von Ritueller Gewalt und Mind-Control.  
Dabei geht es nicht um Erinnerungen, die in der Therapie entstehen,  
sondern um abgespaltene und durch dissoziative Barrieren vom Bewusstsein 
ferngehaltene Erinnerungen.ñ 
UBSKM - Unabhªngige Beauftragte f¿r Fragen des sexuellen Kindesmissbrauchs 

beim Bundesministerium f¿r Familie, Senioren, Frauen und Jugend 

in:  Prªvention, Intervention und Hilfe f¿r Betroffene stªrken - April 2018                     
Empfehlungen an Politik und Gesellschaft des Fachkreises 
ĂSexualisierte Gewalt in organisierten und rituellen Gewaltstrukturenñ 

Das bedeutet:  
bei jeder mitgeteilten Gewalterfahrung muss in Betracht gezogen werden,  
dass noch schwerwiegendere Gewalt erlitten wurde,  
die den Betroffenen nicht bewusst ist, die abgespalten oder verdrängt wurde 
oder die sie noch nicht mitzuteilen wagen. 
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Das ist alles bereits bekannt und zum Teil auch im ºffentlichen Bewusstsein. 

Die gewonnenen Einsichten und Maßnahmen, um Gewalt Einhalt zu gebieten,  
haben nicht dazu geführt, dass Kinder, Frauen und Männer sicher leben können ï 
ohne von Gewalt bedroht und/oder betroffen zu sein. 
Die Maßnahmen sind demzufolge unzureichend und haben also versagt. 
 
Was braucht es nun, damit die not-wendige Hilfe auch wirklich geschieht? 
Und was verhindert diese not-wendige Hilfe? 
Welche Dinge sind in Politik und Gesellschaft wichtiger, als das Leben von Menschen 
vor alltªglicher Gewalt, Sexsklaverei und Folter zu besch¿tzen? 
 
Was ist wichtiger als der Schutz des Lebens vor Gewalt? 
 
Was hªlt Stªdte und Gemeinden, Lªnder und Bund davon ab 
sich JETZT VORDRINGLICH f¿r die Beendigung jeglicher Gewalt 
und der Heilung all dieser Wunden einzusetzen 
- f¿r die heile Zukunft aller Kinder und Erwachsenen in Deutschland? 

Die Beendigung jeglicher Gewalt muss das dringlichste Anliegen  
und die wichtigste Verantwortung der gesamten Gesellschaft  
und aller Menschen sein. Nur dann wird Gewalt beendet werden. 

Ziel ist die Aufdeckung und Beendigung jeglicher Gewalt: 
Sexsklaverei, Mind Control, Zwangsprostitution, Menschenhandel ï  
verbunden mit Pornografie, Korruption, Drogenmafia und jegliche 
Gewaltverbrechen in allen Bereichen der Gesellschaft. 
 
Rechtliche Grundlage ist die Verwirklichung der Artikel 1 und 2 des Grundgesetzes: 
āDie W¿rde des Menschen ist unantastbar. Sie zu achten und zu sch¿tzen  
ist Verpflichtung aller staatlichen Gewalt. Jede_r hat das Recht auf die freie 
Entfaltung ihrer / seiner Persönlichkeit. Jede_r hat das Recht auf Leben  
und körperliche Unversehrtheit. Die Freiheit der Person ist unverletzlich.ó 

Um alle Formen von Sexsklaverei und ritueller Gewalt  
sowie organisierte Verbrechen aufzudecken und zu beenden,  
braucht es ein breites gesellschaftliches B¿ndnis, das mit dem Zusammenwirken 
aller, die sich bereits f¿r Menschenrechte einsetzen, beginnt und immer mehr 
Menschen einbezieht - in jeder Stadt und jeder Gemeinde, in allen Bereichen  
der Gesellschaft, allen Berufen, Organisationen, Behörden, Institutionen  
und allen politischen Ebenen und letztlich aller Menschen. 

Ursachen und Bedingungen jeglicher Gewalt müssen aufgedeckt,  
verstanden und beseitigt werden. Gemeinsam entstehen tragfähige Lösungen 
jegliche Gewalt zu beenden. So entsteht das not-wendige gesellschaftliche 
Bewusstsein, das die Wege findet, alle Opfer zu befreien.     
                                                                                
Menschen, die Opfer von Sexsklaverei und ritueller Gewalt geworden sind, 

leiden am Nicht-gesehen-Werden, Nicht-gehºrt-Werden 
sowie am Nicht-wahrhaben-Wollen und Nicht-glauben-Wollen 

der meisten Menschen und der Gesellschaft. 
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Doch: 
Ă¦berlebende haben ein Recht angehºrt zu werden und Anerkennung  
zu erfahren. ¦berlebende brauchen mitf¿hlende Menschen,  
die die Ungeheuerlichkeit der ihnen systematisch zugef¿gten Gewaltverbrechen 
ertragen kºnnen und ihnen auch bestªtigen, dass es dennoch Gutes gibt  
und dass Heilung mºglich ist.ñ Alison Miller 

Überlebende verfügen über sehr große Kraft, die sie bislang für Abspaltung, 
Verdrängung und für ihr nacktes Überleben einsetzen mussten.  
Wird diese Kraft durch ihre Heilung freigesetzt, sind sie mit ihren Gaben  
eine große Bereicherung für ihre Umgebung und für die Gesellschaft. 
 
ĂEs ist zu hoffen, dass Überlebende, die ihre Heilung bewirkten und wissen, 
was ihnen zugefügt wurde, die so genannte zivilisierte Gesellschaft  
zu verändern vermögen: von einer Gesellschaft, die Mind-Control, ritualisierte  
und systematisch organisierte Gewalt durch Leugnung oder Abspaltung  
ihres Vorhandenseins einfach zulässt, in eine verantwortliche Gesellschaft,  
die hinsieht, diese Verbrechen wahrnimmt und diese Saat der Zerstörung 
entschieden zurückweist und ābekªmpftó.ñ Alison Miller  
 
Jegliche Gewalt zu beenden ist unsere gemeinsame Aufgabe.  
Menschen, die in Liebe aufwachsen, ohne Gewalt, fügen auch keine Gewalt zu - 
allenfalls als Notwehr oder im Affekt als Unglück.   
Gemeinsam kºnnen wir ein friedvolles Leben f¿r alle Menschen bewirken. 

Wir sind offen f¿r Anregungen und freuen uns auf ein breites 
Zusammenwirken.  
 
netzwerkBplus stellt die Verºffentlichung  
ĂSexsklaverei und Rituelle Gewalt - mitten unter uns 

¦berlebende berichten - 50voices.org und andereñ 

aus gegebenem Anlass als PDF-Datei gratis zur Verf¿gung, 

um diesbezüglich zur gesellschaftlichen Aufklärung  
und zur Vernetzung beizutragen - für die Beendigung jeglicher Gewalt. 
Bitte verteilen Sie diese Datei! 
 

Spenden werden f¿r Aufklªrung, Vernetzung und den Aufbau  
einer wirkungsvollen ¦berlebendenhilfe eingesetzt. 
 
Vereinskonto von netzwerkBplus IBAN: DE22 6425 1060 0013 5548 35  
    

paypal.me/NetzwerkBplus  
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ĂMan muss das Wahre immer wiederholen,                                                                               
weil auch der Irrtum um uns her immer wieder gepredigt wird.ñ Goethe 

1.1 Gewalt ï netzwerkBplus 2019 

Gewalt beherrscht in dieser Zeit alle Bereiche des Lebens: 

Gewalt gegen Menschen: gegen Kinder, Frauen und Mªnner 
Gewalt gegen Tiere und Pflanzen und gegen die Natur. 
Alle Menschen sind auf irgendeine Weise von Gewalt betroffen 

- in allen Gesellschaftsschichten, in allen Lªndern: 
durch militªrische, politische, wirtschaftliche, ºkologische, religiºse, 
kºrperliche, sexualisierte, emotionale oder seelische Gewalt. 
Es ist Krieg in allen Bereichen des Lebens. 

Gewalt trennt und spaltet die Ganzheit 

- des Lebens und des Leibes, 
- aller Beziehungen, 
- von Erinnerung und Bewusstsein. 
Gewalt verursacht immer Angst, Wunden, Schmerz und Leid.                                                                                                                                                                               

Offizielle Daten zu Gewalt in Deutschland und deren gesundheitlichen Folgen 
sind best¿rzend, decken aber nur das Hellfeld ab, das Dunkelfeld ist viel grºÇer. 

 
Die meisten Kinder leben in einem Umfeld mit zu viel Alkohol, Medikamenten 
oder Drogen. 

Von den 15 Millionen Kindern und Jugendlichen sei mindestens             

- jede/r 3. psychisch misshandelt (33%) 

- jede/r 5. sexuell misshandelt (20%): 

jedes 3.-4. Mädchen und jeder 8.-10. Junge 

- jede/r 10. vernachlässigt (10%) 

- jede/r 10. körperlich misshandelt (10%) 

=. mindesten 3 von 4 Kindern/Jugendlichen misshandelt und/oder vernachlässigt 

 
Mindestens 3 von 4 Kindern/ Jugendlichen seien psychisch beeinträchtigt: 

- jede/r 3. Jugendliche sei bereits süchtig (33%) 

- jede/r 4. psychosomatisch krank (25%)                                                             

- jede/r 4./5. psychisch krank (20-25%)                                                                                                  

- 2/3 der jungen Menschen haben Zukunftsängste, sind psychisch belastet, 

einsam, fühlen sich nicht gehört.   
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Die meisten Erwachsenen, die naturgemªÇ Hilfe und Vorbild f¿r die Kinder 
sein sollten, brauchen selbst dringlich geeignete Hilfen,  
die sie offensichtlich nicht bekommen. 

- Mindestens jede/r 10. Erwachsene war als Kind Opfer sexualisierter 
Gewalt. 
 

- Mindestens jede/r 3. Erwachsene leidet an psychischer Erkrankung. 
 

- Mindestens jede/r 3. Erwachsene ist sucht- oder abhängigkeitskrank.  
                                            

- Mindestens 75% der 27 Millionen Zugewanderten sind durch Gewalt 
traumatisiert. 
 

- Mindestens 75.000 der eingewanderten Mädchen/Frauen sind 
geschlechtsverstümmelt und über 20.000 Mädchen sind auch hier 
davon bedroht. 

 

Von den 36 Millionen Frauen sei mindestens 

- jede 3. mindestens einmal Opfer körperlicher oder sexualisierter 

Gewalt (33%) 

- jede 4. Opfer körperlicher oder sexualisierter Gewalt                                     

durch ihren Partner (25%) 

- jede 6.-7. als Kind Opfer sexualisierter Gewalt (15%) 

- jede 7. Opfer schwerer sexualisierter Gewalt (14%) gewesen. 
 

Frauen seien 82% der Opfer häuslicher Gewalt:  
1-2 in jeder Minute - Bedrohung, Vergewaltigung, Körperverletzung, 
Tötung. Das Dunkelfeld ist riesig. 
 

Von den 33 Millionen Männern sei mindestens 
- jeder 20. Opfer sexualisierter Gewalt (5%) gewesen. 

- Kindesmissbrauchsverdächtigte seien zu 94% männlich. 

- Männer begingen 95% der Sexualdelikte  
und 91% der Körper-verletzungen.     

- Rechtskräftig Verurteilte sind zu 84% Männer und Inhaftierte zu 95%. 
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Gewalt ist traumatisierend und generations¿bergreifend.                                                                 
Opfer erleiden Gewalt und f¿gen spªter selbst Gewalt zu.                                                                                       
Mªnner richten Gewalt vorwiegend gegen andere, Frauen meist gegen sich selbst.        

ĂSexuelle Gewalt findet in allen sozialen Schichten statt: meist in der Familie  
oder im Nahfeld der Opfer durch Menschen, die sie kennen, denen sie vertrauen 
und von denen sie abhªngig sind.  Tªter_innen gehen strategisch und planvoll vor 
und nutzen ihre Macht aus. Die meisten Opfer werden wiederholt sexuell 
misshandelt - z.T. mehrmals tªglich. Nur wenige Missbrauchsfªlle werden 
bekannt.  Die allermeisten Taten werden weder aufgedeckt noch angezeigt. 
Millionen Sexualverbrechen werden nicht erfasst und nicht beendet. 
Das Dunkelfeld sexueller Gewalt ist enorm groÇ. 

Sexuelle Gewalt ist f¿r Millionen Menschen in Deutschland unertrªglicher 
Alltag. Es ist wahrscheinlich, dass wir alle einen Menschen kennen, der sexuelle 
Gewalt erlitt oder noch immer erleidet. Die meisten, die sexualisierte Gewalt erlitten, 
haben keine (ausreichende) Hilfe erhalten.ñ UBSKM 

Sexuelle Gewalt wird durch die Verbreitung im Netz grenzenlos verstªrkt.                        
Konsum, Produktion und Verbreitung von Kinderpornografie steigen!                                   
Livestreaming von sexualisierter Gewalt an Kindern ist immer gefragter!                              
Meldungen ¿ber sexuellen Missbrauch von Kindern im Internet steigen dramatisch 
an: 2010 gab es in Europa 23 000 erfasste Fªlle - 2019 725 000!                                                                       
Ein Anstieg auf das 32fache!               

Der Europarat schªtzt, dass in Europa jedes f¿nfte Kind Opfer von sexueller 
Gewalt wird. 'Es zeichnete sich ab, dass die Welt insgesamt den Kampf                                  
gegen diese Verbrechen verliert und das Recht jedes Kindes, frei von Gewalt                             
zu leben, nicht wirksam sch¿tzt.' 

OSZE - Organisation f¿r Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa: 

Dramatische Zunahme:ñ40 Millionen Menschen weltweit sind Opfer  
moderner Sklaverei und organisiertem Menschenhandel.  
Sie werden als Zwangsarbeiter_innen, und vor allem Frauen und Kinder,  
als Prostituierte oder f¿r Organhandel ausgebeutet. 27 Millionen Opfer pro Jahr,  
nur 10.000 jªhrlich von Strafverfolgungsbehºrden erfasst. 

Und weniger als 1% der Opfer kºnnen identifiziert werden. 
Menschenhandel ist f¿r die Tªter weitgehend straffrei. 

Weltweit stieg die Online-Suche nach sexuellen Dienstleistungen und 
pornografischen Darstellungen um bis zu 600%.  
Handel mit schwangeren Frauen ist deutlich gestiegen. 
Jªhrliche Gewinne aus Menschenhandel haben sich in den letzten 15 Jahren 
verf¿nffacht auf 150 Milliarden Dollar im Jahr: āWªre Menschenhandel ein Land,  
lªge es bei der Wirtschaftsleistung weltweit auf Platz 55.' 

Und dabei ist der Menschenhandel der Migrations-Industrie, der Schlepper-Mafia                                
und aller sonst daran Verdienenden da noch gar nicht eingerechnet.ñ 

 
Gewalt ist national und global organisiert durch mªchtige Tªternetzwerke  
und dient deren Machtgewinn und der Profiterwirtschaftung:  
durch Menschenhandel, Drogenhandel, Waffenhandel, Geldwªsche, Gl¿cksspiel, 
Zwangsprostitution, Sexsklaverei und rituelle Gewalt. Sexuelle Gewalt  
und Ausbeutung sind vernetzt in organisierten Gewaltstrukturen.   
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Sexsklaverei durch organisierte und ritualisierte Sexualverbrechen  
wird seit ¿ber 50 Jahren international als Problem wahrgenommen,  
seit ¿ber 30 Jahren in Deutschland. Studien zu ritueller Gewalt sind seit vielen 
Jahren vorhanden z.B. extreme-abuse-survey.org. 
 

1.2 Politische Absichtserklärungen 

Seit nunmehr 35 Jahren gibt es politische Absichtserklªrungen  
bez¿glich der Gewalt in all ihren Formen. 
 
Die UN-Kinderrechtskonvention von 1989 ï Regelwerk zum Schutz der Kinder 
weltweit gilt seit 1992 in Deutschland verbindlich im Rang eines einfachen 
Bundesgesetzes. 

 
 

ILO-Konvention Nr.182 von 1999:                                                                                                            

'Die schlimmsten Formen der Kinderarbeit sind:  

Sklaverei und sklavenªhnliche Abhªngigkeiten,  
Kinderprostitution und Kinderpornographie.' 

 
 

Die UN-Agenda 2030 von 2015 verlangt: 
 
 

 
 
 
 

 
 

  

Jedes Kind hat ein Recht auf Schutz vor: 

Verwahrlosung, Gewaltanwendung, Misshandlung Art. 19 

sexuellem Missbrauch und sexueller Ausbeutung Art. 34 

Entführung und Kinderhandel Art. 35 

Verbringen ins Ausland Art. 11 

Folter, Todesstrafe, lebenslanger Freiheitsstrafe Art. 37 

 

Jegliche Gewalt beseitigen: 
Menschenhandel,  

sexuelle u.a. Ausbeutung,  
Genitalverstümmelung 

sowie  
Kinder-, Frühheirat, Zwangsheirat. 
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1.3 Sexsklaverei und rituelle Gewalt 

1.3.1 Allgemeines zu Sexsklaverei und ritueller Gewalt - netzwerkBplus 2020 

Sexsklaverei ist meist verbunden mit Menschenhandel und hat viele Formen:  
innerfamiliäre generationsübergreifende Sexsklaverei mit ritualisierter Gewalt, 
Folter und Ausbildung der Opfer zur Täterschaft in Täternetzen und Kulten  
sowie Zwangsprostitution, Kinderehe, Vielfrauenehe, Sexualverstümmelung, 
Gebärfarmen u.a.m. 
Organisierte und rituelle Gewalt ist meist generationsübergreifend  
und häufig verbunden mit kommerzieller sexueller Ausbeutung: 
Zwangsprostitution, Kinderhandel, Missbrauchsabbildungen. 
 

Sexsklaverei und rituelle Gewalt sind weltweit systemgebundene Gewalt 
mächtiger Männer in Staat, Gerichtsbarkeit, Militär, Polizei, Geheimdiensten  
und Wirtschaft. 
¦ber die Jahrhunderte sind alle einflussreichen Ebenen in der Gesellschaft 
durchsetzt von den mªchtigen Tªtern, ihren Mittªtern, Mitwissenden und  
auch von ihren Opfern, die zu hºrigen Werkzeugen programmiert wurden.  
Sie sind überall: in der Politik, in allen Parteien, in Verwaltungen, Polizei, Justiz, 
Militªr, Geheimdiensten, Gesundheitswesen, Begutachtungswesen, Sozialwesen,  
in Jugendªmtern, im Bildungswesen, an Ausbildungsstªtten, in Kirchen, 
Wohltªtigkeitsorganisationen, in Medien, Kunst, Kultur, Unterhaltung u.v.a.m. 
 
Diese Täternetzwerke sind totalitäre Systeme, deren Absicht es ist jeglichen 
menschlichen Widerstand zu brechen.                                                                                                                         
Sie misshandeln und foltern alltäglich - vorwiegend Frauen und Kinder.                                                                                                                             
Die Familie ('die einander vertrauen') wird zu einem Ort organisierter 
Misshandlung bei absoluter Geheimhaltung.                                                                              
Infolge der extremen Gewalttätigkeit dieser Sekten ist die Dunkelziffer                                     
der davon betroffenen Opfer sehr hoch.      

Sexsklaverei und rituelle Gewalt finden im Verborgenen statt. 
Die Täter fallen nicht auf - häufig sind sie in einflussreichen Positionen. 
Den Opfern ist die ihnen zugef¿gte, zum Teil bestialische, Gewalt nicht anzusehen. 
Sie werden meist nur durch Folgeerkrankungen der erlittenen Gewalt auffªllig: 
kºrperliche, psychosomatische, psychische oder Abhªngigkeits-Erkrankungen. 

Die kollektive Abspaltung und Verdrängung dieser systematischen Gewalttaten                                   
erschweren die Bereitschaft des Wahrnehmens und des Wahrhaben-Wollens                                 
im gesellschaftlichen Bewusstsein.                                                                                                                                                                                                                         

Sexsklaverei beginnt für das Kind schon im Mutterleib, da die Mutter meist auch                              
in der Schwangerschaft misshandelt, vergewaltigt und gefoltert wird. 

Nach der Geburt wird das Kind von Organisationstätern/Kultmitgliedern misshandelt, 
vergewaltigt und gefoltert. Mutter und Vater - die das Kind eigentlich beh¿ten und 
besch¿tzen sollten - sind verpflichtet, ihre Kinder regelmäßig im Alltag zu bedrohen, 
zu misshandeln, zu vergewaltigen und zu foltern. Weigern sie sich, werden sie selbst 
von aktiven Tätern dazu gezwungen ï widersetzen sie sich dennoch, werden sie  
und ihre Kinder mit Folter und/oder Tod bedroht.  
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All dies geschieht innerhalb der Familie ï durch genau jene Menschen,  
denen das Kind eigentlich vertrauen kºnnen sollte. In solch eine Höllenqual 
hineingeboren oder hineingezwungen zu werden, raubt den Opfern ihr Leben.                                                            

Abspaltung und Verdrªngung dieser entsetzlichen Gewalt ist der Weg zu ¿berleben. 

Ritualisierte Sexsklaverei ist das 'bestgehütete Geheimnis', 
das alle verschweigen müssen: Opfer, Zeug_Innen, Mittäter_innen und Täter_innen. 
Die es dennoch wagen, diese Gräuel zu bezeugen, sind bedroht bis hin zu Folter  
und Mord: ihrem eigenen oder dem der ihnen wichtigsten, liebsten Menschen. 
Opfer, die diese Verbrechen benennen werden zum Schweigen gebracht:bedroht, 
verleumdet, angezeigt, angeklagt, für verrückt erklärt, eingesperrt oder ermordet. 
Doch weltweit bezeugen immer mehr Opfer diese schrecklichen Wunden 
und immer mehr Menschen unterst¿tzen sie bei der Heilung. 

Sexsklaverei droht die Menschheit zu zerstºren. 

Jedes neugeborene Kind in diesen Sekten ist immer ein neues Opfer 

und die zusªtzliche Rekrutierung von erwachsenen Opfern und Tªtern                                                                                                         
f¿hren zu exponentiellem Anstieg dieser organisierten Gewalt.   

 

1.3.2 Sexualisierte Gewalt in organisierten und rituellen Gewaltstrukturen 

          - UBSKM 2018 

ĂDie Bekªmpfung von sexualisierter Gewalt ist eine gesamtgesellschaftliche 
Aufgabe. Organisierte rituelle Gewalt als eine Form sexualisierter Gewalt und  
Ausbeutung ist bisher nicht ausdr¿cklich im Aktionsplan ber¿cksichtigt. 
 

Sexuelle Gewalt und Ausbeutung finden in Deutschland und weltweit vernetzt statt 

Definition: Sexualisierte Gewalt in organisierten und rituellen 
Gewaltstrukturen 

 
Dient eine Ideologie zur Begründung oder Rechtfertigung der Gewalt, 
wird dies als rituelle Gewaltstruktur bezeichnet. 
In manchen Strukturen sind Familien generationenübergreifend 
eingebunden. Es erfolgt eine frühkindliche Bindung an Täter_innen, Gruppe 
und Ideologie. Die planmäßig wiederholte Anwendung schwerer Gewalt 
erzwingt spezifische Dissoziation bzw. eine gezielte Aufspaltung der 
kindlichen Persönlichkeit. Die entstehenden Persönlichkeitsanteile werden 
für bestimmte Zwecke trainiert und benutzt. Ziel dieser systematischen 
Abrichtung ist eine innere Struktur, die durch die Täter_innen jederzeit 
steuerbar ist und für die das Kind und später der Erwachsene im Alltag  
keine bewusste Erinnerung hat. 
Für Menschen mit diesen Erfahrungen ist es besonders schwer  
Schutz und angemessene Unterstützung zu erhalten. 
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- auch als organisierte und rituelle Sexualgewalt, die trotz Praxisrelevanz und 
gesicherter Datenlage mit unzureichender gesellschaftlicher, politischer und 
fachlicher Anerkennung einhergeht. 
Organisierte und rituelle Gewaltstrukturen f¿gen Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen systematisch schwere sexuelle, kºrperliche und psychische 
Gewalt zu durch mehrere Tªter_innen bzw. Tªternetze - hªufig verbunden  
mit kommerzieller sexueller Ausbeutung (Zwangsprostitution, Handel mit Kindern, 
Missbrauchsabbildungen). 
 

Hinweise auf organisierte und rituelle Gewalt: mehrere Tªter_innen,  
Taten wurden gefilmt, Kinder wurden angeboten, Gewinn damit erwirtschaftet, 
zielgerichtete Gewalt und Training f¿r bestimmte Aufgaben, ideologische Begr¿ndung 
und Rechtfertigung der Gewalt, Bedrohung, spezifische Symptome bei den 
Hilfesuchenden wie z. B. Erinnerungsl¿cken oder Flashbacks (mit 
Erinnerungsfragmenten bzgl. erlebter Gewalt, religiºser/ideologischer Inhalte). 
 
Tªternetzwerke wenden gezielt schwere sexuelle, kºrperliche, psychische 
Gewalt sowie Mind-Control zur planmªÇigen Aufspaltung der kindlichen 
Persºnlichkeit an. Aussteigende werden von den Tªtern bedroht, erpresst  
und verfolgt, wie auch die ihnen Helfenden.ñ 
2018-04 UBSKM Fachkreis_Empfehlungen_Sexualisierte Gewalt in organisierten und 
rituellen Gewaltstrukturen 
 

1.3.3 Rituelle Gewalt und Mind-Control - Alison Miller 

in óJenseits des Vorstellbaren - Therapie bei Ritueller Gewalt und Mind-Control' 2013 - 1 
und óWerde, wer Du wirklich bist - Mind-Control und Rituelle Gewalt ¿berwinden' 2016 - 2 

ĂAlison Miller ist klinische Psychologin auf Vancouver-Island in British Columbia, Kanada.                             
Sie hat viele Jahre in Zentren f¿r seelische Gesundheit Kinder und ihre Familien behandelt.                           
Sie entwickelte die LIFE-Seminare (In Familien wirkungsvoll zusammenleben)                                       
und ist Co-Autorin von zwei B¿chern ¿ber Elternschaft. 
Seit 1991 behandelt Dr. Miller Menschen mit dissoziativen Stºrungen, insbesondere 
¦berlebende von Mind-Control und Ritueller Gewalt. Seit dieser Zeit lernt sie von ihnen  
und hat einen Behandlungsplan f¿r eine wirksame Therapie entwickelt. 
Sie ist Mitglied in der internationalen Gesellschaft zur Erforschung von Trauma und 
Dissoziation (International Society for the Study of Trauma and Dissociation, ISSTD). 

Ihr BuchĂJenseits des Vorstellbaren ï Therapie bei Ritueller Gewalt und Mind-
Controlñ beschreibt die Folgen von Mind-Control und Ritueller Gewalt bei den 

Bei ritueller Gewalt begründet eine Ideologie die Rechtfertigung der Gewalt, 
die oft umfassende Kontrolle und Ausbeutung durch Mind-Control-
Methoden beinhaltet. Familien sind oft generations¿bergreifend eingebunden.  
Es erfolgt eine frühkindliche Bindung an Täter_innen, Gruppe und Ideologie.  
Hinzu kommt ein Schweigegebot. 
Aussteigende werden unter Druck gesetzt, erpresst und verfolgt. 
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¦berlebenden und deren Therapie. Ihr zweites Buch ĂWerde, wer Du wirklich bist ï 
Mind-Control und Rituelle Gewalt ¿berwindenñ zeigt Wege der Selbsthilfe und ist  
all denen gewidmet, die aufgrund von Mind-Control oder Ritueller Gewalt sterben 
mussten, und all denen, die in Situationen am Leben bleiben mussten,  
in denen sie lieber gestorben wªren.ñ 

Die Traumatherapeutin Gaby Breitenbach schreibt in ihrem Vorwort: 
ĂAlison Millerós Anliegen ist dazu beizutragen, dass Menschen Rituelle Gewalt  
und Mind-Control ¿berwinden kºnnen, indem sie und andere verstehen,  
was hier eigentlich geschieht; deutlich zu machen, dass es diese Form der Gewalt 
mitten unter uns, in scheinbar zivilisierten Lªndern, gibt. Sie reicht bis nach oben,  
in mªchtige Lebensbereiche ï und dennoch ist es mºglich, mit Menschlichkeit,  
mit Wissen und mit Geduld die Machtbereiche der Gewalt immer kleiner und kleiner 
werden zu lassen.ñ 
 
(Die Hervorhebungen im Text entsprechen den Berichten der ¦berlebenden im Kapitel 2) 

Hintergr¿nde Ritueller Gewalt und Mind-Control 

Im 20. Jahrhundert unterwarfen organisierte Tªtergruppen ¿ber Jahrzehnte Kinder 
extremen Traumatisierungen sowie emotionaler, kºrperlicher und sexueller 
Misshandlung, um sie zu zwingen, ihr Selbst in verschiedene voneinander 
getrennte Teile zu spalten. 2-7 
Wªhrend des 2. Weltkrieges untersuchten Nazi- rzte Mind-Control an Kindern 
in unethischen Experimenten in den Konzentrationslagern. Buch 2 - Seite 29 
Gezielt traumatisierten sie Kinder, um deren Geist so aufzuspalten, dass sie 
sich im Alltagsbewusstsein nicht daran erinnern bzw. das, woran sie sich 
erinnern, nicht glauben kºnnen. Die Erinnerungen an die ihnen zugef¿gte Gewalt 
wurden in anderen Anteilen der ¦berlebenden gespeichert. 2-7 
Nach dem Krieg holte die amerikanische Regierung einige dieser Nazi- rzte um Spione 
zu schaffen, die nichts davon wussten, Spion zu sein, und āSchlªferó, deren Killer-
Persºnlichkeit nur unter sehr spezifischen Bedingungen auftauchen w¿rde. Nazi- rzte 
schufen f¿r die USA-Regierung āmultiple Persºnlichkeitenó - Menschen mit unterschiedlichen 
Identitªten, die sich unter verschiedenen Umstªnden zeigen w¿rden und voneinander 
weitgehend nichts wussten. Der KuKlux-Klan war dabei beteiligt. 
Andere politische Systeme experimentierten ebenfalls mit Mind-Control, dazu gehºrten u.a. 
die Sowjets und die Stasi, der Geheimdienst der ehemaligen DDR.  2-29 
Viele ¦berlebende berichteten, von verschiedenen Gruppen misshandelt worden 
zu sein, von religiºsen, militªrischen oder politischen Gruppen sowie Gruppen 
organisierter Kriminalitªt, die alle systematisch Kinder misshandelten. Diese Gruppen 
teilten sich anscheinend die Kinder, die Trainer und die Strategien. 2-30 
Darunter ist auch die organisierte Kriminalitªt, die hªufig dieselben Kinder  
f¿r die Kinderprostitution und pornografische Filme ausbeutet und diese Mittel 
einsetzt, um die Kinder unter Kontrolle zu halten und sicherzustellen,  
dass sie nichts dar¿ber sagen. 1-35 
 
Rituelle Gewalt besteht aus Konditionierung und Folter, die auf eine zeremonielle 

oder geplante Weise zum Zweck der Aus¿bung von Kontrolle ¿ber das Denken 

und Verhalten eines Opfers ausgef¿hrt wird. Sie wird international praktiziert, 

es bestehen Gemeinsamkeiten und kulturspezifische Abweichungen. 1-27 
Wiederholte, extreme, sadistische Gewalt, vor allem an Kindern innerhalb                          
einer Gruppe. Die Ideologie der Gruppe wird als Rechtfertigung der Gewalt benutzt, 
und Gewalt wird als Lehre der Gruppenideologie angewandt. 
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Die Handlungen werden vor der ¥ffentlichkeit geheim gehalten,                                                         
da sie Normen und Gesetze der Gesellschaft verletzen. Buch 1 - Seite 24 

Grundlage der Rituellen Gewalt ist Bewusstseinskontrolle und das absichtliche 
Herbeif¿hren von Abspaltungen durch sadistische Folter, Elektroschocks,   
Gruppenvergewaltigung, Nahtoderlebnisse, Ertrªnken, Mord, Tierquªlerei, u.a. 
1-19 
Diese gezielte und planmªÇige Beeinflussung ihrer Opfer lªsst solche Gruppen 

¿ber Generationen bestehen. 

Rituelle Gewalt schlieÇt hªufig Folgendes mit ein: 
Å Gewaltbeginn ist im Sªuglingsalter / Kindheit mit dem Ziel lebenslanger 
Kontrolle 

Å Verweigerung der Grundbed¿rfnisse, menschlichen Kontakten, 
Einsperren, Isolation 

Å Extreme, sadistische, wiederholte kºrperliche Gewalt / Folter, bis zum 
Nahtoderlebnis 

¶ Missbrauch der Fªhigkeit des Gehirns, ein Trauma abzuspalten,                                   
um Verhalten zu manipulieren, Erinnerungsverluste hervorzurufen                        
und Enth¿llungen zu verhindern 

Å Techniken der Mind-Control und Gehirnwªsche f¿r Manipulation                    
und Kontrolle 

¶ Drogen, um Bewegungslosigkeit, Schmerzen, Verwirrung, Halluzinationen, 
Bewusstlosigkeit, Fremdf¿hlen in sich selbst und in der Welt hervorzurufen 

¶ systematische Gewalt und Rituale, um Opfern die ¦berzeugungen der Tªter 
aufzuzwingen und einzuimpfen 

Å Gewalt, Drohungen und Manipulation, um Opfer zu zwingen, andere zu 
misshandeln 

Å sexuelle Misshandlung, Vergewaltigung, Prostitution, Pornografie, Snuff-
Filme, 

Å Versklavung und Handel von Kindern und Erwachsenen 
Å Menschliche Opfer und Tieropfer, Tierquªlerei 
Å Erzwungene medizinische und psychische Experimente, um Opfer zu 
kontrollieren 

Å Versuche Seele / Geist / Psyche zu kontrollieren und zu beherrschen 
 

Nur infolge von Programmierung durch gezielte Misshandlung und Folter 

von kleinen Kindern entsteht diese Macht ¿ber die Opfer, die ohne Wach-
Bewusstsein und ohne Widerstand durchgªngige Handlungen ausf¿hren 
kºnnen, die ihnen wesensfremd sind (2-25) 
wie Misshandlung, Vergewaltigung, Folter, Spionage, Sexsklaverei, Morde. 

Meist beteiligen sich die Eltern der Kinder an deren Folter und dem Training 
ihrer Anteile. Wenn traumatische Erfahrungen geheim gehalten werden m¿ssen 

ist die Abspaltung dieser Erinnerungen viel wahrscheinlicher, wenn nahe 

Bezugspersonen beteiligt sind. Diese Form von Gewalt beinhaltet Verrat. 1-29-31   

 

Die erste Art von Bewusstseinskontrolle, die bekannt wurde war satanistische 
Misshandlung in mehrgenerationalen Kultgruppen. ¦berlebende berichteten  
von ihren Eltern in diese gebracht worden zu sein. Nachbarn, Geschªftsfreunde, 
bekannte  rzte, Anwªlte, religiºse und politische F¿hrer wurden als beteiligt  
an diesen Misshandlungen benannt - manchmal waren ganze Gemeinschaften 
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eingebunden. Von jenen, die darin aufgewachsen waren, erwartete man,  
sich weiter daran zu beteiligen. 2-29 
Mind-Control - Bewusstseinskontrolle ist das Ziel der gesamten Gewalt. 

Wikipedia definiert sie als Ăpsychologische Techniken, die geeignet sind, 
die Selbststeuerung einer Person zu untergraben und ihr Denken, Handeln, ihre 
Gef¿hle oder Entscheidungen zu kontrollieren, um Menschen dazu zu bringen, 
Handlungen auszuf¿hren, die ihnen normalerweise widerstreben.  
Mind-Control beinhaltet physische, sexuelle und emotionale Folter, Drogen  
und Technologien, die direkt die Hirnfunktion beeinflussen.ñ  

 
Dies bedeutet: Opfer sind nicht daf¿r verantwortlich, selbst wenn sie Dinge 
getan haben, die sie sonst niemals tun w¿rden. 1-25 
Mind-Control beraubt die Opfer ihres freien Willens und der Mºglichkeit, 

sich f¿r das Gute zu entscheiden und so auch zu handeln. 
Die Spaltung der Persºnlichkeit ermºglicht Gewalthandlungen  
ohne das Mitgef¿hl, das diese normalerweise verhindert. 1-110 
Bewusstseinskontrolle wird von vielen verschiedenen, miteinander vernetzten 
Gruppen religiºser, militªrisch-politischer und organisierter Kriminalitªt gezielt  
an Kindern und erwachsenen ¦berlebenden eingesetzt. 1-22 

Bestªtigungen von Ritueller Gewalt und Bewusstseinskontrolle                                           

Psychoanalytikerin Dr. Valerie Sinason: āEs gibt gen¿gend Untersuchungen und 
gen¿gend ¦berlebende haben sich mit ihren persºnlichen und einzigartigen 
Erfahrungen von seelischem und kºrperlichem Leid ºffentlich gezeigt. Die hierin 
beschriebenen Einzelheiten der Programmierung durch Sekten und Kulte basieren 
grºÇtenteils auf westlichen Kulten. Man muss sich jedoch dar¿ber im Klaren sein, 
dass diese Art der Grausamkeit nicht auf die westliche Zivilisation beschrªnkt ist  
und dass es ¿berall auf der Welt gleichartige Programme gibt, die aus einer anderen 
militªrischen, rituellen, religiºsen und sozialen Geschichte herr¿hren. Mind-Control 
baut sich auf L¿gen und der Manipulation von Bindungsbed¿rfnissen auf.ó  1-3+4 
Der kalifornische Psychologe Randy Noblitt, dessen Fachgebiet Rituelle Gewalt ist, 
geht davon aus, dass Menschen mit dissoziativen Stºrungen entweder Rituelle 

Abspaltung (Dissoziation) 
Mind-Control und Rituelle Gewalt beabsichtigen traumatische Störungen 
hervorzurufen, bei der sich viele Anteile mit definierten Identitäten  
hinter einer Anscheinend Normalen Persönlichkeit verbergen. 
Dies ermöglicht es Tätern Kinder zu misshandeln und zu trainieren,   
ohne dass sie die Verbrechen verraten können.  
Kindliche Opfer sind sich im Alltag dessen, was ihnen angetan wurde, 
meist nicht bewusst. Manche ihrer Anteile handeln in der Ănormalenñ Welt, 
andere nur für die Tätergruppe. Sie haben keinen Zugang zu Gedächtnis, 
Gedanken und Handlungen anderer Anteile.  
Mittel der Bewusstseinskontrolle sind Elektroschocks, Implantate, 
Gerªte, die Information zu verschiedenen Teilen des Gehirns transportieren. 
Sie sind auf dem neuesten technischen Stand und werden von Tätergruppen 
beständig weiterentwickelt.  1-29-31 
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Gewalt oder Mind-Control ¿berlebt haben. 1-50 
Was ¦berlebenden von Mind-Control und Ritueller Gewalt zugef¿gt wurde, 
ist tatsªchlich ein Holocaust. 1-337 
¦berlebende militªrischer und politischer Gruppierungen begannen ihre 
entsetzlichen Erfahrungen mitzuteilen und offen zu legen. Beweise dieser in den USA 
entwickelten Mind-Control-Aktivitªten, die durch Geheimdienste der USA und 
anderer Lªnder Anwendung fanden, waren in CIA-Dokumenten wie MK-Ultra, 
Bluebird und Paperclip niedergelegt. Deutsche Nazi- rzte und Wissenschaftler 
waren daran beteiligt. Die im Regierungsauftrag entwickelten und gefºrderten 
Mind-Control-Misshandlungen, wurden von den bedeutendsten Psychiatern  
und Psychologen ihrer Zeit in hoch geachteten Instituten zur Lern- und 
Verhaltensforschung durchgef¿hrt. 
 

Organisierte Tªtergruppen 
Rituelle Gewalt und Mind-Control wird aus Machtgr¿nden benutzt von religiºsen, 
okkulten, staatlichen, militªrischen und politischen Gruppierungen. 1-113 

Tªter bezeichnen sich als Freimaurer, Nazis, CIA, Luziferaner é 1-111 
Sie verwenden gut vorbereitete, bis ins Kleinste ausgearbeitete Tªuschungen. 

Die Absicht ist es Kinder als verborgene Sklaven f¿r finanzielle und politische 
Zwecke oder sadistische Machtaus¿bung auszubeuten. Um ihre furchtbaren 
Verbrechen geheim zu halten und ihre eigene Sicherheit zu gewªhrleisten, haben 
diese Tªter durch Folter, Tªuschung und Drohungen lªhmende ¦berzeugungen  
in ihre Opfer eingeimpft, damit diese nicht preisgeben und meist auch nicht erinnern, 
was ihnen zugef¿gt wurde. 2-35 
F¿r Mind-Control-Tªter hat ihre eigene Sicherheit hºchste Prioritªt. 2-385 
Psychologe und Rechtsanwalt Steve Frankel: ĂTªter haben zwei Ziele: 

1. Kindern alles antun zu kºnnen, was sie wollen und 2. damit 
durchzukommen.ñ All ihre Handlungen stehen im Dienst dieser beiden Ziele. 2-85 
Organisierte Tªtergruppen traumatisieren Kinder in Lagern. 2-303 
Die Vorgehensweise dieser Gruppen ist extrem gewalttªtig und bis ins Kleinste 
geplant. Ihre Unsichtbarkeit f¿r die Gesellschaft macht sie besonders gefªhrlich, 
und die Verbindung von Gewalt, hinterhªltiger Tªuschung und Geheimhaltung 
erschwert das Entkommen und die Heilung f¿r die ¦berlebenden sehr. 
Mitglieder m¿ssen in der Gesellschaft normal erscheinen, wªhrend sie gleichzeitig 
in diesen Gruppen beteiligt sind. Dies erzwingt die Aufspaltung des Bewusstseins, 
die Dissoziation: ¦berlebende haben innere Anteile mit unterschiedlichem 
Bewusstsein.  2-27 
 
Familien der Opfer - Das Trauma des Verrats (āBetrayal Traumaó) 
Die Professorin f¿r Psychologie Jennifer Freyd beschreibt in ihrem Buch āDas Trauma  
des Verratsó, warum sich Menschen kaum an Kindheitstraumata erinnern kºnnen,  
die mit schwerem Verrat durch Bezugspersonen einhergehen. Ein Kind muss sich  
auf die Eltern oder jene verlassen kºnnen, die ihm Liebe, Nahrung, Unterkunft geben  
und denen es sein Leben anvertraut.  
Um ihnen zu vertrauen, muss es sie als vertrauensw¿rdig ansehen und muss daher  
das Bewusstsein jeglicher Gewalt, die von ihnen ausgeht, abspalten.   

Eltern in solchen Tªtergruppen sind oft selbst dissoziativ und haben sadistische 
Anteile, die ihre Kinder psychisch, kºrperlich und / oder sexuell misshandeln. 
2-389 
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¦berlebende organisierter Gewalt, wuchsen meist in Familien auf, 
in denen emotionale, kºrperliche und sexualisierte Gewalt die Norm war. 2-340 
In Familien, die in Rituelle Gewalt eingebunden sind, sind all ihre Mitglieder von 
kºrperlicher und sexualisierter Gewalt betroffen und werden streng kontrolliert. 
2-330 
Kultmitglieder vergewaltigen Kinder, von denen sie wissen, dass ihre Familie dem 
Kult angehºrt. Vergewaltigung durch mehrere Tªter hintereinander kommt hªufig 
vor. Kinder werden als Sexobjekte vermietet. Schwangerschaften enden mit 
Abtreibung, Opferung, Zwangsadoption oder Verkauf. 

Eltern, die ihre Kinder nicht sexuell missbrauchen wollen, wird gesagt, dass sie 
es tun m¿ssen, sonst werden ihnen die Kinder weggenommen oder getºtet. 
Es werden auch andere Menschen als Opfer und Tªter rekrutiert. 
Tªtergruppen erziehen Kinder mit dem Ziel des bedingungslosen Gehorsams. 
Eltern, die in Verbrechen verwickelt sind, wollen den ªuÇeren Schein wahren.   
2-490 
¦berlebende berichten, dass ihre M¿tter zu āZombiesó wurden. 2-342 
Organisierte Tªtergruppen stºren gezielt die Mutter-Kind-Bindung,  
um alle Anteile des Kindes wissen zu lassen, dass es sich auf niemanden verlassen 
kann. Hªufig wird das Kind in eine schlimme Lage gebracht und dann dessen 
Mutter vorbeigef¿hrt, die es nicht beachtet. Oder ein Elternteil schlªgt  
das Kind oder erstickt es fast, wenn es weint oder schreit. Tªter verabreichen 
manchen M¿ttern in der Schwangerschaft Elektroschocks. 2-387 
M¿ttern wird gesagt, dass ihre Kinder ihnen weggenommen oder getºtet 
werden, wenn sie sie nicht sexuell und kºrperlich misshandeln. 2-459 
Die Hauptbezugsperson des Kindes muss die Misshandlungen zuhause 
fortsetzen. Trainer / Programmierer zeigen es dem Elternteil. Scheide und Anus 
des Sªuglings / Kindes werden mit Fingern oder Gegenstªnden aufgeweitet.  
1-149+150 

 
Alle diese Gruppen misshandeln Kinder durch: 
- Zerstören der Mutter-Kind-Bindung, Mangel an Versorgung und Fürsorge 
- Einsperren, Hungern lassen, eingraben, körperliche und sexuelle Gewalt,   
  Folter 
- Sexualisierte Gewalt durch Eltern und Verwandte in Ritualen und Orgien 
- Gebrauch von Hochspannungselektroden an verschiedenen Stellen des Körpers 
- In Panik versetzen durch Verkleidungen, Horrorfilme, Videos, Gebrauch von Blut 
- erzwungene Teilnahme an echten oder vorgetäuschten Tier- oder Menschen- 
  Opfern, Kult-Ritualen, Kannibalismus-Ritualen 
- Programmierung innerer Anteile, die ausführen, was man ihnen befohlen hat 
- Nutzung psychoaktiver Drogen 2-27+28 

Täter vermitteln den Kindern/Opfern, dass sie niemals jemandem vertrauen 
können 
- dass jedem, dem sie von der Gewalt erzählen und auch dessen Familien-   
  angehörigen, wehgetan oder getötet wird 
- dass den Menschen, an die sie sich binden, etwas Schlimmes zustoßen wird 
- dass, wenn sie einem Arzt o.a. ihre Verletzungen zeigen oder Geschichte erzählen, 
  diese ihnen nicht glauben 1-186+187 
Überlebende hatten ähnliche Erfahrungen mit dem Hausarzt ihrer Familie, 
der gewöhnlich ein Kultmitglied ist. 2-412 
Überlebende berichteten, als Kind zu Prostitution und Pornofilmen gezwungen    
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worden zu sein, sowohl in religiösen, politischen oder militärischen Gruppen. 2-34 
Das Filmen solcher Ereignisse ist bei allen Gruppierungen üblich. 1-89 
Es ist anzunehmen, dass dies für sie eine wichtige Einnahmequelle ist. 1-35 

Grundlektionen der Kinder in Mind-Control-Gruppen werden mithilfe von Folter 
wie z.B. schmerzhaften Elektroschocks eingeimpft. 1-183 
 

1. Absoluter Gehorsam  
verlangt von Opfern alles zu tun, was die Täter befehlen. 2-491 

ĂDu bist gut, wenn du uns Gehorsam leistet und schlecht, wenn du dich   
verweigerst.ñ 2-89  
ĂDu musst gehorsam sein, weil du Schw¿re / Versprechen abgegeben hast,  
treu zu sein.ñ ĂWenn du nicht gehorchst, dann wird jemand, den du liebst 
bestraft werden oder sterben.ñ  Auf Band aufgenommene Befehle werden 
immer wieder abgespielt, wie z.B.: āStirb!ó oder āTºte!ó oder āSchweige!ó 1-158 
Opfer werden trainiert f¿r ihre Misshandler immer verf¿gbar zu sein: Gehô ans 
Telefon! ¥ffne die T¿r! Kommô zu deinem Halter! Es gibt kein Entkommen!ó 
 R¿hrô dich nicht! Gehô nach drauÇen! Verlasse die Stadt nicht! 2-159 
Opfer haben meist Anteile, die trainiert sind zu den Tªtern zur¿ckzukehren.  
2-155 
Kehre zu einem festgelegten Zeitpunkt zur¿ck! Kommô zur¿ck, um Strafen zu 
entgehen! Kommô zur¿ck, um jemanden zu retten! Dieser R¿ckruf wird hªufig  
bei Abtr¿nnigen benutzt. Ihnen wird gedroht, dass jemand schwer verletzt  
oder getºtet wird, wenn sie nicht rechtzeitig zur¿ckkommen. Opfer glauben,  
sie m¿ssen zur¿ckkehren, um j¿ngere Geschwister oder andere ihnen 
nahestehende Menschen davor zu retten, misshandelt oder getºtet zu werden. 
1-264 
 
2. Treue den Tªtern gegen¿ber 
Mind-Control-Tªter missbrauchen sehr oft die Vorstellung von Ălegalenñ Vertrªgen.  
2-470 
Sie fordern: Halte deinen - fr¿heren und jetzigen - Tªtern die Treue. 1-194 
Tªter bringen Anteile dazu Ungehorsam oder Geheimnisverrat zu berichten und 
jeden Ortswechsel mitzuteilen. Opfer berichten Tªtern gewºhnlich mittels 
eines Anrufs bei Verwandten, die den Berichterstatter triggern  
ohne dass die Alltagsperson weiÇ, dass dies geschehen ist. 2-162 
 
3. Schweigen und Isolierung 
ĂSag nichtsñ ist das Ziel jeglicher Programmierung. 2-414 
Halte eine Fassade der Normalitªt aufrecht. Erzªhle nichts von der erlittenen 
Gewalt. 1-194 
Die Isolierung der Opfer ist Folge gezielter Programmierung, doch ¿berwiegend 

ist sie die Folge ihrer Alltagserfahrungen in der Kindheit. 2-386 
Opfer sollen sich von AuÇenstehenden fernhalten. Tªter drohen, jene, denen sie  
von erlittener Gewalt berichten zu schaden, sie umzubringen und deren Familien 
auch. 2-385 
 

4. VergrºÇere die Gruppe 
é durch Schwangerschaften oder Rekrutierung anderer. 1-159 

5. Erzwungene Mittªterschaft und die āWahló zwischen zwei ¦beln (Double Bind) 
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Mind-Control-Tªter zwingen ihre Opfer dazu Tiere, Babys, Kinder, Erwachsene 

zu misshandeln und scheinbar oder wirklich zu tºten. Anfangs f¿hrt ein Tªter 

die Hand des Kindes, das ein Messer halten muss, und zwingt es auf das Opfer 
einzustechen. Spªter wird es aufgefordert, dies selbst zu tun. Das Kind wird so 
lange gefoltert, bis es keinen Widerstand mehr leisten kann. Auf ªhnliche Weise 
bringen Tªter die Kinder dazu, sich an Vergewaltigungen zu beteiligen,  
auch Mªdchen. 2-447 
Opfer werden hªufig gezwungen zwischen zwei ¦beln zu āwªhlenó: 
ĂMach bei dem Ritual mit, sonst holen wir alle, die du lieb hast, und tºten sie.ñ 
ĂRamme dem Mªdchen den Stab in den Leib, sonst tun wir es bei ihr und bei dir.ñ 
ĂTºte dein Kind schnell, sonst tºten wir es langsam und schmerzhaft.ñ 2-458 
ĂTºte dieses Kaninchen, sonst tºten wir deinen kleinen Bruderñ 
 
Opfer, die sich beharrlich weigern, selbst Tªter zu werden, werden durch 
Double-Bind dazu gezwungen oder m¿ssen zusehen, wie andere Tiere oder 
Menschen misshandeln, vergewaltigen, foltern oder tºten. Dann wird ihnen 
gesagt, sie seien daran schuld. Opfer m¿ssen auch ihre eigenen oder andere 
Kinder misshandeln. Werden sich ¦berlebende bewusst, was sie erleiden mussten, 
zerstºrt dies ihr Bild von der Welt, der Menschheit und von sich selbst. Sie m¿ssen 
sich schweren Schuld- und Schamgef¿hlen stellen, weil sie gezwungen wurden, 
sich an Misshandlung, Folter, Vergewaltigung, Mord, Kannibalismus u.a. zu 
beteiligen. 2-452 
¦berlebende stellen fest, dass sie programmiert wurden, andere umzubringen.  
2-451 

Mind-Control entsteht durch eine Mischung von Hypnose, Drogen, Folter, 
Bedrohung und Zwang zu Entscheidungen, in denen es nur schlechte 
Mºglichkeiten gibt. 2-85 
Die Opfer sollen glauben, es gªbe keine Mºglichkeit, den Tªtern zu entkommen. 

1-177 
 
Technische Überwachung  
Opfern wird gesagt, 

- dass ein Mikrochip in ihren Kºrper eingepflanzt wurde, der den Tªtern 
verrªt, wo sie sind und was sie denken. 

- dass alle, die sie kennen, mit der Tªtergruppe in Verbindung stehen und 
jede ihrer Handlungen kennen und diese den Tªtern verraten. 1-181 

 
Die ehemalige Kabbala-Trainerin Stella Katz erklªrt: ĂMan kann ihnen vormachen, 

sie seien operiert und ihnen sei ein Peilsender unter der Kopfhaut eingesetzt 
worden, mit dem jeder ihrer Schritte ¿berwacht werden kºnne.  
 
Elektroschocks é 

Der Deprivationsraum ist eine kleine isolierte Kiste, ... im Erdloch,  
wªhrend ein Tonband mit monotoner Stimme ¿ber und ¿ber dieselben Anweisungen 
wiederholt.ñ  1-146 
 
Bestrafung, Bedrohung: Dem Kind wird gesagt, dass 
- Verräter es verdienen, durch Vergewaltigung, Folter oder Tod bestraft zu werden. 
- bei Ungehorsam jemand, den es liebt ... bestraft oder sterben wird, 
- die Täter es jederzeit töten oder wegbringen können. 1-180 
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Die Täter bestrafen Kinder oft brutal, wenn sie weinen - Ersticken ist bevorzugt. 1-46 
Eine ¦berlebende schrieb: ĂWir wurden furchtbar vergewaltigt, immer und immer 
wieder, für jeden kleinsten Regelverstoß. Wir wurden in einem Fluss so lange 
unter Wasser gedrückt, bis wir uns verzweifelt freikämpften, um nicht zu 
ersticken. Dann wurden wir wieder vergewaltigt. Wir erhielten Elektroschocks 
und wurden anschließend wieder vergewaltigt. Wenn wir uns jetzt noch immer 
widersetzten, wurde uns klargemacht, dass man unsere gesamte Familie töten 
w¿rde.ñ 2-90 
Verleugnungstraining: Erinnerungen und Erfahrungen leugnen oder widerrufen 
Verleugnungstraining hat zum Ziel, dass die Alltagsperson den ins Bewusstsein 
dringenden Erinnerungen an erlittene Misshandlung nicht glaubt. 2-20 
Selbst offene und vielseitig interessierte Menschen können sich oft nicht 
vorstellen, dass es Rituelle Gewalt und Mind-Control gibt. 2-18 
Täter nutzen dies, wenn sie ihren Opfern sagen: ĂNiemand wird dir glauben.ñ 2-19 
 
Opfern wird eingeimpft zu glauben, 
- sie hätten die Vorstellung, misshandelt worden zu sein gelesen, im Fernsehen 
gesehen, von anderen gehört oder es sei ihnen von Therapeuten eingeredet worden 
- die Flashbacks grauenhafter Gewalt seien nur Träume, Fantasien oder 
Anzeichen, dass sie verrückt sind - da ihnen ja gar nichts Schlimmes zugestoßen 
sei. 1-189 + 190 
 
Bei vielen dieser traumatisierenden Trainingsmethoden werden Drogen benutzt  
und Elektroschocks angewendet, um die Erinnerungen an die zugef¿gten 
Gewaltverbrechen noch weiter zu dissoziieren. 1-282 
¦berlebenden fªllt es deshalb schwer, sich selbst zu glauben. 
Sie ringen aber auch darum, es selbst nicht wahrhaben zu m¿ssen. 2-20 

Training, ¦berlebende psychotisch wirken zu lassen 
Schlaflosigkeit 
Ein Kind wird tagelang in einen Kªfig gesteckt oder an einen Pfahl gebunden. 
Wenn es einschlªft, wird es auf schmerzhafte Weise mit einem Stock aufgeweckt. 

Psychosomatische Schmerzen 
Dem Mªdchen wird eine Injektion gespritzt, die ihm am ganzen Kºrper Schmerzen 

bereitet. In diesem Zustand wird es z.B. mit einem heiÇen Gegenstand vergewaltigt. 

In ihrer Kindheit und oft sogar in ihrem ganzen bisherigen Leben waren sie 
schrecklichem Verrat, Misshandlung, Gewalt und Ausbeutung durch ihre 
Bezugspersonen unterworfen und wurden gezwungen sich an Misshandlungen 
und Gewaltverbrechen zu beteiligen. Diese Erinnerungen sind schmerzhaft und 
furchtbar. Das ist ein Grund, warum sie abgespalten werden mussten. 2-278 
 
Entsorgungsprogramme 
Opfer, die rebellisch sind oder Sicherheitsrisiken darstellen, werden oft 
programmiert, sich selbst durch Drogen, Alkohol, riskantes Verhalten  
oder Suizid zu zerstºren. 1-31 
 
Anzeichen f¿r Mind-Control-Programmierung 
Viele der Merkmale kommen bei sowohl Ritueller Gewalt wie auch bei anderen 
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Formen der Mind-Control vor: z.B. deutliches Zur¿ckschrecken oder starke 
Spasmen (als wªre man Elektroschocks ausgesetzt) bei der Annªherung  
an Traumamaterial. 

Abspaltung / Dissoziation durch Rituelle Gewalt und Mind-Control 
Dissoziation - Abspaltung traumatischer Erinnerung und Aufspaltung der 
Persönlichkeit 
F¿r alle Gruppen, die Mind-Control aus¿ben, scheinen Elektroschocks  
eine bevorzugte Methode der Bestrafung zu sein, da sie kaum sichtbare Spuren 
hinterlassen. 1-55 
 
Abspaltung / Dissoziation durch Rituelle Gewalt und Mind-Control 
Mind-Control-Programmierung nutzt die nat¿rliche - reaktiv dissoziative - 
Abspaltung traumatischer Erinnerung in der fr¿hen Kindheit, 1-37 
die es Opfern ermºglicht selbst schwerste Gewaltverbrechen zu ¿berleben. 2-8 
Diese Abspaltung der Erinnerung durch Aufspaltung der Persºnlichkeit 

ist die notwendige Anpassungsleistung an zugef¿gte Traumatisierung. 
Das Kind, das den Alltag bewªltigt, hat keine Erinnerung an das Trauma, 
meist nicht einmal an die Misshandlung in der letzten Nacht. Diese Erinnerungen 
bewahrt ein anderer Anteil auf. ¦berlebende haben ein aufgespaltenes Selbst, 

auch wenn dies anderen und sogar ihnen selbst lange Zeit verborgen bleibt.  2-43 
Trotz der Trennung der Schaltkreise im Gehirn kºnnen Impulse oder Gef¿hle  
von verborgenen Anteilen zur Frontperson durchdringen, wie Flashbacks und 
Symptome, die das kºrperliche Befinden, Verhalten, Beziehungen, Gedanken, 
¦berzeugungen sowie das Selbstkonzept der Betroffenen erheblich beeintrªchtigen.  
2-8 
 
Die heute bevorzugte Theorie ¿ber strukturelle Dissoziation (Nijenhuis & Den Boer, 
2009; van der Hart, Nijenhuis & Steele, 2006), die die Persºnlichkeitsaufspaltung 
beschreibt, unterscheidet zwischen der  

¶ Anscheinend Normalen Persºnlichkeit (ANP) und der  

¶ Emotionalen Persºnlichkeit (EP), die jeweils mehrere Anteile umfassen 
kºnnen. 

Barlow und Freyd (2009) beschreiben diese so: 
āEmotionale Persºnlichkeiten haben traumatische Erinnerungen; hªufig sind sie 

im sinnlichen Erleben des Gedªchtnisses gefangen und sich der vergangenen Zeit 
nicht bewusst. Im Gegensatz dazu bewªltigen Anscheinend Normale 
Persºnlichkeiten die Dinge des alltªglichen Lebens, wie den Beruf und  
die Funktionen von Bindungen und F¿rsorge. Sie haben mºglicherweise 
gef¿hlsmªÇig keinen Bezug zu fr¿heren traumatischen Erlebnissen  
oder kºnnen sich nicht daran erinnern.ó 1-40 
 
Anscheinend normale Persönlichkeit (ANP) = Frontpersonen 
Die āFrontpersonó gestaltet das Alltagsleben, besitzt kaum Erinnerungen und nur 
eingeschränkte Gefühle, wenig Tiefe, wenig Kraft oder Stärke, ist oft chronisch 
depressiv. Andere Ăanscheinend normale Persºnlichkeitenñ funktionieren gut und 
erscheinen vital. 
Belege f¿r Dissoziation (Abspaltung, Aufspaltung) 
1. Traumatische Dissoziation ist selbst einer der besten Hinweise auf Mind-Control. 
Jedoch verbirgt sie nicht nur die traumatische Erinnerung, sondern auch,  
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dass es überhaupt abgespaltene Erinnerungen gibt, die dem bewussten Zugang 
entzogen sind. Viele Überlebende wissen nicht, dass sie unter Abspaltung und deren 
Folgen leiden, so wie die meisten Opfer von Mind-Control oder Ritueller Gewalt 
nicht wissen, was ihnen zugef¿gt wurde. 2-12 
 

2. Amnesie (Erinnerungsverlust): Die Frontperson hat keine ihr bewusst 
zugªngliche Erinnerung an erlittene Misshandlung und Gewaltverbrechen 
sowie f¿r Zeiten, in denen andere Anteile den Kºrper ¿bernehmen.  2-48+49 
Kennzeichnend f¿r Erinnerungsverluste sind auch Verletzungen, ohne Wissen, 
wie diese zustande gekommen sind. 1-44 
Hirnforschung zeigt verschiedene neuronale Pfade, die durch verschiedene Anteile 
aktiviert werden und andere Studien weisen physiologische Unterschiede 

zwischen den verschiedenen Persºnlichkeitszustªnden auf. 1-67 

3. Flashbacks 
sind unwillk¿rliches Wiedererleben von Teilen verborgener traumatischer 
Erfahrung, wenn etwas daran erinnert, z.B. der Geruch des Misshandlers. 
Flashbacks kºnnen Bilder, Gef¿hle, Empfindungen oder Gerªusche sein und wie 
Wachtrªume erscheinen. 

Da sie nur einen Teil der Erinnerung enthalten sind sie oft nicht leicht zuzuordnen 

und zu verstehen. 2-9 
Der Wunsch von Opfern, die erlittene Gewalt zu leugnen ist Folge 

von Programmierung und stammt nicht nur aus dem tiefen Bed¿rfnis, 

eine gl¿ckliche Kindheit gehabt und eine liebevolle Familie zu haben. 2-3 
 

4. Fremdf¿hlen als Person (Depersonalisation) und in der Umwelt (Derealisation) 

Was anderen Anteilen widerfªhrt, erlebt die Frontperson so als passierte es anderen. 
2-20   
Sie erlebt sich dadurch als unecht oder unwirklich, als ob sie nicht sie selbst ist oder 
vertraute Orte ihr fremd sind. Wenn andere Anteile handeln, kann dies bedeuten, 
sich selbst dabei zuzusehen, ohne Einfluss darauf zu haben, z.B. 
Selbstverletzungen. Hinzu kommt, dass Ereignisse, die zu einer Zeit erinnert werden, 
zu einer anderen nicht zugªnglich sind, was zusªtzlich verunsichert und verwirrt.  
2-50 
 
5. Wiedererinnern und Wiedererleben traumatischer Ereignisse (Intrusion) 

Abspaltung sch¿tzt vor ¿berwªltigendem Trauma. Wird sie verringert, kann es  
zum Wiedererinnern kommen.  ngste, Panik, Depression und Zwªnge sind Folgen 
davon. 2-20 
Kºrpererinnerungen sind Flashbacks kºrperlich erfahrener Traumatisierung 
und zeigen sich durch Schmerz oder andere Kºrpersymptome. Sie sind 
unwillk¿rlich: wenn man etwas nicht am Kºrper gesp¿rt hat, weiÇ man auch nicht, 
wie es sich anf¿hlt. Sie sind also Belege, die man nicht leugnen und abstreiten 
kann und die nicht durch Fernsehen, B¿cher (oder Gesprªche) ausgelºst werden 
kºnnen. 2-10 
Gef¿hle sind immer echt und beruhen auf den eigenen Erfahrungen, 
auch wenn diese (noch) nicht erinnert werden. 2-22 
(Alb)Trªume, die sich wiederholen, beinhalten wichtige Botschaften. 2-11 
Eigener bildnerischer Ausdruck kann Hinweise auf erlittenes Trauma enthalten.  
2-22 
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Viele ¦berlebende haben Zeiten emotionaler Taubheit. 
Personen mit dissoziativen Stºrungen haben Bindungsschwierigkeiten. 1-318 

Folgen von Mind-Control und Ritueller Gewalt 

Allgemeine Folgen 
Vielen ¦berlebenden fªllt es schwer, als Erwachsene den Alltag zu bewªltigen. 
Gewºhnlich haben sie wenig Bezug zu ihrem Kºrper und wissen nicht, wann  
sie Essen, Schlaf oder Bewegung brauchen. Sie haben kaum Bezug zu ihren 
Gef¿hlen und wissen deshalb nicht, was sie mºgen oder nicht mºgen.  
Sie haben kaum persºnliche Grenzen, da ihre eigenen Grenzen bestªndig 
¿berschritten und verletzt wurden. Sie hatten keine liebevolle Beziehung  
zu ihren Eltern, in der sie sich geborgen f¿hlen konnten und wissen daher nicht,  
wie sie eine liebevolle Beziehung aufbauen sollen. 2-219 
 
Kºrperausscheidungen, Bªder und Wasser werden bei Ritualen und Strafen 
benutzt und sind hªufig mit Angst belegt. ¦berlebenden fªllt es oft schwer, zu 
urinieren oder Stuhlgang zu haben. Sich nach Folter zu waschen ist schmerzhaft. 
Ertrinken ist eine hªufig angewandte Folter. 

Die anscheinend normale Persºnlichkeit darf keinen Hinweis darauf geben, des 
Schlafs beraubt, ausgehungert oder gefoltert zu sein. Sie muss sich unauffªllig 
verhalten, damit in der normalen Welt keiner merkt, was in ihrer anderen Welt 
vorgeht. Kinder werden schwer bestraft, wenn sie Schmerzen zeigen, und ihre 
 rzte gehºren meist der Tªtergruppe an. 2-228+229 

¦berlebende haben die Schwierigkeit, Leistungen zu erbringen 

und āein eigenes Leben zu habenó. 2-243 
Um Schmerz leichter zu ertragen, verwenden sie āemotionale Schmerzmitteló 

wie Alkohol, Medikamente, Drogen, Nikotin, Schokolade, Essen, Erbrechen, Sex, 
Pornos, Arbeit, Gl¿cksspiel, Shoppen, Geld sparen oder ausgeben, Sport, Joggen, 
Fernsehen, Videospiele, Internet und Religion. 2-250 
 

Kºrperliche Folgen 
Schlaflosigkeit und Albtrªume, Erinnerungsl¿cken sind hªufige Folgen 2-220 
sowie Ess-Stºrungen, schlechter Gesundheitszustand, Hirnschªden durch 
Kopfverletzungen, Osteoarthritis, Autoimmunkrankheiten und andere ernste 
Krankheiten. Infolge einer ¿beraktiven Amygdala, der ĂAlarmglockeñ des Gehirns, 
entsteht leichter ein ¦bererregungszustand. Es gibt Nachweise, dass manche 
kºrperlichen Folgen die direkte Auswirkung bestimmter Folter sind. 1-338 
Durch Entzug von Schlaf und Nahrung werden die Opfer schwach gehalten, 

um sie leichter manipulieren zu kºnnen. Bestimmte Nahrung kann Erinnerungen 

an orale Vergewaltigungen auslºsen. 2-227 

Viele Frauen, die sexuell missbraucht wurden, hassen ihren weiblichen Kºrper,  
da sie glauben, nur Mªdchen w¿rden missbraucht. Betroffene von Mind-Control  
und Ritueller Gewalt haben nicht nur sexualisierte Misshandlung durch Verwandte 
zuhause erlitten, sondern wurden fast ausnahmslos zu Kinderprostitution und -
pornografie gezwungen. Manche mussten selbst kleinere Kinder misshandeln 
und / oder tºten. Sie wurden Gruppenvergewaltigungen, Sadismus, Masochismus, 
Sex mit Tieren oder Leichen und wie auch die Verkn¿pfung von extremer Gewalt  
mit sexueller Erregung unterworfen. 2-257 
Die groÇe Mehrheit der Erwachsenen, die Mªdchen und Jungen sexuell 
ausbeuten und misshandeln, sind im Allgemeinen Mªnner. 2-363 
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Tªter missbrauchen ihre erwachsenen Opfer als Prostituierte oder f¿r 
Spionage. 2-364 
Tªtergruppen verwenden Sªuglinge und Kinder auch, um deren M¿tter unter 
Kontrolle zu halten: durch Drohungen, das ihrem Kind sonst etwas zustºÇt.  
2-370 
 
Posttraumatische Belastungstºrung (PTBS) 
So gut wie alle ¦berlebenden von Mind-Control und Ritueller Gewalt leiden 

an Posttraumatischer Belastungstºrung, wie sie Kriegsveteranen aufweisen 

infolge der erlittenen Kriegstraumata. 
Das erste Kennzeichen daf¿r ist,  
traumatischen Erfahrungen selbst oder als Zeuge ausgesetzt gewesen zu sein: 
Bedrohung der eigenen kºrperlichen Unversehrtheit, tatsªchliche oder 
angedrohte ernsthafte Verletzung, einen tatsªchlichen und / oder angedrohten 
Tod der eigenen und / oder anderer Personen. 

Das zweite Kennzeichen ist das bestªndige Wiedererleben traumatischer 
Erfahrungen, durch Bilder, Gedanken oder Gef¿hle, Gerªusche, Ger¿che  
sowie durch (Alb)trªume. Es kann dazu kommen, so zu handeln und f¿hlen,  
als w¿rde das Trauma gerade geschehen. Dazu gehºrt auch unter innerer 
Hochspannung zu leiden, weil der Kºrper sich verhªlt, als wªre all dies gegenwªrtig. 
Dies f¿hrt zu ¿bermªÇiger Wachsamkeit (stªndig in Erwartung von Gefahr   
zu sein) und erhºhter Schreckreaktion, Gereiztheit, Konzentrations- und 
Gedªchtnisproblemen und Schlaflosigkeit. 

Die Betroffenen f¿hlen sich von anderen Menschen getrennt, 

haben kaum positive Gef¿hle und kºnnen kein normales Leben f¿hren. 
Sie versuchen alles zu vermeiden, was an das Trauma erinnern kºnnte. 
Wichtige Teile des Traumas fehlen infolge des Erinnerungsverlustes. 2-77 

Ausstieg aus Ritueller Gewalt und Mind-Control 
Wohnen ¦berlebende in der Nªhe der Tªtergruppe, kann diese versuchen sie 
mit drastischen MaÇnahmen zur R¿ckkehr zu veranlassen, Gehorsam, Schweigen 

und Treue einzufordern - vor allem, wenn Geheimnisse an AuÇenstehende 

offenbart wurden. ¦berlebende werden entf¿hrt, gefoltert und gezwungen 

selbst zu misshandeln. 2-146 
Werden ¦berlebende f¿r Tªter unkontrollierbar, wird das echte Suizidprogramm 
aktiviert. Viele ¦berlebende haben noch Verbindung zu ihrer Herkunftsfamilie, 
deren Mitglieder oft schon ¿ber Generationen zur Gruppe gehºrten  
und sie als Kinder misshandelten.  2-147 
Je weiter weg ¦berlebende von den Tªtern sind, die sie misshandelten, umso 
wahrscheinlicher ist es, dass die Gewalt aufgehºrt hat. In manchen Fªllen setzen 
allerdings andere Tªter die Misshandlung und die Kontrolle fort. 2-145 
Ein Umzug an einen von den Tªtern weit entfernten, mºglichst unbekannten Ort 

ist oft notwendig. Wichtig ist, die E-Mail-Adresse zu verªndern sowie Post und 
Pªckchen nur in Gegenwart einer sicheren Person zu ºffnen und sorgsam darauf  
zu achten, eventuell enthaltenen Botschaften keine Folge zu leisten. 2-166 
Wird die Programmierung bewusst, verliert sie ihre Macht und die Menschen werden 
frei. Wenn Familienmitglieder noch in der Tªtergruppe aktiv sind, wird die 
Gruppe sehr schnell davon erfahren, dass ¿ber die Erinnerungen gesprochen 
wurde und sie wird Schritte unternehmen, um das zu unterbinden. 2-343 
Ich glaube nicht einmal bei sehr phantasiebegabten - aber nicht in dieser Art 
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traumatisierten - Menschen ist es mºglich, solche Erinnerungen zu erfinden.  
2-19 
Diese Berichte zu hºren ist wie ein Horrorfilm. Dann ist da noch die Angst um 
sich selbst und die eigene Familie. Die erschreckendste Bedrohung f¿r mich war,  
als ich von einer meiner ersten vier Patientinnen erfuhr, dass die Sektenanf¿hrer  
alle vier in einem Kleinbus zur Auffahrt meines Hauses gefahren hatten. Dort wurden 
sie misshandelt, wªhrend eine Frau, die vorgab, ich zu sein, sie unter Drogen setzte. 
Dann wurde ihnen meine Adresse gesagt und sie wurden angewiesen, hinzugehen 
und mein Haus in Brand zu setzen, wªhrend meine Kinder und ich schliefen.  
Dieses Ereignis wurde ungefªhr ein Jahr spªter von einer anderen meiner ersten vier 
Patientinnen bestªtigt. Daraufhin ergriff ich VorsichtsmaÇnahmen, indem ich Kopien 
meiner Unterlagen bei einem Anwalt hinterlegte und die Namen der Tªter in einem 
versiegelten Umschlag bei der Polizei abgab. Ich vermutete (richtig), dass es f¿r  
die Sekte ein grºÇeres Risiko sein w¿rde, mich umzubringen, als mich am Leben  
zu lassen und zu versuchen, mich beruflich zu diskreditieren. Aber ich hatte trotzdem 
Angst. Es ist schwer, sich diesen Horror nicht immer wieder vorzustellen,  
wenn einem so detailliert dar¿ber berichtet wird. Ein weiterer groÇer Stressfaktor  
f¿r TherapeutInnen, die mit ¦berlebenden arbeiten, ist die Isolierung und der Druck 
von Kollegen. 1-21 
 
Behandlung 
Die meisten Psychiater wissen nichts ¿ber Mind-Control, verleugnen deren 
Existenz und kºnnen dissoziative Stºrungen weder erkennen noch richtig 
behandeln. Meist wird bei ¦berlebenden von Mind-Control eine Geisteskrankheit 
diagnostiziert. Ihnen werden hoch dosierte Psychopharmaka gegeben u.a. 
ungeeignete Behandlungen wie Elektrokrampftherapie, die der Folter,  
der sie traumatisierenden Programmierung ªhneln.ñ 2-180 
 
Aus Alison Miller:  

'Jenseits des Vorstellbaren - Therapie bei Ritueller Gewalt und Mind-Control' 2013  
und  
'Werde, wer Du wirklich bist - Mind-Control und Rituelle Gewalt ¿berwinden' 2016 
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1.4 Wissenschaftliche Stellungnahmen zu sexueller und ritueller Gewalt,     
traumatischer Erinnerung und 'False Memory' 
 
Bislang vermochten nur wenige ¦berlebende dieser f¿r sie alltªglichen Folter 
zu entkommen und sie sind innerlich auf das Schwerste verwundet. 
¦berlebende sind bedroht, wenn sie zu sprechen wagen,  
meist wird ihnen nicht geglaubt.   

Die 'False-Memory'-These behauptet irref¿hrend, Erinnerungen an sexualisierte 
Gewalt kºnnten nie vergessen, verdrªngt oder abgespalten werden, sondern seien, 

wenn sie wieder erinnert werden, ausgedacht oder eingeredet worden. 
Diese Falschdarstellungen beschªdigen gezielt die Glaubw¿rdigkeit der Opfer 
sexualisierter Gewalt, Sexsklaverei und Ritueller Gewalt und der sie 
Unterst¿tzenden. 
Abspaltung und Verdrªngung nach schwerer Gewalt sind bereits seit dem 
letzten Jahrhundert zuerst an Kriegsveteranen wissenschaftlich nachgewiesen 
worden. 
 

1.4.1 UBSKM - Unabhängige Beauftragte für Fragen des sexuellen 
Kindesmissbrauchs beim Bundesministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 

Im April 2018 verºffentlichte der Fachkreis ĂSexualisierte Gewalt in organisierten 
und rituellen Gewaltstrukturenñ die Empfehlungen an Politik und Gesellschaft. 

ĂDie Bekªmpfung von sexualisierter Gewalt ist eine gesamtgesellschaftliche 
Aufgabe. Organisierte rituelle Gewalt als eine Form sexualisierter Gewalt 
und Ausbeutung ist bisher nicht ausdr¿cklich im Aktionsplan ber¿cksichtigt.ñ 

ĂIn organisierten und rituellen Gewaltstrukturen wird die systematische Anwendung 
schwerer sexualisierter Gewalt (in Verbindung mit kºrperlicher und 
psychischer Gewalt) an Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen durch die 
Zusammenarbeit mehrerer Tªter_innen bzw. Tªter_innennetzwerke ermºglicht 
und ist hªufig verbunden mit kommerzieller sexueller Ausbeutung 
(Zwangsprostitution, Handel mit Kindern, Kinder-/Gewaltpornografie). é  
In manchen Strukturen sind Familien generationen-¿bergreifend eingebunden.  
Es erfolgt eine fr¿hkindliche Bindung an Tªter_innen, Gruppe und Ideologie. 
Hinzu kommt ein Schweigegebot. Aussteigende werden unter Druck gesetzt, 
erpresst und verfolgt. 
Organisierte und rituelle Gewaltstrukturen kºnnen eine umfassende Kontrolle 
und Ausbeutung von Menschen durch Mind-Control-Methoden beinhalten. 
Die planmªÇig wiederholte Anwendung schwerer Gewalt erzwingt spezifische 
Dissoziation bzw. eine gezielte Aufspaltung der kindlichen Persºnlichkeit. 
Die entstehenden Persºnlichkeitsanteile werden f¿r bestimmte Zwecke trainiert  
und benutzt. Ziel dieser systematischen Abrichtung ist eine innere Struktur,  
die durch die Tªter_innen jederzeit steuerbar ist und f¿r die das Kind  
und spªter der Erwachsene im Alltag keine bewusste Erinnerung hat. 
 

Betroffene beschreiben verschiedene Formen schwerer sexualisierter, 
physischer und psychischer Gewalt. Strafrechtlich kommen viele Tatbestªnde  
in Betracht wie z. B. sexueller Missbrauch, Vergewaltigung, erzwungener 
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Schwangerschafts-abbruch, Verbreitung / Erwerb / Besitz und Herstellung  
von Kinderpornografie, Kºrperverletzung, Mord, Menschenhandel, 
Zwangsprostitution, Nachstellung, Freiheitsberaubung, Nºtigung, Bedrohung. 
Berufsgeheimnistrªger_innen (Psychotherapeuten_innen, Berater_innen, 
Anwªlt_innen etc.) erhalten mitunter im Schutz der Schweigepflicht Hinweise  
auf einen Kontext organisierter und ritueller Gewalt: mehrere Tªter_innen,  
Taten wurden gefilmt, Gewinn damit erwirtschaftet, Kinder wurden angeboten, 
zielgerichtete Gewalt und Training f¿r bestimmte Aufgaben, ideologische 
Begr¿ndung und Rechtfertigung der Gewalt, Bedrohung, spezifische Symptome 
bei den Hilfesuchenden wie z. B. Erinnerungsl¿cken oder Flashbacks (mit 
Erinnerungsfragmenten bzgl. erlebter Gewalt, religiºser / ideologischer Inhalte). 

 
Als Tªter_innengruppen wurden destruktive Kulte, Kinderpornografie / -prostitution, 
Sekten und faschistische Gruppierungen benannt und von schwersten Formen 
kºrperlicher, emotionaler und sexueller Gewalt berichtet. ... 
Alle 16 Bundeslªnder (und das Ausland) wurden als Tatorte benannt. ... 

Laut BKA ist jedoch von einem hohen Dunkelfeld auszugehen. ... 
Professionelle aus dem psychosozialen und therapeutischen Bereich berichten, 
dass sich oft folgender Verlauf zeigt:  
Erst wird der familiªre Missbrauch deutlich, 
dann kommerzielle sexuelle Ausbeutung und  
dahinter evtl. noch ein Hintergrund von Ritueller Gewalt und Mind-Control.  
Dabei geht es nicht um Erinnerungen, die in der Therapie entstehen,  
sondern um abgespaltene und durch dissoziative Barrieren vom Bewusstsein 
ferngehaltene Erinnerungen. é 

 
Es gab international einen R¿ckgang der Verºffentlichungen in Fachzeitschriften, 
parallel zu dem Erstarken der ĂFalse memoryñ-Bewegung.  
Bez¿glich der Versorgungssituation wird in den englischsprachigen 
Verºffentlichungen dokumentiert: 
Å Unkenntnis, Verleugnung, Angst und Unglaube unter Professionellen 
im Gesundheitssystem und in den Bereichen Kriminalistik, Ermittlung, 
Forensik, bei Geschworenen und Gerichten. 

Å Mangelnde interdisziplinªre Kooperation und Koordination zwischen 
verschiedenen Bereichen im Gesundheitssystem und Rechtssystem. 

Å Suche nach Hilfe und Schutz ist f¿r Betroffene dadurch massiv erschwert 
bis unmºglich. 

Å Kaum Verbindung von Forschung zu komplexen Traumafolgen, 
dissoziativen Stºrungen (DDNOS / DIS) und organisierter ritueller 
Gewalt. 
 

Dies deckt sich mit den Erfahrungen in Deutschland.ñ 
 
in:  Prªvention, Intervention und Hilfe f¿r Betroffene stªrken - April 2018                     
Empfehlungen an Politik und Gesellschaft des Fachkreises 
ĂSexualisierte Gewalt in organisierten und rituellen Gewaltstrukturenñ 
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1.4.2. Betroffenenrat - Fachgremium beim UBSKM 

Seitdem Menschen von ihren Erfahrungen Ritueller Gewalt berichten, 
behaupten andere, diese Erfahrungen seien unwahr. Behauptungen,  
Rituelle Gewalt existiere nicht, verbreiten sich nicht zufªllig immer wieder.  
Wer diese Behauptungen streut, bewegt sich in einer Tradition: 
Die False-Memory-Syndrome-Foundation (FMSF) wurde 1992 in den USA  
von Personen gegründet, die der sexualisierten Gewaltausübung beschuldigt waren, 
und ihren Bezugspersonen. Sie hatte und hat zum Ziel, möglichst flächendeckend 
die These zu verbreiten, dass Erinnerungen an sexualisierte Gewalterfahrungen 
in der Kindheit meistens erfunden seien. 
 
Diese Behauptung steht in einer Argumentationslinie mit dem 
Vergewaltigungsmythos der hªufigen Falschanzeigen nach Vergewaltigungen,  
der ebenfalls die Verhªltnisse verkehrt. Allerdings argumentiert die FMSF perfider: 
Nicht Ărachs¿chtige Exfrauen" werden als Tªter_innen identifiziert, sondern 
Psychotherapeut_innen, die den verwirrten Betroffenen die Gewalterfahrungen 
einreden w¿rden. 

Dass die FMSF gerade zu Beginn aktiv von Personen unterst¿tzt wurde, 

die unter anderen in Tªter_innenmagazinen publizierten, ¿berrascht nicht. é 

Die Ăwissenschaftliche Fundierung" der Argumente der False-Memory-Syndrome-
Foundation (FMSF) bedarf einer kritischen Beobachtung. 
Statement zum Umgang mit Ritueller Gewalt: ĂDie unendliche Geschichte - 
Rituelle Gewalt und die Unfªhigkeit, den Betroffenen zu glaubenñ 2018 

Wir haben keinen Zweifel daran, dass es Betroffene ritueller und organisierter 
sexueller Gewalt gibt. Es gibt Kinder und Jugendliche, f¿r die diese Gewaltformen 

bzw. ihre Folgen schrecklicher Alltag sind. Diese Menschen verdienen Schutz, 

Solidaritªt und Unterst¿tzung.   ... 
Urspr¿nglich tauchte die Debatte im Fahrwasser von Theorien auf, dass sexualisierte 
Gewalt gegen Kinder selten sei und Anschuldigungen gegen¿ber Eltern ï vor allem 
Vªtern ï meist den Betroffenen oftmals von ihren (feministischen) Therapeut*innen 
eingeredet worden seien (Richardson 2015). Dar¿ber hinaus wªren sexuelle 
Kontakte zwischen Kindern und Erwachsenen womºglich nicht schªdlich,  
wie einzelne Vertreter*innen der damals frisch gegr¿ndeten False Memory 
Syndrome-Bewegung verk¿ndeten (Armstrong 1996). 

Inzwischen ist der internationale Stand diverser Wissenschaften ï  
von Soziologie und Kriminologie ¿ber Endokrinologie bis hin  
zur Psychotraumatologie ï lªngst weiter: Es gibt beispielsweise 
Bildgebungsverfahren, dass eine DIS (Dissoziative Identitªtsstºrung)  
eine psychische und neurobiologische Verfassung darstellt, 

die sich von Nachahmungen unterscheidet. ... 

Wer rituelle Gewalt als fragw¿rdig hinstellt, beruft sich hªufig darauf, dass es keine 
weltumspannende, satanische Elite gªbe, die heimlich unser aller Geschicke 
lenke. ... Hingegen berichten Aussteiger*innen teilweise von international 
vernetzten Tªter*innen. International vernetzt zu sein, ist inzwischen nicht nur 
f¿r manche Tªter*innen (digitaler) Alltag, sondern normal. 

Die Behauptung, dass Belege f¿r die Existenz von Gruppen, die unter Nutzung 
einer Ideologie (sexualisierte) Gewalt aus¿bten, fehlten, ist lªngst nicht mehr 
haltbar. Es gibt genug Belege f¿r die Existenz ritueller Gewalt. 
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Forschungsprojekte nach wissenschaftlichen Standards, was rituelle Gewalt 
eigentlich umfasst: Forschungsprojekte wie die Dunkelfelderhebung der 
Universitªtskliniken Hamburg-Eppendorf kºnnen beispielsweise zeigen,  
dass die Annahme auch in Deutschland nicht zutrifft,  
es ginge ausschlieÇlich um satanistische Ideologien. 
Wir als Betroffenenrat erwarten, dass Aussagen von Personen ¿ber sich selbst 
und die eigenen Gewalterfahrungen ernst genommen und nicht grundsªtzlich  
und in reflexartiger Verbindung mit der Einforderung externer Beweise in Frage 
gestellt werden. 
Statement des Betroffenenrates bei der Unabhªngigen Beauftragten f¿r Fragen 
des sexuellen Kindesmissbrauchs (UBSKM) vom 17.03.2023 und 17.04.2023 
zum Thema organisierte sexualisierte und rituelle Gewalt 
 

1.4.3 Positionspapier der Fachgesellschaften zur psychotherapeutischen   
Behandlung der Folgen sexuellen Missbrauchs 01.07.23 

1. ĂSexueller Missbrauch von Kindern und Jugendlichen ist in Deutschland 
wie in anderen westlichen Industrienationen ein häufiges Phänomen. 

2. Die Posttraumatische Belastungsstörung, die Komplexe Posttraumatische 
Belastungsstörung und die Dissoziative Identitätsstörung sind international 
anerkannte Störungsbilder. Sie haben Eingang gefunden in die internationalen 
Klassifikationssysteme (APA, 2013; WHO, 2022). Die Leitlinien und Kriterien  
f¿r die Diagnosestellungen sind wissenschaftlich fundiert.  é Diese Stºrungen 
entwickeln sich im Zusammenhang mit schweren Traumatisierungen. 
 
3. Die meisten Sexualstraftaten gegen Kinder und Jugendliche werden im familiären 
Kreis begangen, doch berichtet ein Teil der Betroffenen auch über sexualisierte 
Gewalt im Rahmen organisierter Kriminalität. Die Nutzung des Internets durch 
pädosexuelle und sadistische Täterkreise macht die zuvor im Verborgenen 
geschehenden Straftaten zunehmend sichtbar und belegbar.  
Im Zusammenhang mit organisierter Kriminalität berichten Patient:innen  
von Videoaufnahmen und gelegentlich auch von religiös und ideologisch geprägten 
Gewaltritualen. Zudem wird von Manipulationen und Konditionierungen unter 
Gewaltanwendung berichtet. 
 
4. Manche Menschen können sich nicht oder nur teilweise an traumatische 
Ereignisse erinnern (Amnesie). Dieses Phänomen ist wissenschaftlich gut  
nachgewiesen. Ebenso belegt ist das Phänomen, dass traumatische Erfahrungen 
- nicht nur bei Missbrauchsopfern, sondern auch z.B. bei Soldaten ï  
erst zu einem späteren Zeitpunkt wieder erinnert werden können. 
Das zeitweise Fehlen der Erinnerung an eine Traumatisierung 
erlaubt nicht den Schluss, diese habe nicht stattgefunden. 

5. Die Behauptung, Therapeut:innen redeten ihren Patient:innen in großer Zahl 
traumatische Erfahrungen ein, die sie nie gemacht haben, ist wissenschaftlich 
nicht belegt. Ebenso wenig ist erwiesen, dass Therapeut:innen ihren 
Patient:innen in grºÇerer Zahl Erinnerungen an einen Ărituellen Missbrauchñ 
suggerieren. 
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6. Zudem besagt ein wissenschaftlicher Grundsatz, dass aus dem Fehlen eines 
vollen Beweises niemals auf die Nicht-Existenz eines Phänomens geschlossen 
werden darf. Für die Existenz von kriminellen Gruppen, die (sexualisierte) 
Gewalt unter Nutzung von Ideologien und Ritualen ausüben, liegen durchaus 
Belege vor.  Der Ansatz der Rechtspsychologie, die Aussagen von Betroffenen 
grundsªtzlich anzuzweifeln, ist im psychotherapeutischen Kontext kontraproduktiv.ñ 
 

Unterzeichnet haben folgende Fachgesellschaften: 
Deutsche Gesellschaft für Psychosomatische Medizin und Ärztliche Psychotherapie e.V. 
EMDRIA Deutschland e.V. 
Ethikverein e.V. ï Ethik in der Psychotherapie 
Deutsche Gesellschaft für Trauma & Dissoziation e.V. 
Gesellschaft für Psychotraumatologie, Traumatherapie und Gewaltforschung e.V. 
Bundesverband der Vertragspsychotherapeuten e.V. 
Deutsche Gesellschaft für Systemische Therapie, Beratung und Familientherapie e. V. 
Deutsche Psychotherapeuten Vereinigung (DptV) e.V. 
Deutsche Gesellschaft für Verhaltenstherapie e.V. 
Vereinigung für analytische und tiefenpsychologisch fundierte Kinder- und Jugendlichen-
Psychotherapie in Deutschland e.V. 
Deutsche Gesellschaft für Psychiatrie und Psychotherapie, Psychosomatik und Nervenheilkunde e. V. 
Deutsche Gesellschaft für Psychoanalyse, Psychotherapie, Psychosomatik und Tiefenpsychologie 
e.V. 
Deutscher Fachverband für Psychodrama e.V. 
Deutsche Fachgesellschaft für tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie / Psychodynamische 
Psychotherapie (DFT) e.V. 
 
 

1.4.4 Deutschsprachige Gesellschaft für Psychotraumatologie (DeGPT)  
2022 Psychotraumatologie: Evidenzbasierte Antworten auf die wichtigsten 
Fragen   

ĂDer Begriff Trauma (griechisch Wunde) bedeutet eine physische oder psychische 
Verletzung. Traumatische Erfahrungen lassen sich nach Terr in kurzfristige Traumata             
(Typ I ï Monotrauma) und langfristige Traumata (Typ II ï Mehrfachtrauma) 
unterteilen: 
Typ-II-Traumatisierungen sind mehrmalige traumatische Ereignisse, die 
chronisch-kumulativ auftreten oder durch eine Serie von Einzelereignissen 
gekennzeichnet sind. Dazu gehören ... durch Menschen verursachte 
Traumatisierungen wie wiederholte sexualisierte Gewalt, Kriegserleben, Folter, 
Flucht und politische Inhaftierung. 
In Kindheit und Jugend kann das Erleben zwischenmenschlicher (emotionaler, 
körperlicher, sexualisierter) Gewalt ... zu einer Entwicklungstraumastörung 
führen. In der ICD-11 (WHO, 2019) ist die komplexe posttraumatische 
Belastungsstörung (6B41) wie folgt definiert: Störung, die nach der Exposition  
mit einem oder mehreren Ereignissen auftreten kann, die extrem bedrohlich  
oder entsetzlich waren; meistens sind dies längerdauernde oder wiederholte 
Ereignisse, bei denen Flucht schwierig oder unmöglich war (z.B. Folter, Sklaverei, 
längerdauernde häusliche Gewalt, wiederholter sexueller oder körperlicher 
Kindsmissbrauch).  
Wissenschaftliche Untersuchungen haben nachweisen können, dass negative 
Kindheitserfahrungen zu erheblichen funktionellen und strukturellen 
Veränderungen in stress- und emotionssensiblen Hirnregionen führen, 
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mit schädlichen Folgen für neurokognitive Funktionen 
(insbesondere Arbeitsgedächtnis und inhibitorische Kontrolle). 
Das Offenlegen erlittener Gewalt stellt f¿r viele Opfer eine groÇe H¿rde dar.ñ 

DeGPT - Annex 1 Organisierte sexualisierte Gewalt 
ĂDie deutsche Bundesregierung ernannte die Unabhªngige Beauftragte zu Fragen 
des sexuellen Missbrauchs (UBSKM). Zudem wurde der Betroffenenrat bei  
der UBSKM und die Unabhängige Kommission zu Aufarbeitung sexuellen 
Kindesmissbrauchs (UKASK) berufen sowie der Fonds sexueller Missbrauch  
als ergänzendes Hilfesystem (EHS) gegründet. 
Die eingehenden Berichte von Betroffenen und Fachpersonen machten klar, 
dass es in Deutschland Formen von sexualisierter Gewalt gibt, bei denen  
mehrere Täter:innen miteinander kooperieren. Die Organisation dieser Gewalt 
scheint in institutionellen Kontexten, aber auch in Familien, im Menschenhandel 
oder in anonymen Netzwerken im Internet zu erfolgen. Dabei erfolgt eine sexuelle 
Ausbeutung von Kindern, Jugendlichen teilweise bis ins Erwachsenenalter  
oft systematisch und zu kommerziellen Zwecken. 
Auch polizeiliche Ermittlungserfolge bestätigen Formen an sexualisierter 
Ausbeutung von Kindern und Jugendlichen durch vernetzte Täter:innen  
in Deutschland. Im Nationalen Rat gegen sexuelle Gewalt an Kindern und 
Jugendlichen befasst sich eine der vier Arbeitsgruppen (AGs) mit sexueller 
Ausbeutung im Menschenhandel, in digitalen Medien und in Gruppierungen  
der organisierten und rituellen Gewalt. 
Die Übergänge zwischen organisierter und ritueller Gewalt sind fließend. 
Rituelle Gewalt ist entsprechend nicht isoliert zu betrachten, sondern als ein 
Subtyp der organisierten sexualisierten Gewalt zu verstehen. é Es wurden  
dazu Sekten, faschistische und rechtsradikale Netzwerke sowie religiöse 
Splittergruppen genannt (Fachkreis Sexualisierte Gewalt in organisierten und 
rituellen Gewaltstrukturen, 2018). 
 
Neben körperlicher und sexualisierter Gewalt erfolgt in organisierten Kontexten 
häufig ein hohes Maß an psychischer Gewalt und Manipulation. 
Walther und Briken beschreiben, Ziel der Gewalt sei es, Ăsie gef¿gig zu machen und 
gew¿nschte Verhaltensweisen anzutrainieren, bis hin zu Bewusstseinsmanipulationñ. 
Auch der Polizei sind aus den Kontexten der organisierten sexualisierten 
Ausbeutung von Kindern, z.B. Handbücher mit Anleitungen zum Missbrauch 
von Kindern ab 6 Monaten bekannt.ñ 
 
DeGPT - Annex 2 Dissoziative Identitätsstörung 
ĂDie WHO hat die dissoziative Identitªtsstºrung ï basierend auf umfangreicher 
Forschung in langen wissenschaftlichen Prüf- und Konsensverfahren ï in der ICD-11 
neu und präzise definiert. Die WHO schreibt im Begleittext der ICD-11, dass die 
DIS Ăgewºhnlich mit schweren oder chronischen Traumatisierungen assoziiert ist, 
dazu gehºren kºrperliche, sexuelle oder emotionale Gewaltñ. (WHO, 2019) 
Die Behauptung, dass die DIS durch Suggestion, durch Therapie, durch 
Medienberichte oder übertriebene Fantasie psychisch erkrankter Menschen 
ausgelöst werden kann, gilt heute als wissenschaftlich veraltet. 
In den vergangenen Jahren sind verschiedene Studien zur Neurobiologie der DIS 
veröffentlicht worden, welche die Störung auch auf neuroanatomischer Ebene 
bestätigt haben. So sind z.B. bei Menschen mit DIS im Vergleich zu Kontrollgruppen 
verschiedene Hirnstrukturen kleiner; hierzu gehören Hippocampus, Hirnstrukturen 
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für Empfindungen und Achtsamkeit sowie Strukturen für die Ausführung von 
Bewegungen und das Angstlernen. Zudem sind die Leitungsbahnen der weißen 
Substanz vergrößert, die mit der Regulation von Flucht und Kampf zu tun haben. 
In Untersuchungen mit Positronen-Emissions-Tomographie, funktioneller 
Magnetresonanz-tomografie und EEG konnten je nach aktivierten 
Persönlichkeitszuständen verschiedene Reaktionsweisen nachgewiesen werden. 
Hierbei zeigte sich in alltagsbezogenen Persönlichkeitszuständen eine erhöhte 
Durchblutung in Hirnbereichen, die Gefühle unterdrücken. In emotionalen 
Persönlichkeitszuständen war die Durchblutung in Hirnbereichen aktiviert,  
die mit Angst und Flucht zu tun haben. Basierend auf den fundierten 
neurobiologischen Erkenntnissen der vergangenen Jahre erweisen sich frühere 
Zweifel am Krankheitsbild der dissoziativen Identitätsstörung deshalb heute  
als unbegründet. 
In der Psychiatrie- und Psychotherapieausbildung von Psychiater:innen und 
Psycholog:innen wird meist wenig zu dieser Diagnose geschult, obwohl Studien 
von einer Prävalenz von 0,5ï1% in der Gesamtbevölkerung und 5% in stationären 
psychiatrischen Patientenpopulationen ausgehen. 
Dies ist zu vergleichen mit einer Prävalenz der Schizophrenie von 1ï1,5% 

Weitere Auswirkungen betreffen u.a. Veränderungen auf Ebene der Gene, 
der Immunabwehr und des hormonellen Stresssystems. Der Umfang und die 
Folgen der Hirnveränderungen sind abhängig vom Ausmaß des Missbrauchs 
sowie von der Art und vom Alter zum Zeitpunkt der Traumatisierungen. 
In Studien bei Menschen mit kPTBS wurden reduzierte Volumen von Hirnarealen 
nachgewiesen, die unter anderem mit der Regulation von Kampf und Flucht, 
Gedächtniskonsolidierung und der Regulation von Gefühlen und Impulsen zu tun 
haben.ñ 
 
DeGPT - Annex 3  Dissoziative Störungen 

ĂDissoziative Stºrungen treten in der Regel in Folge von traumatischen 
Erfahrungen auf. Dissoziation beschreibt die Unterbrechung und/oder fehlende 
Kontinuität in der normalen Integrationsfähigkeit von Bewusstsein, Gedächtnis, 
Identität, Emotionen, Wahrnehmung, Körpervorstellung, motorischer Kontrolle 
und Verhalten. Die Dissoziativen Störungen sind seit 1980 in den Diagnose-
katalogen (DSM-III und ICD 9) verzeichnet. Aktualisierte Diagnosekriterien  
finden sich im DSM-5 sowie in der ICD 11.ñ 
 
1.4.5 Die Wahrheit wiederauftauchender Erinnerungen - Bettina Overkamp                        

ĂDie Behauptung, dass wiederauftauchende Erinnerungen in der Therapie nur dem 
suggestiven Einfluss des Therapeuten oder der Populärliteratur zu verdanken sind,                     
wird von keiner systematischen oder empirischen Evidenz bestätigt.  
Es besteht hartnäckig das Gerücht, dass Erinnerungen (u.a. an Traumatisierungen) 
vor dem Alter von 3 oder 4 Jahren größtenteils einer sogenannten Ăkindlichen 
Amnesieñ unterliegen, die von Whitfield als ein Scheinargument der Tªter 
bezeichnet wird, um die Glaubwürdigkeit der Opfer zu diskreditieren.  
Eine Untersuchung von Melcher & Parker ergab, dass sich fast ein Viertel  
der befragten StudentInnen (23,5%) durchaus lebhaft an Ereignisse  
in ihrem zweiten Lebensjahr und davor erinnern konnten.  
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Neuere Untersuchungsergebnisse weisen darauf hin, dass ein ĂVergessen 
fr¿hkindlicher sexualisierter Gewaltñ mit der Schwere (erfasst als das AusmaÇ an 
Gewalt oder der Einsatz von Drohungen), dem fr¿hen Beginn, der ĂNªheñ zum Tªter 
und/ oder einer unterschiedlichen emotionalen Verf¿gbarkeit der Mutter  
(als der engsten Bezugsperson) zur Mediation, Erfassung der Bedeutung  
und Versprachlichung des Traumas zusammenhªngt."                                                                                   
in ĂDifferentialdiagnostik der dissoziativen Identitªtsstºrung (DIS) in Deutschlandñ  2005 

 

1.4.6 Wie echt sind Falsche Erinnerungen? - Winja Lutz 

ĂDas AusmaÇ von Verrat beeinflusst beispielsweise wie schwerwiegend die Folgen                 
einer Traumatisierung ausfallen. Wird eine Traumatisierung durch einen Tªter 
ver¿bt, der dem Opfer nahe steht, so leidet dieses unter stªrker ausgeprªgten 
und langfristigeren Folgesymptomen. ¦berdies kommt es bei traumatischem 
Verrat durch nahestehende Personen zu einer Blindheit f¿r den Verrat. 
Wenn das Opfer dem Verrat nicht begegnen kann, indem es den Tªter entweder 
konfrontiert oder den Kontakt abbricht, so kann es sich nicht leisten den Verrat 
zu erkennen. Hierin sehen Freyd und ihr Forschungsteam auch Bewusstseins- und 
Wahrnehmungsl¿cken begr¿ndet. Aufgrund der absoluten Abhªngigkeit von 
Kindern ist die Betrayal Blindness bei Kindheitstraumatisierungen innerhalb  
der Familie besonders ausgeprªgt. Sie trªgt dazu bei, dass die traumatischen 
Erlebnisse abgespalten (Ăvergessenñ) werden, um die ¿berlebensnotwendige 
Beziehung zum Tªter aufrechterhalten zu kºnnen. Konfrontiert das Opfer  
den Tªter mit den begangenen Taten, dann verleugnet der Tªter was er getan hat, 
greift das Opfer seinerseits mit Vorw¿rfen an und stellt sich selbst als Opfer 
(einer Verleumdung) und das Opfer als Aggressor dar. Somit kommt es zu  
einer gezielten Opfer-Tªter-Rollenumkehr, mit deren Hilfe der Tªter versucht  
sich seiner Verantwortung zu entziehen.                                    
in 'Loftus und die methodischen Fehler der Erinnerungsforscher'  2018 
 

1.4.7 Die False-Memory-Debatte - Ursula Gast 

ĂEine schwierige Rolle spielt dabei die 1992 gegr¿ndete False Memory Syndrom 
Foundation (FMSF). Eine Interessengemeinschaft von Personen, die angeben, 
fªlschlicherweise des sexuellen Missbrauchs beschuldigt zu werden. Sie betrieb                            
in Verbindung mit wissenschaftlichen Berater:innen eine intensive Lobbyarbeit  
und vertrat u.a. die These, dass unter Therapie hªufig falsche Erinnerungen auftreten 
w¿rden (ĂFalse-Memory-Syndromñ) und dass Kindesmissbrauch nicht vergessen 
oder verdrªngt werden kºnne.  ...                                                                                                                                                                                                                                                                    
Neuerlich wurden die Argumente der Ăfalschen Erinnerungenñ auch im Prozess 
gegen Ghislaine Maxwell bem¿ht. Sie wurde zur Beihilfe zum sexuellen Missbrauch 
und Menschenhandel im Fall Jeffrey Epstein schuldig gesprochen. Die von der 
Verteidigung angef¿hrte und von Elizabeth Loftus unterst¿tzte Argumentation, 
falsche Missbrauchserinnerungen kºnnten bei den Opfern durch die Aussicht auf 
finanzielle Schadensersatzanspr¿che aus dem Epstein-Nachlass entstanden sein, 
wurden als nicht plausibel zur¿ckgewiesen. 

Die Staatsanwaltschaft kam nach einer Kreuzverhºrbefragung von Elizabeth 
Loftus zu dem Ergebnis, dass falsche Erinnerungen zwar im Detail entstehen 
kºnnen, nicht jedoch die Kernerinnerung betreffen. So lieÇe sich zum Beispiel 
die Erfahrung einen rektalen Einlauf gegen den eigenen Willen appliziert 
bekommen zu haben, nicht induzieren ï wohl aber die Erfahrung, mºglicherweise 
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in einem Einkaufszentrum verlorengegangen zu sein.  
Die US-amerikanische FMS-Foundation hat sich inzwischen aufgelºst.  
Die ISSTD kommentiert dies mit einer Mischung aus Erleichterung und Wachsamkeit 
und konstatiert, dass sich die Zeiten verªndert haben: So zeige die Beharrlichkeit 
 der feministischen Bewegung Wirkung und gravierende Missbrauchsskandale hªtten 
die ¥ffentlichkeit wachger¿ttelt und sensibilisiert.ñ 
in ĂStigma und Tabu in der Kontroverse um die Dissoziative Identitªtsstºrungñ 29-32                                

1.4.8 Der Schwindel vom 'false memory syndrome' - Barbara Rogers                

Fakten zum angeblichen Syndrom der "falschen Erinnerung" ("false memory 
syndrom"), das die Opfer von sexuellem Missbrauch in der Kindheit 
verunsichern, verwirren, unglaubw¿rdig machen und in die Irre f¿hren soll:                                                                         
Der Spiegel schildert in einem schlecht und vollkommen einseitig recherchierten 
Artikel "Trau' bloÇ nicht deinem Kopf" Elizabeth Loftus als eine angebliche 
wissenschaftliche Autoritªt auf dem Gebiet der sogenannten "false memories", 
obwohl es dieses angebliche Syndrom nicht gibt, genauso wenig wie es das 
"False Denial Syndrome" gibt, also das "falsche Leugnen der Tªter", die nur allzu 
gern die Hilfe von Elizabeth Loftus und der "False Memory Syndrome Foundation" 
vor Gerichten benutzen. Der letzte, dem sie helfen wollte, war im Jahr 2006                         
Scooter Libby, doch Staatsanwalt Patrick Fitzgerald entlarvte ihre 
unwissenschaftlichen Behauptungen in seinem Kreuzverhºr. Sie konnte nicht 
die angeblich wissenschaftliche Basis ihre Methodik darstellen und er wies ihr 
viele Widerspr¿che nach. Die L¿ge von den "falschen Erinnerungen" haben  
die Eltern von Jennifer Freyd erfunden, als ihre Tochter den sexuellen Missbrauch 
durch ihren Vater in der Therapie erinnerte. Die Eltern gr¿ndeten die FMS Stiftung, 
die sich fortan damit beschªftigte, Therapeuten anzuklagen und Eltern als Tªter von 
Schuld und Verantwortung frei zu sprechen und frei zu klagen. Sie erschuf ein Klima                         
der Angst und Unterdr¿ckung f¿r Therapeuten und ihre Klienten, die Wahrheit 
aufzudecken. Immer wieder wird in den Medien den Verk¿ndern des sogenannten 
"false memory syndrome's" Glaubw¿rdigkeit geschenkt. Doch es gibt dieses 
Syndrom nicht.  "There is no designation of "FMS" in the latest (or any) Diagnostic 
and Statistical Manual of Mental Disorders of the American Psychiatric Association 
(DSM-IV)". 
 

1.4.9 Falsche Erinnerungen - Hans Ulrich Gresch 

Je nach Studie berichteten 19% bis 62% der befragten Patienten, die wegen 
traumatisch bedingter Stºrungen behandelt wurden, dass sie Amnesien f¿r sexuellen 
Missbrauch in der Kindheit entwickelt hatten. é  
Erinnerungen der angeblichen Opfer seien falsch. Sie litten am "False Memory 
Syndrome". Womºglich sei ihnen der Missbrauch von ihren Psychotherapeuten 
suggeriert worden. ... Einschlªgig interessierte Gruppen propagieren unter Berufung 
auf Experten die Theorie, dass diese Erinnerungen sehr hªufig (ja, im Grunde so gut 
wie immer) falsch seien. é  
Die Propaganda der "falschen Erinnerungen" ergreift ohne Pr¿fung im 
Einzelfall Partei f¿r die mutmaÇlichen Tªter. Falsche Erinnerungen werden 
¿brigens immer nur bei den Opfern vermutet. Bestreitet der Tªter die Tat,  
fragt niemand, ob er diesbez¿glich an falschen Erinnerungen leide.  
AuÇerdem werden falsche Erinnerungen nur dann ins Spiel gebracht,  
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wenn sie gegen den mutmaÇlichen Tªter sprechen.       
in ĂUnsichtbare Ketten - Der Missbrauch der Hypnose und anderer Trance-Techniken                                
durch Kriminelle, Sekten und Geheimdiensteñ 2010   

 

1.4.10 False memory syndrome - Alice Miller 2008 

Die FMS wurde gegr¿ndet, um die an ihren Kindern ver¿bten sexuellen 
Misshandlungen zu verbergen, als viele Patientinnen vor ca. 30 bis 20 Jahren 

in ihren Therapien anfingen, diese verdrªngten Erinnerungen zu entdecken. 
Die Stiftung bedrohte die Therapeuten mit Anklagen vor Gericht, fand eine 
Anwªltin, die behauptete, die Erinnerungen seien erfunden, von den 
Therapeuten eingeredet, und erreichte in kurzer Zeit, dass die meisten Therapeuten 
Angst vor Anklagen bekamen. So wagten sie nicht mehr, mit ihren Patientinnen  
zu explorieren, was ihnen in ihrer Kindheit widerfahren war. 

Kein Mensch hat das Bed¿rfnis Qualen und makabre Erinnerungen zu erfinden, 

das ist absurd. Im Gegenteil: fast alle einst misshandelten Erwachsenen 
versuchen ihre Kindheit zu verschºnern, um nicht an der Wahrheit zu leiden. 

Doch es ist genau diese Wahrheit, die die Wunden heilt, und nicht die L¿ge.   

 

1.4.11 Täter und deren Opfer ï Erinnerungs-Kriege - Alison Miller 

¦ber Jahrzehnte haben organisierte Tªtergruppen beobachtet und erforscht,  
auf welche Weise extreme Traumata und emotionale, kºrperliche und sexuelle 
Misshandlung Kinder dazu zwingen, ihr Selbst in verschiedene voneinander 
getrennte Teile aufzuspalten. Im 20. Jahrhundert - wahrscheinlich liegt der Anfang  
bei den Nazis - haben organisierte Gruppen Kinder gezielt traumatisiert  
um ihren Geist so aufzuspalten, dass sie im Alltagsbewusstsein nicht in der Lage 
sind sich zu erinnern bzw. nicht glauben kºnnen, an was sie sich erinnern.  
Folgerichtig verblieben die Erinnerungen daran, was tatsªchlich geschehen war, 
gespeichert in den inneren Anteilen der ¦berlebenden. 2-7 
Therapeutisch Tªtige und die Gesellschaft verstanden vor den fr¿hen 1980er-Jahren 
nicht, was Mind-Control oder Rituelle Gewalt waren, oder hatten nicht einmal 
wahrgenommen, dass dies ¿berhaupt existierte. Zu der Zeit, als eine bedeutsame 
Menge dieses Materials ºffentlich wurde, wussten therapeutisch Tªtige noch nicht 
einmal viel ¿ber Kindesmissbrauch, schon gar nicht ¿ber den Missbrauch  
durch vertrauensw¿rdige Bezugspersonen. Niemand hatte eine Vorstellung davon,  
wie weit verbreitet dies war, oder dass Erinnerungen an Missbrauch nicht immer 
direkt f¿r das Bewusstsein der Opfer verf¿gbar waren. Als die TherapeutInnen 
zum ersten Mal mit dem Thema des Ăvergessenen Missbrauchsñ und Ăvergessener 
Kindheitstraumenñ konfrontiert waren, nannten sie dies Ăverdrªngte Erinnerungñ. 

Niemand wusste, wie Dissoziation tatsªchlich funktionierte. 2-36 
Seit den 1980ern berichten PatientInnen ¿ber erlittene Extremformen kºrperlicher, 
sexueller, emotionaler, spiritueller und kognitiver Gewalt sowie Folter.  
Diese Phªnomene wurden zunªchst als ĂRituelle Gewaltñ bezeichnet, und spªter, 
als sie besser verstanden wurden, als ĂMind-Controlñ. Dann wurde diese Arbeit 
plºtzlich gefªhrlich: nicht nur f¿r die Patienten, sondern auch f¿r deren Therapeuten. 
1-5 
Um 1992 begannen in den USA zum Thema Mind-Control und Rituelle Gewalt 

die ĂErinnerungs-Kriegeñ durch die ĂFalse Memory Syndrom Stiftungñ. 

(Die Psychologin Jennifer Freyd beschuldigt ihren Vater, den Mathematiker Peter 
Freyd, des sexuellen Missbrauchs. Dieser bestreitet die Vorw¿rfe und gr¿ndete mit 

https://de.wikipedia.org/wiki/Peter_Freyd
https://de.wikipedia.org/wiki/Peter_Freyd
https://de.wikipedia.org/wiki/False_Memory_Syndrome_Foundation
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seiner Ehefrau Pamela Freyd 1992 in den USA die False Memory Syndrome 
Foundation.) Viele ihrer Gr¿nder und Mitglieder waren verdªchtigte, angezeigte bzw. 
gestªndige Tªter und deren Ehefrauen. Im Vorstand arbeitete nicht nur ein Ehepaar 
mit dokumentierten Aktivitªten sexuellen Missbrauchs an Kindern (wie z. B. die 
Herausgabe eines Magazins namens ĂFingerñ), sondern auch ein Minister und seine 
Ehefrau, die sich in einem Interview f¿r ein Pªdophilenmagazin dar¿ber auslieÇen, 
dass Pªdophilie ein Ausdruck der Liebe Gottes sei. Keiner der wissenschaftlichen 
Berater der Gruppe hatte jemals ¦berlebende behandelt oder auch nur interviewt. 
Keiner dieser Berater war jemals ¿berhaupt psychotherapeutisch tªtig. Was sich 
allerdings dokumentieren lieÇ ist die Beteiligung mancher von ihnen an fragw¿rdigen 
Regierungsexperimenten in den USA. Trotz ihrer mangelnden Objektivitªt und  
der fehlenden wissenschaftlichen Untermauerung wurden ihre Behauptungen von 
der Presse verbreitet. Es war eine geplante, finanziell gut ausgestattete Aktion 
um ¦berlebende Ritueller Gewalt zum Schweigen zu bringen und jene zu 
zerstºren, die ihnen zu helfen versuchten. Die False-Memory-Bewegung 
diskreditierte alle Fachleute und Unterst¿tzende, die die Wirklichkeit  
von intrafamiliªrer sexualisierter Misshandlung, Dissoziation und Ritueller 
Gewalt offenlegten. 2-37+38 

Eine wohl organisierte Medienkampagne begann, um die breite ¥ffentlichkeit davon 
zu ¿berzeugen, dass die meisten Geschichten ¿ber Mind-Control und Rituelle Gewalt 
dem Hirn der Therapeuten entsprungen seien und ¦berlebende in ihrer Naivitªt und 
Gutglªubigkeit alles bereitwillig aufnahmen. Diese Behauptung ist gleichermaÇen 
eine Beleidigung f¿r die ¦berlebenden wie auch f¿r die therapeutisch Tªtigen. 
Niemand w¿rde freiwillig so schreckliche Geschichten erfinden, und niemand, 

der solche Geschichten nicht erleben musste, w¿rde diese als eigene Erfahrungen 
annehmen und sich mit Pseudoerinnerungen sadistischen Missbrauchs quªlen, 
wenn es die Mºglichkeit gªbe, ein normales Leben zu f¿hren. 2-2 
Therapeutische und psychologische Fachleute, Mitglieder von Justiz und 
Gerichtsbarkeit sowie die ¥ffentlichkeit wurden durch die Medien systematisch 
indoktriniert. 1-6 
Die False-Memory-Bewegung sorgte daf¿r, dass Rituelle Gewalt nun als Hysterie 
missdeutet wurde. Viele der Anklagen, in denen es um Rituelle Gewalt ging,  
wurden niedergeschmettert. 1-22 
Die ĂFalse-Memoryñ-Organisationen behaupteten, sie hªtten belegbare Forschung, 
dass ein False Memory Syndrom / Pseudoerinnerungs-Syndrom / Falsch-
Erinnerungs-Syndrom an Kindheitstraumen existiere und von unethischen 
Therapeuten (und B¿chern) implantiert werde. Sie behaupteten, es gªbe keine 
Forschung, die belegt, dass die Erinnerung an Traumen in der Kindheit 
Ăvergessenñ werden oder Ăwie gelºschtñ erscheinen kºnne. 2-37 
Tatsache ist, es gab Dutzende solcher Studien - heute gibt es noch viel mehr - 
die aufzeigen, dass Erinnerungen nicht nur dissoziiert werden kºnnen, 

sondern dass der Wahrheitsgehalt solcher vergessenen und 
wiederaufgetauchten Erinnerungen genauso nachgewiesen werden kann,  
wie bei Erinnerungen, die immer schon verf¿gbar waren.   
Seit 2012 gibt es auch in Deutschland den Verein False Memory Deutschland 
e.V.  (mitgegr¿ndet vom Schweizer Verein āSichtwechseló) mit einer Website und 

einer Gruppierung, die sich vehement gegen das Phªnomen der Dissoziation 
richtet und behauptet, der Normalfall sei, dass man sich umso besser erinnere, 
je schlimmer das Ereignis gewesen sei.  
Alison Miller in:  

https://de.wikipedia.org/wiki/False_Memory_Syndrome_Foundation
https://de.wikipedia.org/wiki/False_Memory_Syndrome_Foundation
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ĂJenseits des Vorstellbaren - Therapie bei Ritueller Gewalt und Mind-Controlñ (2013)  
und  
ĂWerde, wer Du wirklich bist - Mind-Control und Rituelle Gewalt ¿berwindenñ (2016) 

 

1.5 Opfer organisierter ritueller Gewalt - netzwerkBplus + UBSKM 

Sexuelle Gewalt ist immer auch kºrperliche und psychische Gewalt und 
beeintrªchtigt massiv und lebenslang die Gesundheit der Opfer.  
Je fr¿her, hªufiger und schwerer sexualisierte Gewalt zugef¿gt wird,  
umso ausgeprªgter sind die Folgestºrungen. 

Misshandlungsstress behindert die Entwicklung des Gehirns: 
besonders in den ersten Jahren, aber auch noch im Jugendalter. 
Misshandlung verursacht psychische Stºrungen wie Depression, Angst, 
Essstºrung, Verhaltensauffªlligkeit, Suizidversuche, Drogenkonsum 

und beg¿nstigt die generations¿bergreifende Weitergabe von Gewalt. 

Opfer von Sexualgewalt tragen ein hºheres Risiko, zu Gewalttªter_innen 

oder wieder zu Opfern von Gewalt zu werden. 

Opfer organisierter ritueller Gewalt m¿ssen mit den Folgen komplexer 
Traumatisierung und mit den Auswirkungen schwerer dissoziativer Stºrungen 
leben.   
 

UBSKM: Berichte und Studien 

ĂBei der vom UBSKM eingerichteten Unabhªngigen Kommission zur Aufarbeitung 
sexuellen Kindesmissbrauchs haben sich von 2016 bis 2019 42 Betroffene 

von organisierter sexualisierter und ritueller Gewalt gemeldet. 

Die planmªÇig wiederholte Anwendung schwerer Gewalt erzwingt eine gezielte 
Aufspaltung der kindlichen Persºnlichkeit. Die entstehenden Persºnlichkeits-
anteile werden f¿r bestimmte Zwecke trainiert und benutzt. Ziel dieser 
systematischen Abrichtung ist eine innere Struktur, die durch die Tªter_innen 
jederzeit steuerbar ist und f¿r die das Kind und spªter der/die Erwachsene  
im Alltag keine bewusste Erinnerung hat. 

Dissoziative Identitªtsstºrung (DIS) ist eine Folge von Sexsklaverei / 
ritualisierter Sexualgewalt und wird in der Hªufigkeit weltweit mit 1 - 5 %  
der Bevºlkerung angegeben, doch nur ein kleiner Teil der tatsªchlichen Opfer  
sind dadurch erfasst. 
 
F¿r Menschen mit diesen Erfahrungen ist es besonders schwer, Schutz und 
angemessene Unterst¿tzung zu erhalten wegen mºglicher Tªterkontakte  
zur organisierten Kriminalitªt, involvierte Familien- und Tªternetzwerke,  
fr¿her Beginn der Gewalterfahrungen, kommerzielle sexuelle Ausbeutung, 
Bestrafungen f¿r die Suche nach Hilfen, tªterloyale Persºnlichkeitsanteile,  
die massiv manipuliert wurden und die Behandlung schwer machen. 
 
Opfer leiden ihr Leben lang unter den Folgen der ihnen zugef¿gten 
Sexualgewalt: psychische Belastungen, Destabilisierung sozialer Beziehungen, 
wirtschaftliche Probleme u.v.a.m. Betroffene suchen vermehrt nach Hilfe.  

Helfende erkennen hªufiger diesen Gewalthintergrund.  
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Es fehlen geeignete Ausstiegsbegleitung, Schutzunterk¿nfte und Weitervermittlung  
in Traumatherapie. Professionell Helfende sind z.T. fachlich isoliert, angefeindet,  

von Tªternetzwerken bedroht. 

¦berschneidungen zu dem Bereich Menschenhandel sind deutlich. 
 
Es geht darum die Tatsache der Sexsklaverei und deren gesellschaftlicher Duldung 
in Deutschland (und weltweit) sowie das offensichtliche Versagen von Politik, Justiz                          
und Gesellschaft aufzuzeigen in Bezug auf Schutz und Heilung der Opfer 
sowie Ausstiegsmºglichkeiten f¿r Tªter_innen und Beendigung der Sexsklaverei                             
in allen Formen. 
Weltweite Bekªmpfung des sexuellen Missbrauchs von Kindern auf Grundlage 
globaler Bedrohungsanalysen - auch als Prioritªt der EU.  
Grundlegende Aufgabe von Staat und Gesellschaft ist es (Kinder und Jugendliche) 
vor sexueller Gewalt verlªsslich zu sch¿tzen. 

 
Unzureichendes Wissen bei den handelnden fachlichen Akteuren   
Bei den handelnden Akteuren aus Medizin, Polizei, Justiz und dem Sozialwesen  
wie Jugendhilfe und Erziehung gibt es zu wenig Wissen ¿ber das Phªnomen  
des sexuellen Missbrauchs in organisierten rituellen Strukturen und dessen Folgen 
f¿r die Betroffenen. Das f¿hrt dazu, dass Betroffenen nicht angemessen begegnet 
werden kann, was durchaus Fehlentscheidungen ermºglicht. 
 
Die Aufarbeitung sexueller Gewalt braucht gesellschaftliche Verantwortung 
um vergangenes Unrecht, Ursachen, AusmaÇ, Folgen der sexuellen 
Misshandlung sowie Vorgªnge unterlassener Hilfe, Vertuschung  
oder Bagatellisierung zur Anerkennung von Leid aufzudecken  
sowie f¿r ein gewaltfreies Aufwachsen heute beizutragen.ñ 
 
2018-04 UBSKM Fachkreis_Empfehlungen_Sexualisierte Gewalt in organisierten und 
rituellen Gewaltstrukturen 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Veröffentlichung 
ĂSexsklaverei und Rituelle Gewalt - mitten unter uns 

Überlebende berichten - 50voices.org und andereñ  

kann mit Angabe der Quelle für Aufklärung  

in Gänze und in Teilen frei verwendet werden.  
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ĂMan muss das Wahre immer wiederholen,                                                                                                         
weil auch der Irrtum um uns her immer wieder gepredigt wird.ñ  Goethe 

2.1 Wahrheit ist zumutbar 

'Die Wahrheit nªmlich ist dem Menschen zumutbar. 

Die ein schweres Los getroffen hat, bezeugen, dass unsere Kraft weiter reicht 

als unser Ungl¿ck, dass man, um vieles beraubt, sich zu erheben weiÇ, 

dass man ohne Tªuschung zu leben vermag.'   Ingeborg Bachmann 

 
Gewalt beherrscht alle Bereiche des Lebens. 

Niemand kann sich vor Gewalt sch¿tzen. 

Gewalt trennt und spaltet und verursacht immer Angst, Wunden, Schmerz  
und Leid. Angesichts all der Gewalt f¿hlen wir uns hilflos, traurig, w¿tend, zornig  
oder verzweifelt und geraten in Gefahr aufzugeben - uns selbst und andere. 

Alle Wunden betreffen alle: mittelbar und unmittelbar - letztlich sind alle 
¦berlebende von Gewalt. Es ist sehr schwer sich aus Gewalt zu befreien é 

 
Sexsklaverei durch organisierte und ritualisierte Sexualverbrechen  
wird seit ¿ber 50 Jahren international als Problem wahrgenommen,  
seit ¿ber 30 Jahren in Deutschland. Studien zu ritueller Gewalt  
sind seit vielen Jahren vorhanden z.B. extreme-abuse-survey.org 
 
Weltweit bezeugen immer mehr Opfer diese schrecklichen Wunden und immer 
mehr Menschen unterst¿tzen sie bei ihrer Befreiung und ihrer Heilung. 
 
Bislang konnte jedoch nur ein sehr kleiner Teil der vielen Opfer / ¦berlebenden 

dieser Hºllenqual entkommen. Sie sind auf das Schwerste verwundet. 

Sie brauchen sichere Schutzrªume und vor allem Menschen,  
denen sie wirklich vertrauen kºnnen, die sie mit ihrer qualvollen 
Lebenserfahrung annehmen und ihnen glauben.  
Sie brauchen Liebe, Wahrhaftigkeit, Verlªsslichkeit und Geduld, um zu heilen. 
 
In Liebe und in Dankbarkeit f¿r 
alle ¦berlebenden, die diese Gewalt bezeugen        

alle Menschen, die ¦berlebende unterst¿tzen                                                                                    

alle Mittªter_innen, die sich Gewaltaus¿bung widersetzen 
alle Tªter_ innen, die ihre Verbrechen bekennen und bereuen 

alle Opfer, Mittªter_innen und Tªter_innen, die noch in Gewalt gefangen sind 

alle Menschen, die sich f¿r die Beendigung von Gewalt einsetzen. 
 
 

'¦berlebende haben ein Recht angehºrt zu werden und Anerkennung  
zu erfahren. ¦berlebende brauchen mitf¿hlende Menschen,  
die die Ungeheuerlichkeit der ihnen systematisch zugef¿gten Gewaltverbrechen 
ertragen kºnnen und ihnen auch bestªtigen, dass es dennoch Gutes gibt  
und dass Heilung mºglich ist. éAlle Verluste m¿ssen betrauert werden,  
doch solange ¦berlebende die erlittene Gewalt leugnen m¿ssen,  
kºnnen sie nicht dar¿ber trauern.ó  Alison Miller 
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TRIGGER-WARNUNG!!! 
 

2.2. Stimmen ¦berlebender 

¦berlebende verf¿gen ¿ber sehr groÇe Kraft und viele Fªhigkeiten, die sie f¿r 
Abspaltung, Verdrªngung und f¿r ihr nacktes ¦berleben einsetzen mussten.   
Wird diese Kraft durch Heilung frei, sind ihre Gaben eine groÇe Bereicherung. 
 

2.2.1 50 Stimmen über Rituelle Gewalt - 50 voices about ritual abuse 

50 ¦berlebende (46 Frauen und 4 Mªnner) berichteten von August 2023 bis Januar 
2024 ¿ber ihre Erfahrungen durch rituelle Gewalt und Mind Control. 

Darunter sind 20 Menschen aus Deutschland (18 Frauen und zwei Mªnner) 

sowie 10 Menschen aus der Schweiz. 

50voices.org ï 50 voices of ritual abuse 

 

Trailer (Deutsch) vom 16.08.23  

STRG und Klicken auf das Bild, den Text oder die URL um dem Link zu folgen  
https://www.youtube.com/watch?v=A5h1-BrX3wQ&t=11s 

50 ¦berlebende berichten ¿ber ihre Erfahrungen mit ritueller Gewalt und Mind 
Control. Ihr einzigartiges Zeugnis belegt global vernetzte Familienstrukturen,                           
die seit Generationen eine satanische Agenda verfolgen.                                                           
Um die eigenen Kinder zu Tªtern zu machen, werden sexueller Missbrauch, Folter, 
Rituale, Kannibalismus und Mord eingesetzt.                                            

Doch die Seelen dieser 50 Zeuginn_en waren zu stark, als dass der Kult sie brechen 
konnte. Alle Aussagen unter 50 Voices ï Ritual Abuse is Real 

Katy Groves gewidmet, deren Stimme zum Verstummen gebracht wurde,  
aber lauter als je zuvor gehört werden wird. 
 

Die eingeblendeten Zeichnungen stammen von Mary Sparrow, einer Überlebenden 
des MKULTRA-Projektes der CIA. Sie berichtet - wie zahlreiche andere Überlebende 
- davon, dass zu den Tätern Nazi-Ärzte gehörten (siehe Operation Paperclip), 
welche während der Mind-Control-Folter Nazi-Symbolik offen zur Schau stellten. 
Näheres dazu in ihrer Aussage. 
 

https://www.youtube.com/watch?v=A5h1-BrX3wQ&t=11s
https://www.50voices.org/
https://www.youtube.com/watch?v=A5h1-BrX3wQ&t=11s
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https://www.50voices.org/ 

Motivation 

ñEs ist das Ziel unserer Programmierer, die globale Gesellschaft zu 
kontrollieren. Wir sind nur eine von vielen Sklaven, die mit individueller, extremer, 
fortlaufender Programmierung vorbereitet werden, während die globale Gesellschaft 
in großem Maßstab bearbeitet wird, wobei die Gesellschaft als Ganzes ebenfalls  
der Gedankenkontrolle unterliegt.ò 
Elisa E: Our Life Beyond MKUltra. Then and Now, S. 189 
 

Seit den 80er-Jahren arbeiten Therapeuten mit Patienten, die von extremen 
Gewalterfahrungen im Kontext okkulter Strukturen berichten. Typische Erfahrungen 
betreffen: sexuellen Missbrauch, Kinderprostitution und Kinderpornografie, 
Folter, Snuff-Film-Produktionen, Teilnahme an rituellen Handlungen einschlieÇlich 
Menschenopferungen, Kannibalismus sowie hochkomplexe Methoden der 
Bewusstseinsaufspaltung und Konditionierung (ĂMind Controlñ).       

Die Opfer werden in Familienstrukturen hineingeboren, die seit Generationen 
Satanismus oder ªhnliche okkulte Glaubensvorstellungen praktizieren oder  
sie werden diesen Tªterkreisen als Kinder zugef¿hrt. 
 

Diese spezifische Form von organisiertem Verbrechen wurde von den Therapeuten 
Rituelle Gewalt genannt. Im Laufe der Jahre wurden die Stimmen der Rituelle 
Gewalt-¦berlebenden zahlreicher und lauter. Ebenso begannen die Therapeuten, 
sich zu vernetzen, Fachtagungen zu organisieren und Fachb¿cher zu schreiben. 
SchlieÇlich begann auch die ¥ffentlichkeit, von diesem Phªnomen Notiz zu nehmen. 

Die Tªterkreise reagierten in den 90er-Jahren auf diese Entwicklungen mit einer 
wirkungsvollen Kampagne US-amerikanischer Medien, welche die ¦berlebenden 
und ihre Therapeuten als Verbreiter eines ĂSatanic Panicñ-Narrativs diffamierte.     

Die Berichte der Patienten über traumatische Kindheitserlebnisse wurden zudem  
als Ăfalsche Erinnerungenñ dargestellt, welche ihnen von den Therapeuten eingeredet 
worden seien. Die Satanic-Panic-Propaganda bedeutete zwar einen schweren 
Rückschlag für die Überlebenden und ihre Therapeuten, dennoch ging die 
Aufklärung langsam aber unaufhaltsam weiter. Auch in anderen Ländern der Welt 
fassten Betroffene und Traumatherapeuten den Mut, über Rituelle Gewalt zu 
sprechen und sich international zu vernetzen. Weitere Überlebenden-Berichte und 
Fachveröffentlichungen folgten ebenso wie Datenerhebungen zur Quantifizierung 
des Phänomens. 
 

https://www.50voices.org/
https://www.50voices.org/
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Nun ï im Jahr 2022/23 ï versuchen Täterkreise erneut ï diesmal ausgehend  
von der Schweiz ï mit der bewährten Methode der Satanic-Panic-/False-Memory-
Propaganda, die Meinung der Öffentlichkeit zu manipulieren und die Opfer  
dieser Gewaltverbrechen unglaubwürdig zu machen. 

Das Projekt Ă50 Voices of Ritual Abuseñ verfolgt das Ziel, dieser Tªterpropaganda 
die Grundlage zu entziehen. Erstmals erfªhrt die weltweite ¥ffentlichkeit von 50 
¦berlebenden aus erster Hand, dass Rituelle Gewalt und Mind Control real sind. 

Ihre Zeugenaussagen offenbaren nicht nur die gemeinsamen Muster hinter  
den Gewalterfahrungen, sondern sie decken auch auf, dass es sich hierbei  
um ein globales Phänomen handelt (USA, Australien, Deutschland, Schweiz, 
England, Niederlande, Belgien, Italien sowie weitere Tatorte werden genannt). 
 

Das Projekt startete im August 2023 mit den Aussagen von f¿nf ¦berlebenden. 
Seitdem wurden jede Woche zwei weitere Aussagen ¿ber diverse Kanªle 
verºffentlicht (Internetseite, YouTube, Telegram, Rumble, Odysee, etc.). 

Bitte helfen Sie, die Wahrheit zu verbreiten. 

50 Berichte von Überlebenden Ritueller Gewalt 

Lily (39) Deutschland 

hat im Alter von 1 bis 16 Jahren rituelle Gewalt in Deutschland erlebt.  
çIch war ein Nichtsè, sagt sie in diesem Video. 

 
Lily ï 50 Voices  
https://www.50voices.org/elisa-e-de-2-2/ 

Wie oder durch wen bist Du in Kontakt gekommen mit ritueller Gewalt? 

Ganz klar meine Familie. Meine Großmutter war eine der Haupttäterinnen, wie ich 
heute weiß. Sie war so gesehen auch Konditioniererin. Aber bei uns war das definitiv 
eine ganze Familienstruktur. Auch das Dorf, wo ich aufgewachsen bin. Also wir 
waren nicht die einzige Familie darin, die zu diesem Zirkel gehörte, sondern es 
waren mehrere Familien, wie ich heute weiß. Auch weil ich noch Kontakt pflege  
zu einer Betroffenen, mit der ich damals zusammen aufgewachsen bin. Wir hatten 
lange, lange Zeit keinen Kontakt mehr zueinander. Heute wieder, und sie ist  

https://www.50voices.org/elisa-e-de-2-2/
https://www.50voices.org/elisa-e-de-2-2/
https://www.50voices.org/elisa-e-de-2-2/
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in denselben Strukturen groß geworden. Auch durch diesen Kontakt konnte man 
viele Sachen durch die eigenen Erinnerungen zusammenführen. 
 
Was sind typische Erfahrungen, die Du als Betroffene(r) gemacht hast? 

Viel Leid. Also ich musste viel aushalten an Schmerzen, an Missbrauch. Also ich bin 
da quasi schon mit aufgewachsen. Das wurde auch so in die Richtung getrieben, 
dass ich auch als Kind extrem ¿bersexualisiert war. Das wurde mir auch ï also das 
weiÇ ich auch noch aus Alltagserinnerungen und auch durch meine Freundin, die das 
auch immer wieder bestªtigt hat, weil das ein Hauptbestandteil von mir war als Kind. 
Ich weiÇ, dass ich Menschenfleisch essen musste. 

Wie bringen Tªter die Kinder dazu, sich zu f¿gen? 

In Form von Ritualen. Ich musste Tiere tºten. Vor allen Dingen meine eigenen Tiere. 
Ich hatte spªter Katzen und ich hatte zu diesen Tieren auch eine sehr, sehr starke 
Bindung und Beziehung. Und die wurden dann mir weggenommen. Und wie ich dann 
spªter erinnert habe, wªhrend meiner Heilung, musste ich sie im Ritual selber tºten.  
Ich musste Babys tºten. Ich musste dabei zusehen, wie andere Kinder gequªlt 
werden, aber auch wie Frauen, die schwanger waren, bei lebendigem Leib 
aufgeschnitten wurden und das Kind rausgeholt wurde und sie ausgeweidet wurden. 

Wo und in welchem Rahmen hat das stattgefunden? 

Ich kann mich an keine genauen Orte in dem Sinn erinnern, dass ich sagen kann, 
das war jetzt in der und der Stadt. Ich weiß aber genau, in was für Räumlichkeiten 
ich war. Ich war in Kirchen. In verschiedenen Kirchen, auf jeden Fall. So wie ich mich 
zurück erinnere, waren das vor allen Dingen katholische Kirchen. Ich war in Burgen. 
Ich war in Schlössern. Ich meine auch, mich erinnern zu können, dass ich auf 
Friedhºfen war. Manchmal hatôs auch drauÇen stattgefunden. Ich weiÇ nicht, ob das 
irgendwo im Wald war. Da wurde zum Beispiel Feuer gemacht. Ja und das hat auch 
in Häusern stattgefunden, in Villen. Und, in welchem Rahmen, also es kam halt 
darauf an, also bei Hochzeitsritualen zum Beispiel, wo es darum ging, Bande zu 
knüpfen zwischen der Entität und einem selbst, das fand dann zum Beispiel eher im 
kleinen Rahmen statt. Ich kann nicht sagen, wie viele anwesend waren, vielleicht 
maximal fünf, aber vor allen Dingen hauptsächlich in Roben gekleidet. Ich kann mich 
an dunkle Roben hauptsächlich erinnern, auch weiße, aber ich glaube, mein Zirkel, 
wo ich jetzt speziell war, hatte eher dunkle Roben. Es gab aber auch größere 
Anlässe, wahrscheinlich, weil die Erinnerung da kam, zu Ostern, was ja auch immer 
sehr groß rituell gefeiert wird, fand dann auch in Schlössern statt, wo dann auch 
sehr, sehr viele Gäste eingeladen waren. Manche waren in Roben gekleidet.  
Manche waren einfach, wie man das, keine Ahnung, vom Opernball kennt oder so 
oder Hochzeit, extrem ï hatten einfach hübsche Kleidung an. Dort fanden dann  
auch wichtige Auff¿hrungen mittels eines Rituals statt. Dann gabôs Themenparties, 
wo auch mehrere Gäste eingeladen waren, wo es verschiedene Räume gab und 
verschiedene Sachen angeboten wurden. Zum Beispiel Räume, wo einfach nur  
ein Tisch mit Schnallen war, wo man festgebunden wurde, und dann konnten  
die mit einem machen, quasi, was man will. Wie ein Themenpark. Keine Ahnung,  
wie ich das beschreiben soll. 
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Wie bringen Tªter die Kinder dazu, sich zu f¿gen? 

Man ist ständig mit dem Tod konfrontiert, weil, man weiß ja auch, was einem 
passieren könnte, wenn man sich nicht fügt und man weiß auch ganz genau, 
natürlich, wenn man irgendwelchen Widerstand äußert, was dann mit einem passiert. 
Dann bedeutet das nicht, dass man einfach umgebracht wird. Das wäre dann noch 
der leichteste Weg. Man weiß, dass man mit großen, großen Qualen danach zu 
rechnen hätte. Und das ist halt eine Komponente, weil einem das einfach schon als 
kleines Kind ganz deutlich gezeigt wird. Zweitens, dadurch, dass ich ja auch eine 
multiple Persönlichkeitsstruktur habe, ist es ja dann auch für die Täter ein Leichtes, 
einen zu programmieren und dementsprechend auch abzurichten. Was ich von mir 
persönlich weiß, ist, dass ich zum Beispiel, auch im Alltag, ich hatte nichts. Ich war 
ein Nichts. Ich konnte nichts. Das wurde mir auch immer wieder gesagt und auch 
gezeigt, dass ich in dieser normalen Welt absolut nutzlos und wertlos bin. Also da 
gibt es dann auch im Alltag verschiedene Mechanismen, womit mitgearbeitet wird, 
die so als Zufall aussehen, aber wo ich heute weiß, dass das alles, der Großteil,  
sehr bewusst gesteuert war. Aber im Kult, weil irgendwann der Zeitpunkt kommt, 
oder bei mir auch gekommen ist, wo man sich mir angenommen hat und wo ich  
so was wie eine Ausbildung durchlaufen habe, wie ich selber Tötungen vornehme, 
wie ich mich dabei zu geben habe usw. Und wenn man das gut macht, im Auge  
der Täter, dann bekommt man dort Wertschätzung und Anerkennung und, ja, das, 
was man als Kind so dringend braucht, auch wenn es nicht die schönste 
Anerkennung und Wertschätzung ist und man das natürlich auch nicht mit Freude 
oder so tut, aber es ist überhaupt eine Form von Anerkennung. Dadurch entsteht 
dann auch schnell so etwas wie eine Hºrigkeit, weil sich die Tªter, jaé  
Die nehmen sich einem an, die kümmern sich um einen. Die geben einem zumindest 
einen Hauch von dem, was man so eigentlich die ganze Zeit von seinem ganzen 
Umfeld nicht erfährt, weil bei mir das auch speziell so war, dass ich nicht nur von 
meinen Eltern abschätzend und lieblos behandelt wurde, sondern das war einfach 
von meinem ganzen Umfeld. Ob es halt auch andere Leute in dem Dorf waren,  
egal wo ich hingekommen bin. Es wurde eigentlich immer schlecht über mich geredet 
und mir auch das Gefühl gegeben, ja, was will die hier? Also ich war kompletter 
Außenseiter, und das treibt einen natürlich auch noch mehr in den Kult und macht 
einen davon abhängig, von diesen Menschen, und man wird dann auch emotional 
abhängig und entwickelt so was wie Loyalität, automatisch. Weil man halt weiß,  
dass der einzige Wert, den man überhaupt ï wenn man überhaupt Wert hat ï  
nur daraus besteht, aus den Sachen, die man für den Kult und in dem Kult tut.  
Und dass alles andere nichts wert ist. Und man auch nichts anderes kann  
außer die Sachen, die dort von einem verlangt werden. 
 

Was war Deine schlimmste Erfahrung? 

Das ist bislang so meine krasseste Erinnerung auf allen Ebenen. Auf kºrperlicher 
und auch auf emotionaler Ebene. Also da hatte ich auch einen kºrperlichen 
Flashback, mit circa 14, 15 Jahren musste ich innerhalb des Kults ein Kind selbst auf 
die Welt bringen, also alleine. Ich war dort nicht irgendwie in einer Burg oder so was, 
sondern es kam mir in meiner Erinnerung eher wie ein Kellerabteil vor. Aber dort 
waren sie auch. Dort waren ungefähr vier oder fünf von diesen Kultmitgliedern. Da 
sie vermummt waren mit Kapuzen und ihren Roben, kann ich Gesichter nicht genau 
erkennen. Ich weiß aber mein Vater war auch mit dabei. Er hat so etwas nicht 
getragen. Und sie standen um mich herum und ich kann nicht sagen, es kann sein, 
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dass die Geburt eingeleitet wurde. Auf jeden Fall musste ich ï ich weiß noch, dass 
ich etwas Weißes getragen habe, wie so ein Nachthemd oder Kleid ï und ich musste 
dort stehend dieses Kind, alleine, natürlich unter massiven Schmerzen, auf die Welt 
bringen. Sie standen mich herum, sie sind auch mich herum gelaufen. Sie haben 
etwas gemurmelt. Ein Satz, der definitiv gefallen ist, war, dass ich dieses Kind jetzt 
alleine auf die Welt bringen muss, damit ich überhaupt eine Berechtigung habe, 
weiter zu leben. Und, nachdem ich es dann irgendwann geschafft habe, dieses Kind 
geboren habe, ich weiß nicht, wie lange das ging, in dem Flashback waren die 
Schmerzen ungefähr so anderthalb bis zwei Stunden. Ich kann aber nicht sagen,                  
als es wirklich passierte, wie lange es anhielt, Danach wurde das Baby genommen, 
wurde irgendwo auf eine Erhöhung drauf gelegt, der Kopf wurde abgeschlagen.                   
Ich weiß nicht, was dann mit dem Baby weiter passiert ist. Ich weiß nur, dass sie ï 
und ich weiß nicht, ob ich da selber auch von mitessen musste ï aber sie haben 
meinen Mutterkuchen dann noch verzehrt. 

 

Hast Du zum Abschluss noch ein persºnliches Anliegen bzw. eine Botschaft? 

Also warum ich hier mitmache, ist im Grunde, weilé Es gibt nichts Schlimmeres,  
als wenn man weiß, dass einem so was selber widerfahren fahren ist und einfach  
der Großteil daran nicht glauben kann und man in der Öffentlichkeit, vor allen Dingen 
von den öffentlichen Medien, als Spinner, als Lügner, als keine Ahnung hingestellt 
wird. Das ist, ja, ich weiß nicht, das macht einfach mit einem total viel und ist noch 
mal zu all dem anderen, zu dem Heilungsprozess, der ja auch schon schwer ist, 
einfach nochmal eine zusätzliche Belastung. Vor allen Dingen, weil man sowieso 
immer wieder auch, selbst wenn man sich schon so sicher ist, mit sich selber  
zu kämpfen hat, ob man sich selber glauben kann, weil das ist auch etwas,  
was die Täter von Anfang an in einen reinlegen, dass man immer an sich zweifelt.  
Und ich denke, damit die Welt eine Chance hat, sich von Grund auf zu 
verändern, denn das ist absolut nötig, ist es wichtig, dass der Großteil der 
Menschen erkennt, worauf dieses System eigentlich basiert und mit was es 
durchzogen ist und dass das Ausmaß so riesig ist und der Verstand es einfach 
kaum greifen kann, dass es sich nicht einfach nur um ein paar Randgruppen 
handelt, sondern dass das, ja, alles durchzieht. Alles. Dass das ganze System, 
worin wir leben, im Grunde darauf aufgebaut ist, genau auf diesen furchtbaren, 
schrecklichen Strukturen, wo ich drin groß geworden bin. 
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Asia Raine (57) USA 

hat im Alter von 0 bis 37 Jahren rituelle Gewalt in den USA (u.a.) erlebt. 

Sie nahm an Zeremonien und an organisiertem Menschenhandel teil. 

 
Asia Raine ï 50 Voices  
https://www.50voices.org/asia-rain-2/ 

Wie oder durch wen bist Du in Kontakt gekommen mit ritueller Gewalt? 

Ich wurde in eine Mehr-Generationen-Familie hineingeboren, die aktiv satanischen 
rituellen Missbrauch praktizierte. Von Geburt an bis zum Alter von 37 Jahren wurde 
auf mich zugegriffen und ich wurde benutzt, ohne dass ich mir dessen bewusst war. 
Ich war dem also von Geburt an ausgesetzt. Auf einer noch organisierteren Ebene 
wurde ich außerdem durch die Mormonenkirche damit konfrontiert und in Kontakt 
gebracht. Meine Familie war Mitglied der ĂKirche Jesu Christi der Heiligen der 
Letzten Tageñ sowie der Untergrundorganisation hinter den Kulissen des Blutkults, 
der diese Kirche tatsächlich leitet. Und so kam es zu einer Reihe von verschiedenen 
Tests, einer davon kam durch meinen Auftritt in der Kindersendung Romper Room.  
In dieser Show wurden die Kinder ï so wie es mir passierte, ich kann für mich selbst 
sprechen ï aufgezeichnet und begutachtet. Daraufhin wurde ich von einem 
hochrangigen Mitglied der Mormonenkirche ausgewählt, das tatsächlich auf  
der höchsten Ebene war. Es gibt das, was man die Generalautorität nennt. Und  
die erste Präsidentschaft besteht aus dem Präsidenten und seinen beiden Beratern. 
Damals war es also ein Mitglied, das eigentlich in der é Es war eine allgemeine 
Autorität, die mich als eines der Kinder auswählte, die ihm gehörten. Und so wurde 
ich in das Verwaltungsgebäude der Kirche in Salt Lake City gebracht. Und das 
geschah oft. Das begann, als ich etwa fünf Jahre alt war und das ging so weiter,  
bis wir nach Texas zogen. Ich glaube, es war 1980/81, als das geschah. Ich war  
also in der 9. Klasse. Also von etwa 5 bis 14-15 Jahren wurde auf mich zugegriffen 
und wurde ich benutzt. Nicht nur von meiner Familie und anderen Leuten in  
der Gemeinde oder von Mitgliedern der Blutkultgemeinschaft. Ich war auch Teil  
von Ritualen und Zeremonien in den höchsten Kreisen der mormonischen 
Kirchenverwaltung. 
 

Was sind typische Erfahrungen, die Du als Betroffene(r) gemacht hast? 

Typische Erfahrungen reichen von, ich nenne es mal Inzest, also im familiären 
Umfeld. Also von Inzest bis hin zu Menschenopfern. Ich war Zeuge von Tieropfern. 

https://www.50voices.org/asia-rain-2/
https://www.50voices.org/asia-rain-2/
https://www.50voices.org/asia-rain-2/
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Ich habe an Ritualen teilgenommen, bei denen Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
rituell geopfert und getötet wurden. Ich wurde gezwungen, Blut zu trinken. Ich wurde 
gezwungen, Menschenfleisch zu essen. Ich war auch Teil von Ritualen, die speziell 
der Bewusstseinskontrolle dienten, speziell um mich abzuspalten, um mehrere 
Persönlichkeiten zu erschaffen. Und das war etwas, das nicht nur im rituellen Kontext 
geschah. Das war auch etwas, das zu Hause in der Familie praktiziert wurde.  
Ich durchlief Tests. Es ging also eher um Bewusstseinskontrolle, wobei verschiedene 
Fertigkeiten, Ebenen und Fähigkeiten körperlich, mental, emotional und spirituell 
getestet wurden. Und so wurde ich zu jemandem, der é Sie haben das alles 
aufgezeichnet, damit sie wussten, wie sie mich einsetzen konnten oder wofür sie 
mich einsetzen würden, basierend auf diesen Fähigkeiten. Wie ich ausgebildet 
werden sollte. Welche verschiedenen Persönlichkeiten man erschaffen könnte,  
die sie ausnutzen können und je nach Bedarf abrufen würden. Ich wusste nicht,  
dass ich diese Persönlichkeiten hatte, aber ich hatte tatsächlich eine Zeit lang 
mehrere Persönlichkeiten, bis ich mich einer umfassenden Therapie unterzog.  
In der Familie wurde ich Zeuge von Dingen, die dazu dienten, das 
Bewusstseinskontrolltraining zu verstärken. Jeden Sonntag in die Kirche zu gehen, 
verstärkte oft die Zeremonien, das Trauma, die Programmierung und die 
Konditionierung. Um ein Beispiel zu nennen, es ist Teil der Zeremonie in den 
mormonischen Kirchen, das Sakrament zu empfangen. Und das Sakrament war  
das Trinken des Blutes Jesu und die Einnahme des Brotes, welches sein Fleisch 
repräsentiert. Und es gab Zeremonien, an denen ich teilgenommen habe, bei denen 
jemand geopfert wurde. Und mir wurde gesagt, dass es Jesus war. Und wir mussten 
das Blut trinken und das Fleisch der Person essen, die geopfert worden war.  
Diese Art von Zeremonien sind also absichtlich darauf ausgerichtet und geschaffen 
worden, um diese Traumata im Opfer zu verstärken, und in meinem Fall auch in mir. 
Eine weitere Sache, die immer präsent war, waren sexuelle Übergriffe. In der Regel 
war es eine Vergewaltigung. Durch diese Art der Übergriffe wird die Konditionierung 
und Programmierung des Kindes noch weiter vorangetrieben. Sie nutzen das also 
sehr systematisch und sehr mechanisch. Sie nutzen anale Vergewaltigung, um  
die Programmierung voranzutreiben und multiple Persönlichkeiten zu schaffen.  
Auch vaginale Vergewaltigung wird angewandt, ein intensives Maß an Schmerz, 
zusätzlich zu den wirklich traumatischen, erschreckenden Ereignissen, denen man 
ausgesetzt ist. Es gab Experten, die Ärzte waren, vor allem ein Chirurg, der 
chirurgische Werkzeuge wie Skalpelle benutzte, die sehr, sehr kleine Schnitte 
hinterließen, die keine Narben hinterließen, aber dennoch sehr schmerzhaft waren. 
Wie Papierschnitte. Und jedes Mal, wenn ich lief oder an die Wunde stieß, ehe sie 
verheilt war, wurde ich innerlich und unbewusst an den Vorfall erinnert, oder an den 
Moment oder an die Reihe von Ereignissen, die geschehen waren, um das Trauma 
noch weiter zu verstärken. Alles, was getan wird, ist also kalkuliert, ist geplant,  
und dient dazu, die Kontrolle über das Opfer zu behalten. 
 

Wo und in welchem Rahmen hat das stattgefunden? 

Die Zeremonien, an denen ich teilnahm, fanden in meinem eigenen Haus statt,  
in Privathäusern, auf Privatgrundstücken, auf kirchlichen Grundstücken.  
Die Tempel waren also Orte, an denen dies geschah. Kirchenhäuser. Ich hatte sogar 
eine Zeremonie in einer katholischen Kathedrale. Da waren unterirdische Tunnel,  
in denen ich Zeremonien erlebt habe. Es gibt Privaträume, Friedhöfe, sogar eine 
Universität. Es gibt unterirdische Räume, Einrichtungen, zusammenhängende Orte, 
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die die Öffentlichkeit nicht unbedingt sehen wird. Das erlaubt ihnen, sich zu frei 
bewegen und die Opfer ungesehen und unentdeckt zu transportieren.  
Sie überqueren Grenzen auf Privatgelände. Als ich in Mexiko betroffen war,  
fuhren wir von Texas nach Mexiko. Und die Zeremonien, die durchgeführt wurden, 
fanden auf Privatland statt, draußen in der Wüste. Es gab Zeremonien auf privatem 
Land, umgeben von Bäumen und es fand sogar auf Bühnen statt. Obwohl es ein 
Privatgebäude war, war trotzdem wie eine Theaterkulisse. Die BYU [Brigham Young 
University] ist ein Ort, an dem ich etwas vom Trauma und der Programmierung erlebt 
habe. Und es gab noch eine andere Universität, die University of Utah. Während 
meiner Zeit dort sind mir einige Dinge passiert. Es gab einmal ï ich würde es nicht 
einmal eine Zeremonie nennen, es war organisierter Menschenhandel, ein Verkauf, 
an dem ich beteiligt war und dieser Verkauf fand als Veranstaltung auf einem 
staatlichen Messegelände statt, auf dem große Veranstaltungen abgehalten wurden. 
Das war auf dem Messegelände in Salt Lake City. Es wurden auch Würdenträger 
aus einem anderen Land eingeflogen. Und es gab Mädchen, und ich war ein Teil 
davon, die auf einer Bühne standen und auf die sie geboten haben. Dann nahmen 
sie uns und vergewaltigten uns und dann gingen wir wieder auf diese Bühne.  
Oder wir wurden an bestimmten Orten vorgeführt. Und ein Teil dieser ganzen Sache 
war é Es war auch ein Teil dieser Erfahrung mit dem Menschenhandel.  
Es war also nicht unbedingt eine Blutkult-Erfahrung. Es war definitiv eine Erfahrung 
mit Menschenhandel und Verkauf. 
 

Wie bringen Tªter die Kinder dazu, sich zu f¿gen? 

Das Mitmachen geht mit einer Menge Training einher. In meinem Fall wurden  
von Geburt an einige Dinge angewandt durch die Familie oder durch meine Betreuer. 
Eines der wichtigsten Dinge, die immer präsent waren, waren Drogen. Man gab mir 
also ein Bonbon oder etwas zu essen oder zu trinken und ich befand mich immer  
in einem veränderten Zustand. Zusätzlich zu großer Angst, Terror und Trauma.  
Und dann auch noch Anweisungen, die einem direkt gesagt oder zugeflüstert 
werden, gepaart mit Elektroschocks, gepaart mit dem Anblick einer Szene, in der 
jemand, von dem uns gesagt wurde, er hatte sich nicht gefügt, vor deinen Augen 
ermordet wird. Es gab viele verschiedene Möglichkeiten, all dies zu kombinieren,  
um wirklich einen Gehorsam zu erzwingen und eine Gewissheit, dass du niemals  
das Schweigen brechen wirst. Dass du dich tatsächlich unterwirfst, dass du dich 
fügst. Ob du dir dessen bewusst bist oder nicht. Denn es gab so viele Bestätigungen 
und Beweise, die du während dieser traumatischen Erfahrungen ständig vor Augen 
hattest, dass du wirklich nichts anderes tun wolltest. Es wurde immer wieder gezeigt, 
dass es keinen Ausweg gibt. Die Ausbildung war, zumindest für mich, sehr gründlich 
dahingehend, dass ich mir selbst nicht vertraue, dass ich meinem eigenen 
Urteilsvermögen nicht traue, und dass mir gezeigt wurde, dass es keinen Ausweg 
gibt. Weder aus dem Raum noch von dem, der mich kontrollierte, wer die 
Familienmitglieder waren. Das hat es auch verstärkt. Und es gab auch eine sehr 
kalkulierte und spezifische Programmierung und Konditionierung gegen Gott.  
Selbst wenn man betet, um irgendwo herauszukommen, taucht Gott nie auf.  
Oder Gott ist derjenige, der dir wehtut. Das wurde oft demonstriert, wenn sich 
jemand als Jesus ausgab. Und ich war ein Opfer, das brutal verletzt oder fast  
zu Tode ertränkt wurde. Und derjenige, der mich dann am Ende rettete, war jemand, 
zu dem ich eine Bindung aufbauen würde, ob es nun mein Betreuer oder Luzifer war. 
Und so kam es zu einer Dissoziation darüber, wem ich wirklich vertrauen kann, 
selbst wenn es um die Gottheit ging. 
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Was war Deine schlimmste Erfahrung? 

Ich würde sagen, das schlimmere dieser beiden Erlebnisse war, als wir in dieser 
Wüste in Mexiko waren. Und ich glaube, es ging um die Öffnung der Grenze  
von Texas nach Mexiko für eine bestimmte Art von Handel mit einer Gruppe hoher 
Würdenträger. Und der Mann, auf dessen Privatgrundstück wir waren, hatte eine 
Tochter, ich glaube, sie war eine Stieftochter. Zu der Zeit war ich etwa 15 Jahre alt 
und es gab eine Reihe von Mädchen. Wir wurden in einen Lastwagen verfrachtet,  
wir wurden in einen Lastwagen gesetzt. Das war wirklich brillant ausgedacht.  
Wir waren in einem Fleischtransporter, einem Kühltransporter. Es gab Rinderhälften, 
die ganz hinten waren. Falls sie also jemals angehalten worden wären und den 
hinteren Teil ºffneten, w¿rde jemand, der es inspizierte, nur sehen: ĂOh, das ist nur 
ein Lastwagen mit Rinderhªlften.ñ Die Mªdchen waren jedoch vorne im Lastwagen, 
im Anhänger, und wir waren auch alle betäubt, alle ohnmächtig, und wir hingen auch 
in diesen Säcken, damit wir auch als Rinderhälften durchgehen konnten. Als wir 
schließlich an diesem Ort abgesetzt wurden, hatten sie diesen wirklich erstaunlichen, 
riesigen Bereich mit Luxus-Zelten geschaffen. Es gab dort einen Altar und es 
herrschte reger Betrieb. Ich erinnere mich, dass sie auf dem Höhepunkt dieser 
Weihung eine Zeremonie veranstaltet haben. Es gab Gesänge, sie trugen Roben. 
Und sie riefen das Mädchen, diese Tochter oder Stieftochter, aus dem Zelt, und  
sie kam ganz in Weiß gekleidet heraus. Sie war wahrscheinlich eines der schönsten 
Dinge, die ich je gesehen hatte. Und ich stand auch unter Drogeneinfluss. Es war 
also da, ich war benebelt, aber ich war mir auch sehr klar darüber, was ich sah.  
Und ich erinnere mich, wie sie zu diesem Altar ging und sich ganz allein darauf 
setzte. Und dann, an einem bestimmten Punkt, reichten sie ihr diesen goldenen 
Dolch und sie stieß ihn in sich hinein. Fast wie eine Selbstaufopferung. Und das ist 
immer noch in mir. Das war so erschreckend, dass so etwas, so wie ich es miterlebt 
habe, tatsächlich passieren konnte. Und dann haben sie ihr den Garaus gemacht. 
Die Männer, die dort standen, es waren drei Männer, die hinter diesem großen 
Steinaltar standen, auf den sie sich legte. Und ich é Ich glaube, vielleicht é  
Bei all den Zeremonien, die ich gesehen und miterlebt hatte, gab es mehr 
Zeremonien, wo ich sagen kann, dass etwas mit einem Opfer passierte.  
Aber in diesem Fall zu sehen, dass sie eindeutig nicht sie selbst war, eindeutig  
in dieser Benommenheit, aber eindeutig diese Anweisungen befolgte, fast so,  
als st¿nde sie unter einer Art Hypnose é Ich weiÇ nicht, wie ich es nennen soll. 
Seitdem habe ich nachgeforscht und studiert, und herausgefunden, dass es eine 
bestimmte Droge gibt, bei der man tatsächlich alles tut, was einem gesagt wird.  
Und man kann es nicht ablehnen, man kann es nicht verweigern, sogar wenn es 
darum geht, sich selbst das Leben zu nehmen. So wie ich das sehe, machte es Sinn, 
das hier zu benutzen. Aber es belastet mich immer noch. Und später, durch eine 
interessante Wendung der Ereignisse, fand ich etwas heraus, durch ein anderes 
Opfer, das zufällig mit dem Mann verwandt war, dem das Grundstück gehörte, weil 
es eine Mormonengemeinde ist. Und so kam es, dass ich viele Jahre später erfuhr, 
dass er eine, ich glaube, es war eine Stieftochter, hatte, die gestorben war.  
Und sie nannten es einen Unfall. Dass er und sie in Mexiko am Zaun entlang ritten 
und das Pferd erschrak und warf sie ab, und sie wurde auf einen Zaun geschleudert 
und aufgespießt. Und das ist, was alle als Grund für ihren Tod akzeptierten. Und wie 
tragisch das war und wie verzweifelt er gewesen sein muss und sie zurückgebracht 
hat. In Wirklichkeit war ich aber Zeuge einer der schlimmsten Zeremonien, die ich 
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in meinem gesamten Leben ï in meiner gesamten Geschichte in diesen Dingen ï 
erlebt habe. 
 

Hast Du zum Abschluss noch ein persºnliches Anliegen bzw. eine Botschaft? 

Die Botschaft, die ich jedem mitgeben möchte, ist wirklich zu verstehen, dass eure 
eigene, selbstgesteuerte Heilung das Wichtigste ist, was ihr überhaupt tun 
könnt. Finde heraus, wer du bist und was dich antreibt. Ich denke, wir alle haben 
unsere eigenen Erinnerungen, ob wir uns nun an sie erinnern oder nicht. Wir alle 
haben unsere eigenen Traumata. Sie müssen nicht so umfangreich sein wie diese, 
aber du bist es wert. Du bist es wert, diese Arbeit zu tun. Ich bin mein eigener 
innerer Archäologe geworden und ich habe alle meine Antworten. Ich bin geheilt 
und zu der geworden, die ich jetzt bin, an einem so viel mächtigeren Ort, weil 
ich die Antworten tatsächlich in mir selbst gefunden habe. Und ich habe mich 
selbst dabei beobachtet, wie ich, einfach indem ich diese Erinnerungen erlangte,  
von ihnen geheilt wurde. Ich habe nicht einmal etwas gesucht. Ich wusste nicht 
einmal, wonach ich strebte. Aber die Ermächtigung, die Heilung und die 
Lebensveränderung, das Leben, das ich jetzt führe, und die Erfahrungen, die ich  
vor mir habe und auf die ich zurückblicken kann, sind einfach so vollkommen anders, 
weil ich mir die Zeit genommen habe und mir immer noch die Zeit nehme, um meine 
eigene Selbsterkenntnis und Selbstheilung zu betreiben. Meine Botschaft lautet also: 
Du bist es wert. Meine Botschaft lautet: Sei dein eigener innerer Archäologe. 
Lerne und tu, was immer du tun musst, um die bewussteste, gründlichste, 
kohärenteste Person zu sein. Und sei dir einfach gewiss, dass es möglich ist. 
Wenn du mehrere Persönlichkeiten hast, so wie ich sie hatte, ist es möglich, 
sie zu integrieren und ein Souverän zu sein, eine Person zu sein,  die zu einer 
Einheit zusammengefügt ist. Womöglich hörst du, dass falsche Erinnerungen 
ein Thema sind. Womöglich hörst du, dass es nicht möglich ist, zu integrieren. 
Womöglich hörst du, dass man sich damit abfinden muss. Und das ist nicht 
wahr. Ich bin hier, um euch zu sagen, es ist sehr wohl möglich zu heilen und 
wirklich gut angepasst zu sein, einfach indem man seine eigene Arbeit macht.  
Ich denke also, dass es sich lohnt, das zu tun. Es ist so wichtig. 
  



 SEXSKLAVEREI UND RITUELLE GEWALT  
  

 

60 
 

Elisa E. (61) USA 

hat im Alter von 2 bis in die 50er Jahre rituelle Gewalt in den USA (u.a.) erlebt. 

In diesem Video berichtet sie ¿ber ihre Erfahrungen auf militªrischen US-
St¿tzpunkten. 

 
Elisa E ï 50 Voices 
https://www.50voices.org/elisa-e-de/ 

Wie oder durch wen bist Du in Kontakt gekommen mit ritueller Gewalt? 

Mein Vater war pädophil, und es gab da eine Beziehung. Ich hatte auch eine 
Beziehung zu einem meiner Brüder im Laufe der Jahre. Ich sehe das so, dass  
es Persönlichkeitsanteile von uns beiden waren. Mein Vater hat mich sozusagen 
hineingebracht, aber er war auch davor schon mit der US-Marine verbunden. 
Ich weiß, dass ich im Alter von drei Jahren traumatisiert und dissoziiert wurde  
von Mitgliedern dieser Organisation, dieses Zweiges des Militärs. In den folgenden 
Jahren waren verschiedene Zweige des Militärs beteiligt. Ich wurde zu Stützpunkten 
gebracht und so weiter. Ich denke, dass es im Laufe der Jahre dazu kam, dass ich - 
ich glaube durch Geheimdienste - der mormonischen Kirchen-hierarchie angeboten 
wurde. Es wird nicht viel darüber geredet, also seien Sie vorgewarnt, aber auf diesen 
Hierarchieebenen haben sie bestimmte Persönlichkeitsanteile und Programme 
eingesetzt. Für mich führte dies schließlich zu militärischen Geheimdiensten, 
Einzelpersonen, die mit ihnen verbunden waren oder Beziehungen zu ihnen hatten, 
Unternehmen dieser Art und dann auch einige religiöse Organisationen. 
 

Wie hast Du die Erinnerungen an diese Erfahrungen erlangt? 

Ich bin durch meine eigenen Erinnerungen darauf gestoßen, und die haben natürlich 
keinen Sinn ergeben. Es war sehr verwirrend. Nachdem ich etwas erlebt hatte,  
das wie ein bestimmter Lebensweg aussah, und dann immer wieder von diesen 
schrecklichen Erinnerungen überflutet wurde, die nicht in die Erzählung meines 
Lebens zu passen schienen, war das sehr beunruhigend. Vor vielen Jahren habe ich 
versucht, eine Therapie zu machen. Ich hatte einige Selbstverletzungs-/Selbstmord-
Versuche in meinen frühen 20ern aufgrund der Art und Weise, wie ich benutzt wurde. 
Der Therapeut hatte keine Kenntnis davon, also begannen wir eine Therapie.  
Dieser eine Therapeut war ein außerordentlich mitfühlender Mann. Ich sehe immer 
noch sein Gesicht vor mir.Obwohl er nicht verstand, was ich durchmachte, gab es 
mir viel Hoffnung, dass es da draußen Menschen gibt, die wirklich menschlich und 
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besorgt sind. Ich glaube, dass in dieser Zeit eine Menge Neuprogrammierung 
stattfand. Es änderte sich erst, als ich zu allen möglichen Veranstaltungen ging.  
Ich ging zu MUFON-Treffen, ich ging zu Konferenzen über Verschwörungen  
und UFOs und alle möglichen Dinge und versuchte, heimlich Hilfe zu finden.  
Aber erst 2007, 2008 fing ich an, mit mehr Bewusstheit zu gehen, mit Stimmen in 
meinem Kopf, die mir sagten: ĂGeh nicht dorthin. Du verrªtst uns!ñ So was in der Art. 
Aber ich bin trotzdem hingegangen, weil ich das Gefühl hatte, dass ich jeden 
Moment sterben würde, und das ging über Jahre so. Und schließlich ging ich zu 
einer internationalen UFO-Kongress-Konferenz. Ich habe auf der Konferenz 
gearbeitet, um mir die Teilnahme leisten zu können. Ich war elf Tage lang dort, und 
am Ende sprach mich ein Mann an, der sich als potenzieller Handler herausstellte, 
der auch MKUltra war. Aber er hatte Informationen, die ich brauchte. Also ging ich 
das Risiko ein und landete in Salt Lake City bei zwei Ex-Mormonen, die jetzt gegen 
die Kirche auspackten. Einer war sehr lautstark, und es war ein sehr ungewöhnlicher 
Umstand, dass ich auf ihn programmiert worden war. Ich werde nicht darauf 
eingehen, aber meine Programmierung brach genug zusammen. Er war ein sehr 
zentrierter, spiritueller Mensch, so dass das Programm nicht ablief. Stattdessen holte 
er einen weiteren Mann dazu und wir setzten uns einige Tage zusammen und ich 
erzählte ihnen einfach alles. Und am Ende ï sie waren keine Deprogrammierer  
oder Therapeuten ï aber am Ende sagten sie mir: ĂWir glauben dir nicht nur,  
wir haben mit Menschen wie dir gearbeitet.ñ Und an diesem Punkt ºffneten sich  
die Schleusentore. Es verschlägt mir immer noch fast die Sprache, denn es war,  
als ob meine Innenpersonen sagten: ĂWir sind endlich in Sicherheit, jemand hºrt uns 
zu.ñ Und sie begannen, rund um die Uhr Erinnerungen zu prªsentieren.  
Sie überschwemmten mich buchstäblich mit Erinnerungen.  
Es war eine sehr herausfordernde Zeit, aber sie hat mich geöffnet. 
 

Was sind typische Erfahrungen, die Du als Betroffene(r) gemacht hast? 

Sexueller Missbrauch hat oberste Priorität, und zwar von klein auf. Ich habe eine 
Erinnerung als Säugling, bei der ich eine Körpererinnerung durchlebte während einer 
tiefen Deprogrammierung, wo meine Atemwege blockiert waren. Ich habe zu der Zeit 
noch nicht gesprochen und die Bewegungen, die Arme und Beine, waren wie bei 
einem sehr kleinen Säugling. Und ich dissoziierte darüber, dass meine Atemwege 
zwei Mal blockiert wurden ï ich dissoziierte. Die Dissoziation beginnt also schon sehr 
früh, wenn du Teil dessen bist, was wir jetzt als MKUltra bezeichnen, und es gibt eine 
Vielzahl von Programmen. Der Name ist anders, aber es ist im Grunde der gleiche 
Modus. Es war traumabasierte Bewusstseinskontrolle, die besteht aus einer 
Kombination aus sexuellem Missbrauch, Vergewaltigung, Sodomie. Ich wurde  
mit Viehtreibern geschockt, Elektroschocks in anderen Formen, Drogen, Hypnose. 
Ich war offensichtlich in einigen der Stützpunkte an Maschinen angeschlossen.  
Und Beinahe-Ertrinken und Ertrinken. Viel hatte für mich mit Wasser zu tun.  
Und ich glaube, es gab auch andere Gründe, mich ins Wasser zu werfen, nicht nur, 
um mich zu traumatisieren, sondern auch einige andere Ziele, die sie verfolgten.  
Die Aufgaben, soweit ich das aus meinen Erinnerungen sagen kann, waren für mich 
oft schwere sexuelle Benutzung auf Befehl sowie Tötungen auf Anweisung.  
Dafür wurde ich hauptsächlich benutzt. Aber bei einem MKUltra-Opfer, in das sie  
so viel Zeit und Energie stecken, und wenn hochrangige Personen Zugang zu dir 
haben, wirst du in dem, was ich das Netzwerk nenne, viele Verwendungen haben. 
Ich wurde allein und in Teams eingesetzt, es gab also auch Teamaufgaben. 
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Es gibt also nie nur eine einzige Verwendung. Es mag vorherrschende 
Verwendungszwecke geben und vorherrschende Programmierungen, aber es gibt 
immer diese alternativen Zugangsmöglichkeiten mit den verschiedenen 
Persönlichkeitsanteilen und ihren Fähigkeiten. 
 

Wo und in welchem Rahmen hat das stattgefunden? 

Es gibt eine ziemlich große Vielfalt an Orten. In meinem Buch führe ich viele, viele 
Orte auf. Ich liste nicht nur Länder und Bundesstaaten auf, sondern auch Städte,  
an die ich mich erinnere, viele der Orte. Meine Erinnerungen sind nicht wie ein Film 
mit einem Anfang, einem Mittelteil, und einem Ende. Vieles aus den Jahrzehnten 
kam mittlerweile zusammen, aber es fehlen immer noch Teile. Ich habe zum Beispiel 
eine Erinnerung in einer Einrichtung. Ich habe ein Gefühl, dass ich in der Wüste 
außerhalb von Tucson bin, aber ich könnte nicht sagen, wo die Einrichtung ist. Und 
dann, Jahre später, bekomme ich die Bestätigung von jemandem, der die Einrichtung 
kennt, ich meine ein Insider, der über diese Einrichtung Bescheid weiß. Es ist oft so, 
dass ich eine Erinnerung hier habe und eine Erinnerung dort, und, so gut ich kann, 
prüfe ich dann, wo diese Orte sind. Einige von ihnen kenne ich ganz genau, zum 
Beispiel vor Jahren die McDill Air Force Base in Tampa, die übrigens in jenen Jahren 
der SOCOM-Stützpunkt war und es ggf. immer noch ist, soweit ich weiß. Einige der 
Einrichtungen sind unterirdisch. Das war sehr deutlich. Was die Leute angeht, so 
sind viele der Leute in meiner Erinnerung keine berühmten Leute. Das betrifft zum 
Beispiel die Tötungsprogrammierung. Was ich als Muster für mich in meinem 
speziellen Fall gelernt habe, war, dass ich vom Netzwerk benutzt wurde, um eine 
Menge Mitglieder des Netzwerks auszuschalten. Ich kann also immer noch Gesichter 
und Outfits und so weiter sehen, aber ich weiß nicht, wer sie sind. Ich habe keine 
Namen. Ich erinnere mich an Programmierung zu einigen Aktivisten, wie vor vielen 
Jahren Danny Glover, über den ich nichts wusste. Und dann erfuhr ich bei der 
Deprogrammierung, dass er ein krasser Aktivist war in Bezug auf Venezuela und 
Hugo Chavez, und dass das ein echtes Problem war, zum Beispiel für die Bush-
Regierung, Papa Bush, nebenbei bemerkt. Es passierten also solche Dinge, die 
darauf hindeuteten, dass ich eine Beziehung zu einigen hochgestellten Leuten hatte, 
die mich für ihre Agenda ausnutzten. 
 

Wie bringen Tªter die Kinder dazu, sich zu f¿gen? 

Als ich drei Jahre alt war, befand ich mich eindeutig in einem Käfig, in einem Stapel 
von Käfigen, während etwas aufgeführt wurde ï ein grausamer Mord fand vor 
meinen Augen statt - von einer Gruppe von Männern, die, wie ich es nenne, Marine-
Jeans trugen. Das war eine Sache, die ich wiedererkannte und etwas, von dem ich 
weiß, dass mein Vater es vor vielen Jahren hatte. Er war da nicht dabei. Es waren 
also Käfige im Spiel. Ich erinnere mich, dass ich auf einem kalten Metalltisch 
Elektroschocks bekam, das war auf der McDill Air Force Base, während Männer  
in khakifarbenen Uniformen im Raum waren. Einer hatte einen weißen Kittel an.  
Ich erinnere mich nur bruchstückhaft, weil ich immer wieder ohnmächtig wurde von 
dem, was sie taten. Ich erinnere mich, dass er sagte ï und ich weiß nicht, ob das 
noch jemand kennt: ĂNoch drei Runden.ñ Irgendwann dann. Es war Wasser im Spiel. 
Als Jugendliche und als Erwachsene war ich in größeren Becken, aber als 
Jugendliche wurde ich in einem ziemlich kleinen Wasserbecken untergetaucht,  
mit zwei Männern, die über mir standen, und ich hörte in meinem Kopf, ich hörte  
sie nicht verbal, aber hºrte in meinem Kopf: ĂHºr auf, den Atem anzuhalten!ñ  
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Genau das war es. ĂHºr auf, den Atem anzuhalten!ñ Ich habe versucht, das Wasser 
nicht einzuatmen, und sie wollten, dass ich das Wasser einatme. Und dann gab es 
noch andere rituelle, bizarre Episoden. Ich wurde unter Drogen gesetzt und von 
Gruppen von Männern vergewaltigt. war mal bewusst, mal bewusstlos, wirklich sehr 
perverse Handlungen mit Blut, Sperma, verschiedene Dinge. 
 

Was ist Deine fr¿heste Erinnerung an Gewalt oder Missbrauch? 

Die erste Erfahrung war als Säugling. Ich weiß, dass mein Mund so weit, wie es  
nur geht, aufgerissen wurde, und ich schrie, weinte, aber es kam kein Geräusch, 
aber mein Mund war immer noch maximal aufgerissen. Ich habe also meine 
Vorstellungskraft benutzt, um zu extrapolieren, was da vor sich ging. Und dann 
würde ich sagen, die Episode im Alter von drei Jahren, in der ich in einem anderen 
Persönlichkeitsanteil in einem Käfig zu mir kam. Und dann kamen diese 
Marinesoldaten herein, und da war ein Mann vor mir, der auf schreckliche Weise  
zu Tode gefoltert wurde, und ich musste das mit ansehen. Ich würde also sagen,  
das sind die frühesten. Und dann gibt es noch Schnipsel von Dingen, die ich in 
jungen Jahren mit meinem Vater erlebt habe, auf die ich aber nicht näher eingehen 
möchte. Sie sind einfach zu ekelhaft. Aber es geht um Sperma, Urin, und Fäkalien. 
Vieles von dem wirklich schrecklichen Zeug, das mir angetan wurde oder das ich 
miterlebt habe, was ich auch bei anderen jungen Menschen miterlebt habe, die 
getötet oder programmiert wurden und nicht in der Lage waren, zu helfen. Was  
eines der Dinge zu sein scheint, die sie gerne mit Gruppen von Kindern machen. 
 

Hast Du zum Abschluss noch ein persºnliches Anliegen bzw. eine Botschaft? 

Wow. Ja, ich könnte dazu so einiges sagen. Ich denke, was ich sagen möchte, ist, 
dass dies schon seit sehr, sehr langer Zeit existiert. Das ist nicht neu in unserer 
modernen Zeit. Es gibt dies schon seit Äonen in verschiedenen menschlichen 
Zivilisationen, Opfergaben an die Götter und so weiter. Und das ist es eigentlich,  
auf eine bizarre Art und Weise. Wir haben es hier mit einer Gruppe von Männern  
und Frauen auf der ganzen Welt zu tun, die zu Untertanen dunkler Mächte geworden 
sind, und diesen Mächten huldigen und sie anbeten, weil ihnen Dinge versprochen 
wurden, die übrigens eine Lüge sind, okay Leute? Niemand kommt aus dieser 
Sache heraus. Und selbst die Lakaien, die benutzt werden, die Männer und Frauen 
in den Unternehmen, Militär, Geheimdienst, Politik, Regierung, Strafverfolgung, und 
so weiter. Ich glaube nicht, dass sie verstehen, was ich erkenne, nämlich, dass auch 
sie entbehrlich sind und zur richtigen Zeit entsorgt werden. Aber man hat ihnen 
Dinge versprochen und sie stehen selbst unter einem Bann, unter einer Version  
der Gedankenkontrolle. Und viele von ihnen kommen aus Familien, langen 
Blutlinien, die seit sehr langer Zeit mit luziferischer satanischer Anbetung zu tun 
haben, seit Hunderten, wenn nicht Tausenden von Jahren. Das ist also sehr real.  
Es hat sich in eine modernere Version verwandelt, in der das, was mir als Trauma-
Überlebender angetan wurde, nicht mehr zwangsläufig auf die gleiche Art und Weise 
passieren muss, da die Technologien sich weiterentwickelt haben und sie Menschen 
nun aus der Ferne manipulieren. Menschen müssen sich also der Tatsache 
bewusst werden, dass dies nun ein globales Problem ist und sie überall und 
jederzeit jemanden auswählen können. Es ist nicht wie die traumabasierte 
Bewusstseinskontrolle in meiner Zeit, 1962, aber auch die gibt es noch. 
Traumabasierte Bewusstseinskontrolle wird also immer noch praktiziert. Und 
wir haben ein Targeting auf einer ganz neuen Ebene, technologisch und spirituell. 
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Thies (34)  Deutschland 

hat im Alter von 8 bis 11 Jahren rituelle Gewalt in Deutschland erlebt. 

ĂMachst du es nicht, bist du dran!ñ, erzªhlt er in diesem Video. 

 
Thies ï 50 Voices 
https://www.50voices.org/asia-rain-2-2/ 
 
Wie oder durch wen bist Du in Kontakt gekommen mit ritueller Gewalt? 

Das ist durch meinen Vater entstanden, schon im Babyalter. Es hat sehr sehr fr¿h 
angefangen und ging bis ins zwºlfte Lebensjahr. Das ging durch die Familie nach 
Ostdeutschland. Dann wieder zur¿ck in meiner Heimat wurde es dann zur 
Kinderpornografie. Dort wurde dann auch Geld an meinen Vater ¿bertragen. Ich 
wurde sozusagen verkauft und es wurden sehr professionelle Filme gedreht. Und 
von dort aus ging es dann weiter geldlich an meinen Vater, an die okkulten Kreise, 
wo dort auch gearbeitet wurde, alles im Umfeld meines Heimatortes, wo ich 
aufgewachsen bin. Das war in D¿sseldorf. 

 
Was sind typische Erfahrungen, die Du als Betroffene(r) gemacht hast? 

Das typischste war der Missbrauch, der glorifiziert wurde. Es ging darum, dass man 
nichts wert sei. Man ist selber schuld, dass man ausgewªhlt wurde. Es waren 
Schmerzen durch Strom, durch Schlªge, Schmerzen durch Penetration, entweder 
oral oder anal. Es waren Schlªge, es war kaltes Wasser. Es war diese Glorifizierung 
des ganzen Aktes, dass man dort diese Menschen in ihren roten Kutten und Roben 
gesehen hat, die das religiºs praktiziert haben f¿r die Glorie ihres Heilands Satan. 
Das war immer das ¦bliche. Schlªge, Drogen, Strom, Kªlte, unwohl, gefesselt seiné 
Suggestionen. Man ist es nicht wert. Das war so das Typischste. Die Dinge die noch 
dazu kamen: Tºtung und Kannibalismus. Es wurden Kinder getºtet und der Tenor 
war: ĂMachst du es nicht, bist du dran!ñ Also, dann bist du da angekettet und dann 
musst du da sterben. Abgespaltene Anteile von mir haben sich dazu bereit erklªrt, 
was mich am Anfang sehr w¿tend gemacht hat, als ich das herausgefunden habe. 
Aber mein Therapeut sagte mir: ĂHºr mal, das haben die gemacht, um dich zu 
sch¿tzen!ñ ĂEntweder du oder die anderen!ñ Dann hat sich mein Verstªndnis daf¿r 
ein bisschen geªndert.  
Es ging dann darum, dass diese Anteile dazu gebraucht wurden, um Kinder zu tºten 
und auch zu essen. 
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Wo und in welchem Rahmen hat das stattgefunden? 

Die ¥rtlichkeiten, wo das Ganze stattgefunden hat im rituellen Bereich, das war alles 
sehr hochglanzmªÇig. Alles Marmor, wie so eine alte Sªulenhalle oder dergleichen. 
Wie diese Amphitheater, alles schºn hergerichtet. Es wurde aber auch viel mit Blut 
gearbeitet. Ich kann mich an ein groÇes Pentagramm aus Blut erinnern. Was halt 
benutzt wurde in diesem ganzen Kontexté Wie gesagt, hohe Sªulen, auch eine Art 
Trib¿ne, die ringsherum war. Die Menschen, die dort oben standen und gesummt 
oder gesungen haben, Dinge beschworen haben, so nach dem Motto, das waren so 
die ¥rtlichkeiten. Das muss auch in der Nªhe von D¿sseldorf stattgefunden haben. 
Anwesend waren die sogenannten weiÇen Kittel, nenne ich sie, die daf¿r gesorgt 
haben, dass ich genau die Portion Schmerzen bekommen habe, die nicht zu viel und 
nicht zu wenig waren, die Drogen verabreicht haben, die suggeriert haben. 
Anwesend waren die Leute, die, nehme ich an, zum Ritual gehºrt haben in ihren 
Roben, in ihren Kutten. Und dann gab so eine Art Meister, der der wichtigste war,  
der dann auch den GroÇteil der Vergewaltigung durchgef¿hrt hat, der eine Art 
Medium dargestellt hat ï wie man es jetzt ausdr¿cken mºchte ï f¿r andere 
Geistwesen, um ihnen eine Plattform zu schaffen, um die Kinder missbrauchen  
zu kºnnen. Das sind so die Personen, die da waren, die dabei gewesen sind.  
Im Publikum an sich, kann ich jetzt nicht direkt sagen. Es waren eher die Menschen, 
die direkt am Ritual beteiligt waren. 

 

Wie bringen Tªter die Kinder dazu, sich zu f¿gen? 

Definitiv Schmerzen. Genau die Dosis Schmerzen, um einen gef¿gig zu machen.  
Es sind gut platzierte Drogen, sag ich jetzt mal. Es ist dann die Suggestion:  
ĂBist du es nicht, ist es jemand anders!ñ Und diese Manipulation, dieses drauf 
eindreschen, drauf einredené Es ist so ein widerliches Hin und Her zwischen  
sanft und einf¿hlsam, man k¿mmert sich ja um jemanden, und dann wird sich 180Á 
gedreht und dann wird geschlagen und geschockt, und mit kaltem Wasser gearbeitet 
und mit Drogen, bis man dazu getrieben wird, diese Dinge eben auszuf¿hren,  
um Tºtung durchzuf¿hren, um kannibalisch tªtig zu werden. 

 
Was ich vorher schon angesprochen hatte, waré Wie gesagt, es mag jeder f¿r sich 
interpretieren, wie er mºchte und ob ich da unter Drogen stand oder nicht, aber was 
ich weiÇ, was interessanterweise eine andere Dame mir spªter im Nachhinein erzªhlt 
hat oder auch bestªtigen konnte, dass, als ich die Tºtung vornehmen musste,  
von einem sehr s¿Çen, goldigen, blonden Mªdchen, f¿nf Jahre alt oder dergleichen, 
sehr jung, was mich bis heute extrem belastet, war, als dieses Wesen beschworen 
wurde, und es gibt so einen interessanten Spruch in der Bibel, dort heiÇt es, es sind 
Engel des Lichts. Glorifizierte Wesen, die sich selbst als das Schºnste und das Beste 
sehen. Und als diese Menschen in den Roben anfingen, zu summen oder ein Hymne 
zu singen oder dergleichen, dass dieses Wesen von der Decke strahlend herunter 
kam und versuchte, in mich hinein zu gelangen, wogegen ich mich aber gewehrt 
habe, bis eine Abspaltung dem zugesagt hat, weil es wahrscheinlich darum ging: 
ĂWenn ich es nicht mache, ist jemand anders dran.ñ Als dieses Wesen vor mir stand, 
war das f¿r mich einfach nur eine schwarze Kutte, eine grau-schwarze Kutte, und 
wenn man reingeschaut hat, war das wie ein schwarzes Loch.  
Das hat alles Licht aufgesaugt. Man konnte einfach nichts erkennen, weder eine 
Silhouette noch irgendwas anderes. Es war einfach schwarz, wie in einer Kutte. Und 
als ich das so erzªhlt hatte, sagte diese Bekannte von mir, genau so hat sie es auch 
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erlebt. Es ist wahrscheinlich ein Schutzmechanismus, man weiÇ es nicht, dass man,  
wenn diese Wesen da sind, man sieht einfach nur diese Kutte, diesen Umhang  
und innen drin ist einfach alles absolut schwarz, schwªrzer als schwarz, wie ein 
schwarzes Loch. Dieses Wesen hatte dann Zugang zu mir und ich musste das kleine 
Mªdchen tºten. Was ich noch dazu sagen kann, ist, dass als es in mir drinnen war, 
weil sie kºnnen tatsªchlich von selber keine Hand anlegen, sie brauchen immer eine 
Art Werkzeug, ein Exoskelett, was sie bewohnen kºnnen, dass ich tatsªchlich anders 
herum einen gewissen Einblick hatte in die Gedankenweise, in das Wesen dieses 
Wesens, und das war so abgrundtief widerlich. Ich beschreibe das immer, als wenn 
eine Milliarde Violinen schrªg spielen w¿rden und dazu ein Gef¿hl des Hasses und 
der Abscheu von allem, wo wir sagen Ădas ist schºnñ. Wenn man durch den Wald 
geht und man sieht ein Eichhºrnchen laufen oder man sieht seine Kinder lachen  
und spielen und f¿r diese Dinge ist eine komplette Abscheu, es zerstºren zu wollen, 
es zerlegen zu wollen, als wenn man es prªsentieren mºchte und sagt: Hier guck 
mal, was ich daraus machen kann! Absolut widerlich und abartig. Das ist das, was 
ich wªhrenddessen gef¿hlt habe. Das war brutal, so was zu sp¿ren. Aber andersrum 
war es ein Gef¿hl der absoluten Macht. Es war ein Gef¿hl der absoluten Kraft,  
der Power sozusagen, was man dann hat. Man hat sich so energetisch gef¿hlt,  
das war der Wahnsinn, das war irre. 

 
Was war Deine schlimmste Erfahrung? 

Bis jetzt, was ich an Erinnerungen habe, ganz abgesehen von dem ganzem 
Missbrauch, da sp¿re ich jetzt nicht mehr viel von auÇer meiner Neurodermitis,  
war tatsªchlich dazu gebracht worden zu sein, Werkzeug zu sein, um einem kleinen 
Mªdchen das Leben nehmen zu m¿ssen und es dann am Ende auch noch essen  
zu m¿ssen. Das war bis heute das Schlimmste! 

 

Hast Du zum Abschluss noch ein persºnliches Anliegen bzw. eine Botschaft? 

An die da drauÇen, die eventuell auch damit zu tun hatten, die vielleicht jemanden 
kennen, der damit zu tun hat: Einfach offener sein, ein bisschen sensibler werden. 
Und die Menschen, die jetzt hier sitzen und sich das ansehen, die vielleicht das auch 
miterlebt haben, kann ich nur sagen: So hilflos wie man war damals, so ausgeliefert 
wie man war: Nicht aufgeben! Das Leben nicht wegwerfen! Weil man lªsst sie 
gewinnen. Das Beste, was denen passieren kann, die das einem angetan haben, ist, 
dass man einfach sein Leben wegwirft und es ihnen erspart, sich dem aussetzen  
zu m¿ssen, dass Menschen sich dazu ªuÇern. Einfach stark sein, offener damit 
umgehen, sich mit Menschen auseinandersetzen denen man vertrauen kann.  
Und ganz langsam an das Thema herangehen, sensibilisieren, und wie gesagt:  
Nicht aufgeben, sie nicht gewinnen lassen. Man ist kein Opfer, man ist ein 
¦berlebender. Und das ist etwas, was mir Kraft gegeben hat, sich mit Menschen  
zu umgeben, die einem Kraft geben, denen man vertrauen kann, denen man sich 
ºffnen kann, vºllig frei ºffnen kann, die einen nicht verurteilen und einem die Kraft 
geben, nicht aufzugeben. Nicht aufgeben ist f¿r mich DAS Werkzeug, mein Kampf, 
den ich f¿hren kann weil die Suizidgedanken sind enorm, sie sind stark,  
sie sind oft prªsent, aber ich sage mir jedes Mal: Ich lasse sie nicht gewinnen.  
Ich bleibe stark, ich lasse sie nicht gewinnen, den Gefallen tue ich denen nicht!  
Das mºchte ich all denen sagen, die da drauÇen sitzen, die eventuell jemanden 
kennen oder die das miterlebt haben. Einfach ein bisschen sensibler sein und mit 
offeneren Augen durch die Welt zu gehen. 
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Chantal Frei (52) Schweiz 

hat im Alter von 3 bis 49 Jahren rituelle Gewalt in der Schweiz (u.a.) erlebt. 

Frei macht in diesem Video Hoffnung: çMan kann aussteigen.è 

 
Chantal Frei ï 50 Voices 
https://www.50voices.org/chantal-frei/ 

Wie oder durch wen bist Du in Kontakt gekommen mit ritueller Gewalt? 

Bei mir war das so, dass ich in einer Kultfamilie aufgewachsen bin. Das heiÇt, meine 
Kulteltern waren Satanisten, so auch meine GroÇeltern beidseits, und auch gewisse 
andere Leute, die in meiner Verwandschaft waren. Und zudem wuchs ich in einem 
Quartier auf mit einer Sekte zusammen. Die hieÇ Ăles adorateurs du soleilñ (Ădie 
Sonnenanbeterñ) und gewisse Menschen von dieser Sekte waren eben auch im Kult 
drinnen. Und so war ich dann eingebettet in diesen Kultkreisen. Aus dieser Sekte 
waren gewisse Lehrer dann auch meine Lehrer, und auch die Nachbarn waren zum 
Teil in diesem Kult. 

Wo und in welchem Rahmen hat das stattgefunden? 

Ich sage, ich habe ein Tagleben und ein Nachtleben gehabt. Also am Tag habe ich  
so ein normales Leben wie viele Kinder, Jugendliche oder Erwachsene auch gehabt. 
Ich bin als Kind normal, ziemlich normal, in die Schule gegangen und später dann 
auch Ausbildung gemacht, geheiratet und Familie gehabté Ich hatte auch noch  
ein anderes Leben, ein Parallelleben und ich wurde als Kind vor allem durch meinen 
Kultvater mitgenommen an satanische Rituale, die wir dann gefeiert haben.  
Das war dann immer verbunden mit sexuellem Missbrauch von mir aber auch  
von anderen Kindern. Mit Folter éDann waren wir in Kellern in Kªfigen eingesperrt, 
bis wir dann dran gekommen sind, je nach Ritual halt. Da gab es auch Rituale, wo 
die Leute Satan angebetet haben und auch Geister und Dämonen gerufen haben. 
Dann haben sie manchmal ihrem Gott, den sie Satan nannten, auch Opfer gebracht, 
auch mal in Form von einem Kind, einem Baby oder einer erwachsenen Person.  
Da habe ich die ersten Erfahrungen mit Kannibalismus gemacht. Bei der ersten 
Erinnerung war ich ungefähr neun oder zehn, weil, wie ich sagte, waren gewisse 
Nachbarn im Kult involviert und der eine Nachbar hatte mich mal dazu geholt zu 
einem Mädchen welches tot in seiner Wohnung lag. Ich weiß nicht, ob er sie getötet 
hat oder nicht. Ich wurde aufgefordert, Fleisch von diesem toten Mädchen zu essen. 
Das waren Erfahrungené Als ich dann ªlter wurde, wurde ich an verschiedene 
Kreise verkauft oder ausgeliehen, das weiß ich nicht ganz genau. Ich habe es nicht 
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nur im Kreise der Familie oder Nachbarschaft erlebt, sondern eben auch im Ausland. 
Ich wurde an verschiedene Netzwerke mit mafia-ähnlichen Strukturen 
weitergegeben, bin dann auch ins Ausland gekommen, musste in den allermeisten 
Fällen sexuell dienen und habe im Zuge dessen auch prominente Leute getroffen, 
immer wieder mal und dies in verschiedenen Ländern. Menschen, die wir heute noch 
im Fernsehen oder in der Politik sehen, das war eigentlich gang und gªbeé 
 

Wie bringen Tªter die Kinder dazu, sich zu f¿gen? 

Es hat einfach gar keine andere Wahl gegeben. Man muss tun, was die Eltern 
oder die Täter sagen. Die andere Wahl ist dann der Tod. Entweder man macht 
mit und man überlebt oder man muss sterben. Eine andere Lösung oder Wahl 
sieht man gar nicht, wenn man Kind ist. Dann wurden sehr oft auch Drogen 
eingesetzt, damit man gefügig wird. Ich erinnere mich, manchmal einen süßen Sirup 
bekommen zu haben, der mich sehr träge und sehr müde gemacht hat. Manchmal 
waren es auch andere Drogen, damit ich auch gar nicht mehr wusste, wohin ich 
geführt wurde. Da habe ich keine Ahnung, wie ich von A nach B gekommen bin. In 
vielen Fällen, nicht in allen, aber in vielen Fällen. Das war auch durch Drogen 
gewesen, die einen so eingestellt haben. Manchmal war man wach, manchmal nur 
halb wach, manchmal hat man geschlafen. Die haben einen so eingestellt, damit 
man genau das macht, wofür dann das Programm war an diesem Tag, zum Beispiel. 
Was sie eben auch machen, ist, dass durch diese wiederholte Folter und 
Missbrauch verschiedene Persönlichkeitsanteile entstehen. Und das passiert 
zum Teil einfach spontan, weil der Schmerz so stark ist, dass man wie aus dem 
Körper geht, und einen anderen Anteil kreiert, der einem dann hilft, diese Situation zu 
überleben. Das wissen die Täter und manchmal nehmen sie einen Anteil, den sie 
dann programmieren also formen oder erziehen, wie man das auch sagen will. Das 
ist die Strategie, würde ich sagen, welche die Täter haben, um die Kinder gefügig zu 
machen. Man muss sich vorstellen, diese Persönlichkeitsanteile sind wie zwanzig 
Personen in einer Person drinnen, aber diese Personen kennen sich nicht 
untereinander. Die haben verschiedene Aufgaben, verschiedene Alter, verschiedene 
Kulturen und dann ist der eine dann einfach gefügig. Und so wird man eben trainiert. 
 

Was war Deine schlimmste Erfahrung? 

Die schlimmste Erfahrung? Das kann man irgendwie gar nicht sagené Weil es ist 
alles total schlimm. Aber am meisten Mühe zu verarbeiten hatte ich, wenn es um 
Emotionen oder Verbindungen zu anderen Menschen geht. Da möchte ich zwei 
Sachen erzählen: Das eine hatte mit einem Mädchen zu tun. Ihr Name war Gabriela. 
Ich weiß nicht, ob es ihr richtiger Name ist. Es wurde so gesagt. Ich habe dieses 
Mädchen im Kult kennengelernt. Wir haben uns ein wenig angenähert und Trost 
gespendet. Der Kult hat das auch zugelassen. Es entstand eine kleine Verbindung, 
Freundschaft zwischen ihr und mir. Dann eines Tages wurden wir im Wald gejagt.  
Wir waren nackt, wir wurden gejagt, auf uns wurde geschossen. Schlussendlich 
wurden wir von einem Täter eingeholt und ich bekam eine Pistole in die Hand  
und musste Gabriela töten. Es hat sehr lange gedauert, bis sie gestorben ist.  
Ich wurde an einen Baum gebunden und musste zuschauen, bis sie gestorben ist. 
Das finde ich ganz schlimm, weil ich da die Emotionen, die Verbindung zu Gabriela 
hatte. Ja, das machen sie kaputté Ich bin mit Geschwistern groÇ geworden in dieser 
Kultfamilie und da sollte ich die eine Schwester umbringen, das hatte mein Kultvater 
so angeordnet und ich habe ihm dann auch gehorcht. Meine Schwester wurde ganz, 
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ganz schwer lebensbedrohlich verletzt. Sie hat überlebt, Gott sei Dank! Aber das ist 
auch ganz, ganz schwer zu verarbeiten und ich würde sagen, das gehört zu meinen 
schlimmsten Erfahrungen. 
 

Hast Du zum Abschluss noch ein persºnliches Anliegen bzw. eine Botschaft? 

Ja unbedingt! Und zwar will ich aufrufen! Wenn irgendjemand von solchen 
schrecklichen Dingen erzählt, soll man hinhören, zuschauen, sich Zeit nehmen  
für diese Menschen. Das, was sie erzählen, stimmt! Auch wenn es fast unmöglich 
klingt. Diese Dinge, die wir da erlebt haben, sind manchmal unvorstellbar und  
es ist so schwierig, es zu erzählen. Wir brauchen Hilfe! Die Betroffenen,  
die den Ausstieg noch nicht geschafft haben aus diesen Kulten, brauchen 
wirklich Ihre Hilfe. Ich möchte aufrufen: Bitte, bitte, hört zu, steht auf, helft mit! 
Den Betroffenen, die in diesen schrecklichen Dingen noch drin sind und nicht wissen, 
ob es überhaupt einen Ausstieg gibt und ob es möglich ist, möchte ich sagen: Doch! 
Es gibt es! Man kann aussteigen. Wenn ich es geschafft habe, dann schaffst du 
es auch. Es gibt keinen Grund, dass du es nicht schaffst. Ich habe es mit Gottes 
Hilfe geschafft, ich habe seine Hilfe in Anspruch genommen und habe es geschafft.  
Und du schaffst das auch! Es gibt Hilfeangebote, es gibt Menschen,  
die einem helfen. Die Kraft ist in dir! 
 

Anneke Lucas (60) Belgien, u.a. 

hat im Alter von 6 bis 11 Jahren rituelle Gewalt in Belgien (u.a.) erlebt. 

çIch galt als Wegwerfkind, benutzbar f¿r alles Mºglicheè, erzªhlt sie. 

 
Anneke Lucas ï 50 Voices 
https://www.50voices.org/anneke-lucas/ 

Wie oder durch wen bist Du in Kontakt gekommen mit ritueller Gewalt? 

Ich wurde als sechsjähriges Mädchen von meinem ï ursprünglich von einem 
Ehepaar ï in das Netzwerk gebracht. Die Frau arbeitete bei unserer Familie als 
Reinigungskraft. Sie und ihr Mann hatten sich meinen Eltern ein Jahr lang gezielt 
angenähert, sozusagen. Wir lebten in Belgien. Das Paar war niederländisch.  
Sie boten meinen Eltern an, mich an Wochenenden und so weiter mitzunehmen.  
Sie brachten mir sogar das Schwimmen bei. Und dann, nach einem Jahr, haben sie 
mich ins Netzwerk genommen. Aber danach hat meine Mutter selbst dieses Ehepaar 
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